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Wir weisen darauf hin, dass die in dieser Kurzanleitung genannten Soft- und
Hardwarebezeichnungen sowie die Markennamen der jeweiligen Firmen im Allgemeinen
warenzeichen-, marken- oder patentrechtlichem Schutz unterliegen.

Bei der Erstellung dieser Kurzanleitung wurde mit gro3ter Sorgfalt vorgegangen. Trotzdem
konnen Fehler nicht vollstandig ausgeschlossen werden. Wir konnen fur fehlerhafte

Angaben und deren Folgen weder eine juristische Verantwortung noch irgendeine Haftung
ubernehmen.

FUr Verbesserungsvorschlage und Hinweise sind wir Ihnen dankbar.
Uber das Meni Hilfe von MULTITEXT kann in einer dann erscheinenden Hilfeoberfliache
das Handbuch fir MULTITEXT und fiur die Bildschirmtastatur AltusPro mit Acrobat Reader

geoffnet und im Format A4 gedruckt werden.
Alle Anderungen zum Handbuch im Format A5 sind darin in einer Ubersicht enthalten.

(€

Die Software MULTITEXT erfullt die Anforderungen der EU Richtlinien 93/42/EWG Uber
Medizinprodukte und tragt dafir das CE Zeichen.

Bitte beachten Sie die Lizenzvereinbarungen auf der letzten Seite.

© 1995-2008 by HINDELANG-Software, D-87616 Marktoberdorf
Alle Rechte vorbehalten.

Anschrift: HINDELANG-Software, Anton-Bruckner-Str. 1, D-87616 Marktoberdorf

Telefon: +49 (0)8342 98778
Mobil-Tel:  +49 (0)170 5 25 53 32
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Email: info@hindelang-software.de

Internet: http://www.hindelang-software.de
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2 Produktbeschreibung MULTITEXT

MULTITEXT ist ein Kommunikations- und Schulprogramm speziell fir Korper- und
Mehrfachbehinderte. Es ermdglicht mit vielen behindertengerechten Funktionen das
Erstellen von Texten (Wortvorhersage, Textbausteine), das Darstellen und Berechnen von
Rechenaufgaben (Rechenfeld), das Ausflllen von Schulvordrucken (Texteingabe,
Malfunktionen) und das Zeichnen von technischen Objekten am PC mit Lineal,
Winkelmesser, Geodreieck und Zirkel.

MULTITEXT ermoglicht Gber eine Sprachausgabe auch eine Kommunikation mit der
Umwelt.

Durch seine einzigartige Kombination an Funktionen ermoglicht MULTITEXT eine
Integration korperbehinderter Schiler auch an weiterfuhrenden Schulen.

MULTITEXT lauft unter Windows 2000, Windows XP und Windows Vista.

Es wird Uber Maus und Tastatur oder spezielle Eingabehilfen bedient.

MULTITEXT ist auch mit Bildschirmtastatur erhaltlich. Dabei reicht bereits die Bedienung
eines beliebigen Kontaktes (Kopfmaus, Joystick, usw.) aus, um MULTITEXT und alle
anderen Windows Pogramme bedienen zu konnen.

MULTITEXT steht im Hilfsmittelverzeichnis der deutschen Krankenkassen unter den
Positions-Nr.: 16.99.06.3003 bis16.99.06.3008 und kann bei entsprechender Indikation auf
Rezept verordnet werden.

Kurzbeschreibung der Funktionen:

Sprachausgabe Uber Loquendo, Speak&Win, Talking Blaster, SAPI 4.0 und SAPI 5.1
Schnittstellen an eine Soundkarte oder Uber den Zwischenspeicher an
eine beliebige Sprachausgabe.

Fremdsprachen MULTITEXT gibt es auch mit englischer, franzdsischer, italienischer
oder spanischer Sprachausgabe.

Rechenfeld Zum einfachen Darstellen von Rechenaufgaben, mit wahlbarer
Schreibrichtung.
Sie kdnnen ein Rechenfeld an beliebiger Stelle in den Text einfigen.
Wechseln Sie dann einfach die Schreibrichtung um Rechenaufgaben
wie von Hand geschrieben auch von rechts nach links zu I6sen.
Zahlreiche Funktionen helfen beim Einschreiben der Aufgaben, der
Benutzer kann sich dadurch auf die Losung konzentrieren.
Das Rechenfeld kann mit Gitternetzlinien im Rechenhefteindruck
angezeigt werden. Auch die Darstellung und Bearbeiten von Wurzel-,
Bruch- und Klammeraufgaben tber mehrere Zeilen sind mdglich.

Taschenrechner mit wissenschaftlichen Funktionen zum Einschreiben der gesamten
Rechenaufgabe. Die komplette Aufgabe bleibt sichtbar und kann in das
Textfeld Gbernommen werden.

Tabellen Tabellen kdnnen in Text- oder Rechenfelder an beliebiger Stelle mit
unterschiedlichen Strichstarken und Farben eingefigt werden.

Schulvorlagen Sie haben die Mdglichkeit Schulvorlagen oder sonstige Vordrucke Uber
einen Scanner in MULTITEXT zu laden, zu beschreiben und
anschlielend auszudrucken. Schulvorlagen (z.B. Rechenaufgaben)
konnen wie von Hand wahlweise auch von rechts nach links
beschrieben werden.

Malen Vorlagen kdnnen mit folgenden Werkzeugen bearbeitet werden:
Flachen farbig fullen, Striche und Linien, Kreis, Rechteck
mit unterschiedlichen Strichstarken farbig malen.
Durch eine integrierte Tastaturmaus reicht dazu bereits eine
Bedienung der Tastatur mit nur einem Finger aus.



Zeichnen

Wortvorhersage

Rechtschreibung

Bildschirm-
tastatur

Hilfslinien
Mauszeiger
Zoom

PDF Export
PDF Import

Sonstiges

PC-Anforderung

Technische Zeichnungen kénnen mit Lineal, Winkelmesser, Geo-
Dreieck und Zirkel wie von Hand am Rechner konstruiert und
gezeichnet werden. Durch eine integrierte Tastaturmaus reicht dazu
bereits eine Bedienung der Tastatur mit nur einem Finger aus.

Eine zu schaltbare Wortvorhersage setzt wahrend des Schreib-
vorgangs je nach Wahl, das zuletzt oder am 6ftesten verwendete Wort
in das Textfeld oder mehrere Auswahlfelder zur Auswahl ein.

Damit kann die Schreibgeschwindigkeit bei Schwerstbehinderten
wesentlich erhoht werden.

MULTITEXT verflgt Uber eine einfach zu bedienende
Rechtschreibprufung.

Wenn MS Word auf dem PC installiert ist, kann dabei auch wahlweise
das Lexikon von MS Word verwendet werden.

MULTITEXT kann mit jeder beliebigen Bildschirmtastatur bedient
werden.

Mit der optionalen Bildschirmtastatur von MULTITEXT lassen sich
auch alle anderen Windows Programme bedienen.

Hilfslinien und einstellbare Mauszeiger erleichtern das Arbeiten am
Bildschirm bei Sehbehinderungen.

Durch das einstellbare Zoom kann die Abbildungsgrofe im Text-,
Rechen- und Zeichenfeld optimal eingestellt werden.

PDF Export von Dokumenten und Vorlagen oder Zeichnungen
mit einem von CIB Software (www.cib.de) entwickelten Softwaremodul.

PDF Import von Dokumenten und Vorlagen oder Zeichnungen
In das Vorlagenmodul von MULTITEXT.

MULTITEXT kann sehr einfach an die Erfordernisse des Benutzers
angepasst werden.

Betriebssysteme Windows 2000 / XP / Vista

Pentium oder vergleichbarer Prozessor

Windows 2000 / XP mindestens 512 MB RAM

Windows Vista mindestens 1024 MB RAM

200 MB freier Festplattenspeicher ohne Sprachausgabe
1200 MB freier Festplattenspeicher mit Sprachausgabe
CD / DVD Laufwerk zur Installation

Bildschirmaufldsung mindestens 800 x 600 Pixel
Bildschirmauflésung empfohlen 1280 x 1024 Pixel
Soundkarte bei Sprachausgabe

Scanner mit Twain Schnittstelle bei Verwendung der Vorlagenfunktion



3

Installation und Inbetriebnahme

MULTITEXT bendtigt Windows 2000, XP oder Vista als Betriebssystem!

1.

OO kwn

o N

Legen Sie die beiliegende CD / DVD in das CD / DVD Laufwerk lhres Rechners
Startet die Installation nicht selbststandig, wechseln Sie in den Explorer von Windows
und starten Sie die Installation durch Doppelkick auf die SETUP.EXE des
entsprechenden Laufwerkes.

Eine DVD erkennen Sie am blauen Aufdruck DVD uber dem Schriftzug MULTITEXT
der DVD.

Folgen Sie der Anweisung der Installation

Entfernen Sie am Ende der Installation die CD / DVD

Starten Sie MULTITEXT Uber das Menu Start, Programme, MULTITEXT

Geben Sie nach dem ersten Start die unten stehende Registriernummer ein

Melden Sie anschliel3end die angezeigte Prufnummer sowie die vollstandige
Registriernummer zur Freischaltung an lhren Fachhandler oder direkt an HINDELANG-
Software

Geben Sie die mitgeteilte Freischaltenummer ein

. Punkt 6 und 7 entfallen bei Hausversionen
9.

Bewahren Sie dieses Schreiben wieder in der gelieferten Hartbox auf

Bitte haben Sie Verstandnis wenn sich die Mitteilung der Freischaltenummer in
Ausnahmefallen auch etwas verzogern kann.

Wir sind darum bemuht immer Erreichbar zu sein.

Sie kdonnen mit uns gerne taglich von 08 - 21:00 Uhr in Kontakt treten.
MULTITEXT lauft ohne Freischaltenummer bis dahin als Demoversion.

MULTITEXT mit anderen Sprachausgabesystemen:
Installieren Sie zuerst MULTITEXT und dann die Sprachausgabe nach Anweisung des
Herstellers.

Anschrift: HINDELANG-Software, Anton-Bruckner-Str. 1, D-87616 Marktoberdorf

Telefon: +49 (0)8342 98778

Mobil-Tel:  +49 (0)170 5 25 53 32

Telefax: +49 (0)8342 98779

Email: info@hindelang-software.de
Internet: http://www.hindelang-software.de



4 Erste Schritte

Nachdem MULTITEXT erfolgreich installiert wurde, kann es durch Doppelklick auf das
Symbol auf dem Desktop oder Uber das Startmenu von Windows gestartet werden.

MULTITEXT beschreibt in einem Infotext in der Statusleiste unten links die jeweilige
Funktion der Symbolschaltflache oder des selektierten Menlbefehls.

Dadurch erhalten Sie einen ersten Uberblick Uber die Funktionen von MULTITEXT.

Fir die meisten Menlbefehle sind auch entsprechende Tastenkombinationen flr ein
direktes Ausfuhren der Funktion vorhanden, diese sind im entsprechenden Menubefehl
ersichtlich.

Mit der Option "Strg, Umsch Taste 1x halten", einstellbar unter Menu Optionen, Optionen
einstellen..., in der Tafel Tastatur, kbnnen alle Tastenkombinationen von MULTITEXT
nacheinander eingegeben werden. Sie mussen also nicht die Taste Strg gedruckt halten
und zusatzlich eine weitere Taste dricken um eine gewtinschte Funktion auszufihren.
Ausgenommen davon sind die Tastenkombinationen die in der Funktionstastenubersicht
mit einem "+" gekennzeichnet sind.

4.1 Benutzerprofil einstellen
Grundsatzliche Einstellungen der MULTITEXT Optionen kénnen Sie Uber das Menu Hilfe,
mit Befehl "Benutzerprofil einstellen...”, vornehmen.

Die erscheinende Oberflache erleichtert das grundsatzliche Einstellen der Optionen nach
Vorgabe eines Benutzerprofils und prtft gleichzeitig die Systemeinstellungen.

& Benutzerprofil einstellen @

oystem: WWin xP Ol

RAM: 1047 MEBE 0]’

Pixel: 1280 » 1024 0]’

Colar: True Colar ]2

® om+B = P

[ ¥Wortvorhersage 141=2 f [«] ABC

[ ] Anfanger [m] Lexika sperren [ Hilfzlinien

| schriftart. .. | | Hintergrundfarbe. .. |
| Einstellen || D || Standard || Abbrechen |

Stellen Sie hier die entsprechende Bedienung von MULTITEXT mit nur Tastatur oder
Tastatur und Maus und zusatzlich eine Einfingerbedienung ein.

Wahlen Sie die gewiunschten Funktionen wie Wortvorhersage, Rechenprifung, und
Rechtschreibprifung.

Stellen Sie eine einfache Oberflache fur Anfanger ein, sperren Sie die Lexika fir eine
Neuaufnahme und wahlen Sie bei Bedarf Hilfslinien fur das Textfeld.

Stellen Sie hier unbedingt eine Schriftart und eine fur den Benutzer geeignete SchriftgroRe
ein. Diese wird fur weitere Einstellungen wie z.B. die GroRe der Schaltflachen verwendet.

Mit der Schaltflache "Einstellen" werden die Optionen in MULTITEXT entsprechend dem
eingestellten Benutzerprofil eingestellt.

Die Schaltflache fiir Rlickgangig macht eine erfolgte Ubernahme wieder riickgangig.
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4.2 Optionen auf Standardwerte wie nach Neuinstallation einstellen

Die Schaltflache Standard stellt alle Optionen wieder auf Standardwerte (Zustand nach
Neuinstallation) ein.

# Benutzerprofil einstellen @
System: Win XP 0]
RAM: 1047 MB 0]t
Pixel: 1280 x 1024 0]t
Colar: True Colar ]2
® om+B = P
[ ¥Wortvorhersage 141=2 f [«] ABC
[ ] Anfanger [m] Lexika sperren [ Hilfzlinien
| schriftart. .. | | Hintergrundfarbe. .. |
| Einstellen || ﬁ || Standard || Abbrechen |

4.3 Weitere Optionen einstellen
Nach dem die grundsatzlichen Optionen von MULTITEXT eingestellt wurden, kbnnen Uber
weitere Oberflachen alle Optionen entsprechend eingestellt werden.

Stellen Sie die Ansicht von MULTITEXT in der Oberflache "Menu und Symbolleisten
einrichten" entsprechend der gewlnschten Bedienart ein.

Stellen Sie anschlielend alle sonstigen Optionen von MULTITEXT in der Oberflache
"Optionen" ein.

MULTITEXT stellt neben der Funktion Schreiben, auch die Funktionen Rechnen,
Rechenvorgabe, Textbausteine, Sprachausgabe, Wortvorhersage, Scannen von
Vordrucken (z.B. Schulvorlagen), Malen und Zeichnen mit Lineal, Winkelmesser usw. zur
Verfugung.

Diese Funktionen sind in dieser Kurzanleitung auf weiteren Seiten beschrieben.

In allen wichtigen Oberflachen kann mit F1 eine Funktionstastenubersicht eingeblendet
werden.

Bendtigen Sie zusatzliche Funktionen oder haben Sie eine gute Idee zur Vereinfachung
der Bedienung, zégern Sie nicht und treten Sie mit uns in Verbindung.
Wir freuen uns Uber jede Anregung.

Sie erreichen uns Uber Telefon, per Fax, Uber unsere Postanschrift, oder Giber Email.
Unsere Adressen finden Sie auf der Vorseite.
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5 Zusatzoberflachen

Benutzerprofil einstellen...

Mena "Hilfe", Befehl "Benutzerprofil einstellen...".

Einstellung der grundsatzlichen Optionen entsprechend eines mit wenigen Klicks
eingegebenen Benutzerprofils.

Menu und Symbolleisten einrichten...

Menil "Ansicht", Befehl "Ment und Symbolleisten einrichten...". In dieser Oberflache kann
die Oberflache von MULTITEXT eingestellt werden. Symbolleistenzusammenstellung,
Style der Schaltflachen, Statusleiste ein/aus, TAB Leiste ein/aus, usw.

Optionen einstellen...
Menl "Optionen", Befehl "Optionen einstellen...". In dieser Oberflache kdnnen alle
Optionen von MULTITEXT in Ubersichtlichen Karteikarten eingestellt werden.

Sprachubersetzung bearbeiten...

Meni "Sprache", "Sprachubersetzung”, Befehl "Sprachlbersetzung bearbeiten...".

In dieser Oberflache kann die Sprachubersetzung von MULTITEXT eingestellt werden.
Damit konnen beliebige AbklUrzungen oder Rechenzeichen im Text, in verstandliche
Sprache Ubersetzt werden. Zusatzlich kann auch eine naturliche Sprache durch
Einbindung von dort aufgenommenen Worten aufgebaut werden.

Textbausteine bearbeiten...

Menu "Bearbeiten", "Textbausteine", Befehl "bearbeiten...".

In dieser Oberflache kdnnen beliebige Textbausteine bearbeitet werden.

Damit kdnnen ganze Satze als Textbausteine bereitgestellt werden. Diese lassen sich mit
F9 in den Text einsetzen oder fur schnelle Dialoge auch zur Sprachausgabe weiterleiten.

Taschenrechner...
Meni "Rechnen", Befehl "Taschenrechner...".

Schriftfarbe / Texthintergrund / Sonderzeichen...

Mena "Schrift", Befehl "Schriftfarbe / Texthintergrund...".

Mend "Einfiagen", "Sonderzeichen...".

Mit dieser Oberflache kann die Schriftfarbe, der Texthintergrund geandert sowie
Sonderzeichen aus einer Auswahl ausgewahlt und in den Text eingefugt werden.
Umschaltung von Schriftfarbe / Texthintergrund / Sonderzeichen mit der Taste Alt.

Rechtschreibpriifung...
Menu "Bearbeiten", Befehl "Rechtschreibpriufung...".

Seitenansicht...
Menu "Druck”, mit Befehl "Seitenansicht...".
Unter Vorlagen/Zeichnen im Menu "Datei", mit Befehl "Seitenansicht...".

Vorlagen / Zeichnen...

Menu "Datei", Befehl "Vorlagen / Zeichnen..."

In dieser Oberflache kénnen Vordrucke/Schulvorlagen Uber einen angeschlossenen
Scanner eingescannt, bearbeitet, beschrieben und bemalt werden.

Vorlagen im PDF Format oder im Format von Office kbnnen direkt importiert werden.
Zusatzlich kénnen hier auch technische Zeichnungen mit Hilfe von Lineal, Geodreieck,
Winkelmesser und Zirkel auch in Einfingerbedienung erstellt werden.
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6 Meni und Symbolleisten einrichten

Uber das Men( "Ansicht", "Meni und Symbolleisten einrichten...", wird diese Oberflache
zum Einrichten der Menu- und Symbolleisten eingeblendet.

E2 Menii und Symbolleiste einrichten ( Standardsymbolleiste Sch... E|

oD IREE

X

F U aalael244:/0/ @O L

I

=ymbolleiste hlenileiste
@kein  Omittel  Ogras @ Schreiben deutsch v| = 0K
Fech
System v @ ORechnen [V] TAE Leiste ein Abbrechen
[v]*Wechsel autam. [+] Statusleiste ein

@ i
=EEE  EF  EEREREE

6.1 Symbolleisten einstellen

Es stehen Symbolleisten fiur Schreiben und Rechnen bereit. Die Symbolschaltflachen jeder
Symbolleiste kdnnen individuell zusammengestellt werden. Prifen Sie zuerst ob Sie grole
mittlere oder kleine Symbolschaltflachen bendtigen.

Wahlen Sie anschliellend die Symbolleiste (Schreiben oder Rechnen) die Sie einstellen
mdchten. Durch Klick auf eine angezeigte Symbolschaltflache wird das dort befindliche
Symbol geldscht. Am Platz des angeklickten Symbols erscheint ein Fragezeichen. Wahlen
Sie anschlielend eine Funktion lhrer Wahl aus den unten angezeigten
Symbolschaltflachen aus und klicken Sie es an. MULTITEXT schaltet dabei die
ausgewahlte Symbolschaltflache auf die mit dem Fragezeichen markierte Stelle in der
ausgewahlten Symbolleiste. Wird die mit dem Fragezeichen markierte Stelle nicht neu
belegt, bleibt der entsprechende Platz frei.

<
Ul

6.2 Schaltflachenstyle einstellen
Mit Klick auf die Auswahlbox kdnnen verschiedene Styles der Schaltflachen eingestellt
werden. Zusatzlich kann die Farbe einer gerasteten Schaltflache gewahlt werden.

6.3 Symbolleiste Wechsel autom.
Mit dieser Option wechselt die Symbolleiste bei Bearbeitung eines Rechenfeldes
automatisch in die Rechenfeldleiste und zurlck.

6.4 Statusleiste und TAB Leiste ein- oder ausblenden
Mit den Schaltflachen Statusleiste und TAB Leiste kdnnen diese ein- oder ausgeblendet
werden.

6.5 Menii einstellen
Im Feld Menuleiste kann die Hintergrundfarbe sowie die Sprache aller Menus eingestellt
werden.
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7 Textfeldansicht einrichten

Uber das Meni "Textfeld" kann das Textfeld in Normal- oder Seitenansicht dargestellt
werden.

Zusatzlich kdnnen hier auch Kontrollzeichen und Hilfslinien ein- und abgeschaltet werden.
Kontrollzeichen werden nur ohne Rechenfeld angezeigt.

Hilfslinien werden nur in der Normalansicht dargestellt.

7.1 Seitenansicht ein
Ein Rechenfeld wird mit Punkten dargestellt, Linien werden nicht angezeigt.

@MULTITEXT - GETEILT.RTF
Datei  Optionen  Druck  Bearbeiten  Ansicht  Tabelle Einflgen Rechren  Schrift  Textfeld Sprache 2

U,@ﬂ =

i — | 488 | 468 | 12° | 468 1+1=|= v | A€ | EL

+

N
NN

o

7.2 Seitenansicht aus
Ein Rechenfeld wird wenn als Option gewahlt mit Linien dargestellt.

@ MULTITEXT - GETEILT.RTF =1ES

Catei Optionen  Druck  Bearbeiten  Ansicht  Tabelle Einfligen Rechren  Schrift  Textfeld Sprache 2
o ||| D ey | @ |G | | o8 e | 22288 | = |im=|= | A€|EQ)
| ]
Beispiel)]: Ub unig E
2 2 2 13 =74 L
2 1
12
12
O -
[T/ w]s] [m]0]
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7.3 Textfeldoptionen einstellen

Alle zusatzlichen Optionen zum Textfeld kdnnen Uber das Menu "Optionen", mit Befehl
"Optionen einstellen..." in der Tafel "Textfeld" eingestellt werden.

E2 Optionen einstellen

X

‘ G-Textfeld ‘

[+] Textield mit Rollhalken
D "EIEII:" = ,,EIEIE" 1-[

[¥] Seitennummer

Eigenschaften Textfeld Hilfzlinien

= N -

Aktuelles Wort markieren

v| Letzrten Text beim Starten laden
o

7.4 Eigenschaften Textfeld
Hintergrundfarbe des Textfeldes
Textfeld mit seitlichem Rollbalken

Letzten Text beim Starten laden
Seitennummer

Hilfslinien

o N
o

7.6 Aktuelles Wort markieren

Umwandlung Anfihrungszeichen "abc” in ,abc*
Anzeige von Kontrollzeichen (Zeilenumbruch, Leerzeichen, usw.)

. Aktuelles Wort markieren ein / aus, Farbe der Markierung

8 Standardschriften

Hilfslinien ein / aus, Farbe der Hilfslinien, Strichstarke der Hilfslinien

Alle Optionen zu den Standardschriften kdnnen Gber das Menu "Optionen", mit Befehl
"Optionen einstellen..." in der Tafel "Standard Schriften" eingestellt werden.

E Optionen einstellen

X

‘ A-VWeiteres ‘ B-Tastatur | i-Rechenvorgabe

D-Sonstiges ‘ E-YWortvorhersage

F-Sprachoptionen

Textfeld... Schriftart 1 festlegen...
Himnweistexte. . Schriftart 2 festlegen...
Texthausteinliste... Schriftart 3 festlegen...
Hilfetextschrift... Schriftart 4 festlegen...

Zeilenabstand
&) Narmal

G-Textfeld ‘ H-Rechenfeld ‘ I-Standard Schriften

11 ,5-fach

J-Seite einrichien

Dk

) Doppelt

immervenyenden bei neuerm Blatt

Stellen Sie hier die entsprechenden Schriften Uber ein Schriftdialogfeld ein.
Die Schrift nach Datei neu, z.B. mit Klick auf die Schaltflache ,Textfeld... .

15



9 Tastaturoptionen (Tastatur, Bildschirmtastatur, Board Tom)

Alle Optionen zur Tastatur kdnnen Uber das Menu "Optionen", mit Befehl "Optionen
einstellen..." in der Tafel "Tastatur" eingestellt werden.

E Optionen einstellen X
‘ F-Sprachoptionen G-Textfeld | H-Rechenfeld ‘ |-Standard Schriften J-Seite eintichten
AWeiteres ‘ B-Tastatur ‘ -Rechemvargabe D-Sonstiges ‘ E-Waortvorhersage

Tastaturansprechzeit Tastaturwiederhalung =
[Iderzogerungms; | [Iverzogerung ms —
[]Groischrift nach Umschalttaste []Bildschirmtastatur (altusPra) (&) AltuzPro ) MOMO
[ ]GroRschrift nach Satzendezeichen [ ]1Tom Baoard
Strg, Umsch Taste 1% halten
[+] AltGr Taste mit Rastfunktion -
[ ] Grokschrift ABC

9.1 Tastaturansprechzeit

Die Tastaturansprechverzdgerung verhindert ein sofortiges Schreiben, wenn die Tastatur
versehentlich kurzzeitig gedruckt wurde.

e Verzbgerung ein

o Wert der Ansprechverzogerung in ms

9.2 Tastaturwiederholung

Eine abgeschaltete Tastaturwiederholung verhindert ein sofortiges Schreiben einer
Zeichenfolge bei einem Verhangen auf der Tastatur.

e Wiederholung ein

o Wert der Verzogerung in ms

9.3 Einfingerbedienung

Kann die Tastatur nur mit einem Finger bedient werden, helfen sie nachfolgenden
Optionen, das Schreibtempo und die Bediensicherheit zu erhdhen.

Grolschrift nach Umschalttaste

Grol3schrift nach Satzendezeichen (Punkt, Doppelpunkt)

Strg, Umschalttaste 1 x halten (z.B. bei Datei neu, Strg+N)

AltGr Taste mit Rastfunktion (z.B. Eurozeichen mit AltGr+E)

GroRschrift ABC, alle Zeichen werden in Grol3schrift geschrieben

9.4 Bildschirmtastatur, Board Tom

Wird MULTITEXT mit einer Bildschirmtastatur oder mit dem USB Board von TOM bedient,
kénnen diese mit den nachfolgenden Optionen eingeschaltet werden.

¢ Bildschirmtastatur ein (siehe eigenes Handbuch)

e Tom Board ein (siehe eigenes Handbuch)
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10 Dateidialogfeld

Uber das Menii "Datei", und die Befehle "Datei neu", "Datei 6ffnen”, oder "Datei speichern
unter", wird diese Oberflache eingeblendet (Option Laufwerk links unten ein).

= Datei dffnen E‘
=lc: - C:\Dokumente und Einstellungen\Fritz\Eigene 1
Dateien\Mathe
e .
I%IZI):O_Iftumente und Einstellui - = ‘D ‘ L
ritz .
“5Eigene Dateien 080203-03 rechnen.doc || F 2 Beispiele &
080203-04 rechnen.doc F3 Deutsch 2
080203-05 rechnen.doc F 4 Mathe o)
F5 Englisch 2
Geo £
F7 Vorlagen £
F8 Privat £
F9 =
=4
F11 K:\
(*.rtf: *.doc) MULTITEXT - F12

Unter Windows Vista wird der Programmordner in der Verzeichnisauswahl mit

"Program Files" angezeigt.

Bei Tastaturbedienung kann die Verzeichnisauswahl komplett mit den Pfeiltasten auf, ab
und der Enter Taste bedient werden.

Mit ausgeschalteter Option (links unten) wird diese Verzeichnisauswahl angezeigt.
Hier werden Laufwerke und Verzeichnisse in einer Auswahl angezeigt.
Es kdnnen auch Netzwerkverbindungen verwendet werden.

= Datei dffnen E\
_IF4 ° C:\Dokumente und Einstellungen\Fritz\Eigene
=FS Dateien\Mathe\.doc
_IF6 1
IF7 2
P8 7 ‘C} ‘ OK | Abbrechen
_IF9 — L .
IF10 080203-03 rechnen.doc F2 Beispiele @
_J Florian.Hindelang = |080203-04 rechnen.doc F3 Deutsch 2
O Fritz.Hindelang 080203-05 rechnen.doc [F 4 Mathe 2
1 Geo _ .
] Hausaufgaben F5 Englisch o
_J Hilfe Geo B
-~ Kople F7 Vorlagen Z
_J Lena Tik-Tak - &
_J Lexikon F8 Privat &
_J Listen F9 [
_J Mathe [
F11 K:\
(“.itf; *.doc) MULTITEXT - | F12

Bei Tastaturbedienung kann die Verzeichnis- und Laufwerksauswahl komplett mit den vier
Pfeiltasten bedient werden.
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10.1 Neue Verzeichnisse fiir F2 — F10 anlegen (Strg + V)

Damit Sie die unterschiedlichen Dateien bei der Bearbeitung mit MULTITEXT leicht wieder

finden, legen Sie zuerst entsprechende Verzeichnisse an.

e Beschriften Sie entsprechend viele Textfelder neben den Pfadspeichern F2 — F10 nach
einem Doppelklick auf das entsprechende Textfeld.

e Legen Sie anschlieRend mit der Tastenkombination Strg + V die neuen Verzeichnisse
entsprechend den Beschriftungen von F2 — F10 im Verzeichnis fur Eigene Dateien an.

e Die Farbe der Schaltflachenbeschriftung kann mit Klick der rechten Maustaste Gber der
entsprechenden Schaltflache geandert werden.

10.2 Vorhandenes Verzeichnis auf F11 + F12 legen

e Die Pfadspeicher F11 + F12 sind fur Laufwerke oder Verzeichnisse vorgesehen und
konnen nur bei entsprechend geodffnetem Verzeichnis mit Strg + F11 oder Strg+F12 auf
die Pfadspeicher ubernommen werden. Bei Strg + V bleiben die Pfadspeicher erhalten.

10.3 Zusatzliches Verzeichnisse anlegen (Strg + V)

e Beschriften Sie noch freie Textfelder von F2 — F10.

e Legen Sie anschlielend mit der Tastenkombination Strg + V die zusatzlichen
Verzeichnisse im Verzeichnis fur Eigene Dateien an.

10.4 Verzeichnis auswahlen

¢ Durch Klick auf F2 bis F12 oder die Funktionstasten F2 - F12 kann einfach und schnell
das entsprechende Verzeichnis gedffnet werden.

¢ Die Schaltflache (J 6ffnet das Verzeichnis flr den Desktop.

¢ Die Schaltflache =7 6ffnet das Verzeichnis fur Eigene Dateien von Windows.

10.5 Vorhandenes Verzeichnis auf eine Funktionstaste F2 — F12 legen

e Wahlen Sie das entsprechende Verzeichnis aus und 6ffnen Sie dieses.

e Legen Sie mit der Tastenkombination Strg + der entsprechenden Funktionstaste F2 —
F12 das eingestellte Verzeichnis auf die entsprechende Funktionstaste.
Die Beschriftung wird dabei automatisch in das entsprechende Textfeld Gbernommen.

e Verzeichnisse die nicht im Ordner Eigene Dateien liegen, werden mit der Funktion
Synchronisieren nicht synchronisiert.

10.6 Datei 6ffnen

Stellen Sie zuerst durch Klick auf die Laufwerksauswahl das entsprechende Laufwerk ein.
Offnen Sie anschlieRend durch Klick/Doppelklick auf die Verzeichnisauswahl den
entsprechenden Ordner.

Alternativ dazu kénnen Sie den gesuchten Ordner auch Uber die Tasten F2 — F12 6ffnen.
Entsprechend dem eingestellten Filter werden in der Dateiauswahl nur Dateien mit der
Endung *.rtf, *.doc, *.txt, oder *.* alle Dateien" angezeigt. Markieren Sie die gesuchte Datei
mit einem Klick in der Dateiauswahlliste. Dadurch wird der gesuchte Dateiname in das
Textfeld "Dateiname" Ubernommen.

Offnen Sie mit Klick der linken Maustaste auf "OK" die entsprechende Datei.

Mit einem Doppelklick auf die entsprechende Datei in der Dateiauswabhlliste wird diese
sofort geodffnet.

10.7 Datei speichern

Offnen Sie ein Verzeichnis in das die entsprechende Datei gespeichert werden soll.

Andern Sie den Dateinamen gegebenenfalls ab und speichern Sie mit Fokus auf "OK" mit
der Eingabetaste, oder mit Klick der linken Maustaste auf "OK" die Datei ab.

10.8 Datei I6schen

Mit der Taste Entf kdnnen Sie eine markierte Datei I6schen.

Dazu muss diese Option in der Oberflache "Optionen", unter "Sonstiges" ausgewahlt sein.
Offnen Sie ein Verzeichnis mit der gesuchten Datei und markieren Sie diese in der
Dateiauswabhlliste. Loschen Sie die markierte Datei mit der Taste Entf.
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10.9 Auswahlfelder ein- und ausblenden

Mit den zwei Auswabhlfeldern unten links konnen die Verzeichnisauswahl umgeschaltet und

die Verzeichnisauswahl ein- und ausgeblendet werden.
10.10 Dateiauswahl mitsprechen

Bei eingeschalteter Sprachausgabe kann mit dem Auswahlfeld unten ein Mitsprechen von

Dateiauswahl und Dateiname eingeschaltet werden.

10.11 Synchronanzeige fiir Pfadspeicher

Im Beschriftungsfeld zeigen Synchronsymbole den Zustand der gespeicherten

Verzeichnisse wie folgt an:

% Pfadspeicher nicht belegt

P ¥ Pfadspeicher belegt, nicht synchronisierbar
Beispiele Verzeichnis nicht unter Eigene Dateien.

Deutsch '& Pfadspeicher belegt und synchronisierbar
Automatische Synchronisation aus

Deutsch & Pfadspeicher belegt und synchronisierbar
— Automatische Synchronisation ein

10.12 Neues Verzeichnis anlegen mit Synchronsymbol
¢ Name nach Doppelklick im Beschriftungsfeld rechts von F2 — F10 eintragen
e Verzeichnis durch Doppelkick auf das entsprechende Synchronsymbol anlegen

10.13 Vorhandenes Verzeichnis in Eigene Dateien kopieren
e Verzeichnis Uber Auswahlfeld 6ffnen
e Pfad mit F2 — F10 auf den entsprechenden Pfadspeicher ibernehmen

e Durch Doppelklick auf das Synchronsymbol das Verzeichnis mit allen Dateien in den

Ordner Eigene Dateien kopieren. Dadurch wird es synchronisierbar.
¢ Das Originalverzeichnis bleibt mit allen Dateien bestehen.

Alle weiteren Infos zur Synchronisierung von Datendateien siehe
Benutzer Datendateien synchronisieren.
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11 Einstellungen auf weitere Rechner libertragen (Benutzer kopieren)

Verwenden Sie MULTITEXT an mehreren Rechnern z.B. in der Schule und Zuhause,
konnen alle Einstellungen auf mehrere Rechner kopiert werden.
Benutzer kopieren Schritt fir Schritt:

11.1 Einstellungen speichern
e Menu Optionen, Benutzer, Kopieren, Einstellungen speichern wahlen
Es erscheint folgende Oberflache:

1 - Zielordner wihlen
2 - Benutzername eintragen (z.B. "Vorname.Name")
3 - Ubernahme mit Klick auf OK

= -,Jﬂ Arbeitsplatz A

7 < Lokaler Datentrager (C:)
7 ‘<@ Lokaler Datentrager (D:)
= <= Wechseldatentrager (E:)
# < Wechseldatentrager (F:)
7 < Wechseldatentréger (G:)
o (), DVD-RAM-Laufwerk (H:)
s @, DVD-Laufwerk (1)

7 = Wechseldatentrager (J:)

cIES=4\\/cchseldatentrager (K:) e

K:\Fritz.Mustermann

Meuer Benutzername
Fritz.Mustermann | OK | [Abbrechen ]

e Wahlen Sie hier den entsprechenden Zielordner (USB Stick) aus
e Tragen Sie den gewilnschten Benutzername ein
¢ Kilicken Sie auf OK, die Daten werden auf den Zielordner Ubertragen

11.2 Einstellungen laden
e USB Stick mit den Benutzerdaten an den entsprechenden Rechner anschlie3en
e Starten Sie MULTITEXT
e Menu Optionen, Benutzer, Kopieren, Einstellungen laden wahlen
Es erscheint folgende Oberflache:

= Benutzer kopieren Q@@

1 -Vorhandenen Benutzerordner suchen
2 - Ubernahme mit Klick auf OK

7 < Lokaler Datentrager (C:)
7 <@ Lokaler Datentrager (D:)
7 < Wechseldatentrager (E:)
7 <= Wechseldatentrager (F:)
7 == Wechseldatentrager (G:)
= (), DVD-RAM-Laufwerk (H:)
s i), DVD-Laufwerk (1)

7 == Wechseldatentrager (J:)
= = Wechseldatentrager (K:)

. B

K:\Fritz.Mustermann

| oKk || Abbrechen |

Wahlen Sie hier das entsprechende Laufwerk / Verzeichnis (USB Stick) aus
Klicken Sie anschlielRend auf OK, die Einstellungen werden kopiert
MULTITEXT wird anschlieRend automatisch beendet

Starten Sie MULTITEXT mit den kopierten Einstellungen neu



12 Benutzer anlegen (mehrere Benutzer teilen sich einen Rechner)

Teilen sich mehrere Benutzer mit unterschiedlichen Einstellungen einen Rechner ohne in
Windows angelegte Benutzer, konnen in MULTITEXT weitere Benutzer angelegt werden.
Dabei werden alle Optionen und Speicherordner aus der Oberflache Datei im Verzeichnis
des neuen Benutzers angelegt. In den entsprechenden Verzeichnissen enthaltene Dateien
kénnen anschlieRend mit Benutzer Datendateien synchronisieren Ubertragen werden.
Benutzer anlegen Schritt fur Schritt:

12.1 Benutzer anlegen
e Menu Optionen, Benutzer, Benutzer anlegen wahlen
Es erscheint folgende Oberflache:

= Benutzer anlegen E@@

1 - Zielordner wahlen
2 - Benutzername eintragen (z.B. "Vorname.Name")
3 - Ubernahme mit Klick auf OK

= »,J'E Arbeitsplatz

7 <@ Lokaler Datentrager (C:)
# <g® Lokaler Datentrager (D:)
= <= \Wechseldatentréger (E:)
# <= \Wechseldatentrager (F:)
= <w \Wechseldatentrager (G:)
s ), DVD-RAM-Laufwerk (H:)
s @i, DVD-Laufwerk ()

# <= \Wechseldatentrager (J:)

S Wechseldatentrager (K:) =

K:\Fritz.Mustermann

MNeuer Benutzername
Fritz.Mustermann | ok | [Abbrechen ]

Wahlen Sie hier den entsprechenden Zielordner aus

Tragen Sie den gewinschten neuen Benutzername ein

Klicken Sie auf OK, die Daten werden auf den Zielordner Ubertragen
MULTITEXT wird auf den neuen Benutzer umgestellt

Benutzer die auf Wechseldatentrager (USB Stick) angelegt wurden, weisen je nach
Datenubertragung des Mediums eine eingeschrankte Geschwindigkeit auf.

Es empfiehlt sich deshalb, einen Benutzer auf einer Festplatte mit Datenzugriffsrechten
anzulegen (Fragen Sie im Zweifelsfall Ihren Systemadministrator).

12.2 Benutzer laden
e Menu Optionen, Benutzer, Benutzer laden wahlen
Es erscheint folgendes Kontextmen:

Fritz.Mustermann
Suchen...

Abhbrechen

e Wahlen Sie den entsprechenden Benutzer aus
e MULTITEXT wird auf den neuen Benutzer umgestellt
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13 Benutzer Datendateien synchronisieren

Verwenden Sie MULTITEXT an mehreren Rechnern z.B. in der Schule und Zuhause, oder
tauschen Sie Dateien mit einer Lehrkraft aus, konne Sie die erstellten ober bearbeiteten
Dateien zwischen mehreren Rechnern mit einem USB Stick synchronisieren.

e Es werden nur Pfadspeicher mit dem Synchronsymbol @ oder @ synchronisiert
(Die Verzeichnisse mussen sich im Ordner Eigene Dateien befinden)

Alle Rechner missen die gleichen Pfadspeicher F2-F10 verwenden

Der USB Stick wird immer am gleichen USB Port angeschlossen

Bei der Synchronisation werden keine Dateien geléscht

Bei der Synchronisation werden nur Dateien mit alterem Datum Uberschrieben
Synchronisiert eine Lehrkraft mehrere Schuler, sollte fir jeden Schuler ein eigener
USB Stick verwendet werden

13.1 Automatisch synchronisieren Schritt fur Schritt

e USB Stick an den Rechner anschliel3en

¢ Menu Optionen, Synchronisieren, Laufwerk auswahlen
Es erscheint folgende Oberflache:

= | aufwerk auswihlen g@@

1 - Laufwerk [ Verzeichnis zur Synchronisation auswahlen
2 - Ubernahme mit Klick auf OK

=

£, DVD-RAM-Laufwerk (H:) 4
@i, DVD-Laufwerk (1)

|

== Wechseldatentrager (J:)

1 \Wechseldatentrager (K:)

D‘r’ Systemsteuerung

] Gemeinsame Dokumente
__| Dateien von Fritz

f-ﬁ;ﬁ Nero Scout

‘—}j Netzwerkumgebung

_g." Papierkorb

=

=

=

=

=

=

=

K:\

| OK || Abbrechen |

e Wahlen Sie hier das entsprechende Laufwerk / Verzeichnis aus
e Kilick auf OK
e Meni Optionen, Synchronisieren, v'Ein auswahlen

Beim Beenden von MULTITEXT erscheint zuklnftig folgender Hinweis:

Mochten Sie die Pfadspeicher F2 - F10 auf das Laufwerk: "K:\MULTITEXT.SYNCHRO" exportieren?

«Ja ‘ sNein

Mit Klick auf Ja werden die entsprechenden Dateien der Speicher F2-F10 (aus Oberflache
Datei) auf das eingestellte Laufwerk Gbertragen.
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USB Stick an den anderen Rechner anschlie3en

Menu Optionen, Synchronisieren, Laufwerk auswahlen

Wahlen Sie hier das entsprechende Laufwerk / Verzeichnis aus

Meni Optionen, Synchronisieren, v'Ein auswahlen

Menu Optionen, Synchronisieren, Synchronisieren... auswahlen

Der entsprechende Benutzer wird anschlieRend manuell synchronisiert,
dabei erscheinen folgende Sicherheitsabfragen:

MULTITEXT

Maochten Sie die Daten von: "K:\MULTITEXT.SYNCHRO" auf die Pfadspeicher F2 - F10 importieren?

=Ja ‘ sNein ‘

MULTITEXT

Mochten Sie die Pfadspeicher F2 - F10 auf das Laufwerk: "K:\MULTITEXT.SYNCHRO" exportieren?

=Ja ‘ sNein ‘

e Zukunftig wird beim Start und beim Beenden von MULTITEXT bei angeschlossenen
USB Stick automatisch eine Synchronisation durchgeftihrt.

13.2 Manuel synchronisieren (alle Verzeichnisse)

Uber das Menii Optionen, Synchronisieren, Synchronisieren...kann eine manuelle
Synchronisation durchgefiihrt werden, wenn z.B. die Lehrkraft ihren USB Stick zum
Ubertragen der Hausaufgaben synchronisierten méchte.

Das zur Synchronisation verwendete Laufwerk muss wie unter Synchronisieren Schritt fur
Schritt beschrieben ausgewahlt sein. Der USB Stick muss angeschlossen sein.

13.3 Manuel synchronisieren (einzelnes Verzeichnis)

In der Oberflache Datei kann eine Synchronisation eines einzelnen Verzeichnisses mit
einem Doppelkick auf das entsprechende Synchronsymbol durchgefuhrt werden.

Das zur Synchronisation verwendete Laufwerk muss wie unter Synchronisieren Schritt fr
Schritt beschrieben ausgewahlt sein. Der USB Stick muss angeschlossen sein.

&= Datei Gffnen 3

» [JDesktop * |C:\Dokumente und Einstellungen\Fritz\Eigene
* -/ Eigene Dateien Dateien\Beispiele\
_ Beispiele E
Corel User Fil 0
peuseh 77| ok | Apbrechen
% Ei Bild - _— A
. 3 Eigene Musk 060918-01 testdoc | F 2 Beispiele z
_J Englisch 080213-01.xic F3 Deutsch 2
JF2 080213-01.xtp F 4 Mathe Z
5 080225-01.xtp Geo Z
_IF6 080227-01.xic F7 Vorlagen Z
JF7 080227-01.xtp F8 Privat &
P8 aufgaben.rtf = 5
j IE?O beispiel-01.xic "
. | M lavian | indAalana 5 v, Beispiel-01 .ti v —
F11
(**) Alle Dateien - 'F12
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14 Optionen sperren

Damit eingestellte Optionen nicht mehr verandert oder verwendet werden kdnnen, lassen
sich folgende Optionen sperren:

e Optionen speichern, sperrt das Verandern aller Optionen
e Taschenrechner, sperrt den Taschenrechner

e ABC, sperrt die Rechtsschreibprifung

e 1+1=7, sperrt die Rechenprifung

EOptionen einstellen X

‘ E-Sprachoptionen J-Seite eintichten

G-Textfeld | H-Rechenfeld ‘1—5tandard5chriﬂen

AWeiteres ‘ B-Tastatur ‘ -Rechenvaorgabe

D-Sonstiges ‘ E-Waortvorhersage

Cptionen sperren

Mauszeiger grofld schwarz w . : Ok
[JPasswort []optionen Speichern  [1ABC =

........................... =l o
[ 1¥indaws mit MULTITEXT Beenden ] ]

[ ] Minimiert starten [ Rechtschreibprifung ein

Dateiname mit Datum [ 1Rechtschreiblexikan van MS Ward verwenden

[] Datei Lischen zulassen Hinzufligen hei Rechtschreibprifung ermdoglichen | ]
[ ] optionen beim Beenden speichern []standarddialogfalder van Windows verwenden

Durch aktivieren der entsprechenden Option, wird die Funktion gesperrt.

Durch aktivieren der Passwort Option wird ein unberechtigtes Andern der Sperren durch
ein Passwort verhindert.

Nach dem aktivieren der Passwortfunktion muss ein Passwort mit 4 Zeichen lange
eingegeben werden.

Erst durch deaktivieren und Eingabe des entsprechenden Passwortes werden die
Sperroptionen wieder zugangig.

Soll nach der Anderung der Sperroptionen wieder ein Passwortschutz aktiv sein, muss
dieser wieder eingeschaltet werden.

Dabei muss wieder ein Passwort vorgegeben werden.

14.1 Tipp Optionen sperren

Stellen Sie zuerst alle Optionen entsprechend ein

Wahlen Sie im Menu Optionen die Option Optionen beim Beenden speichern
Beenden Sie MULTITEXT, damit alle Optionen gespeichert werden

Starten Sie MULTITEXT neu

Sperren Sie das Verandern der eingestellten Optionen wie oben beschrieben
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15 Sprachausgabesystem einstellen

MULTITEXT kann den geschriebenen Text an folgende Sprachausgabesysteme zur
Aussprache weiterleiten:

Loquendo, Speak&Win von ELeX, Talking Blaster, eine beliebige Sprachausgabe die Utber
die SAPI 4.0 und 5.1 Schnittstelle angesteuert werden kann oder Uber den
Zwischenspeicher von Windows an ein beliebiges Sprachausgabesystem welches den
Inhalt des Zwischenspeichers automatisch spricht.

Das entsprechende Sprachausgabesystem kann in der Oberflache "Sprachausgabe-
system" eingestellt werden. Sie erreichen diese Oberflache Uber das Menl "Sprache", mit
dem Befehl "Optionen Sprachausgabe...".

In der dann erscheinenden Oberflache Sprachoptionen klicken Sie auf ,Sprachsystem
einstellen...”.

Ed Optionen einstellen X

F-Sprachoptionen

Sprachsystem einstellen. .

£ I (Rl I i i

Es erscheint die Oberflache Sprachsystem.

4 Sprachausgabe iiber Loquendo - Stefan

goem | | G|

Stefan w
0 Lautstarke 100

£ ¥
0 Tempo 100

< >

Mit Klick auf "System" kann hier das entsprechende Sprachausgabesystem eingestellt
werden. Die Sprachausgabe wird beim nachsten Start automatisch wieder geladen.

Zusatzlich kann das Sprechtempo und die Lautstarke eingestellt werden.

Bei Aussprache Uber den Zwischenspeicher kdnnen diese Optionen nur im jeweiligen
System direkt eingestellt werden.
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16 Sprachoptionen

Uber das Meni "Sprache", "Optionen Sprachausgabe...", wird die Oberfliche zum
Einstellen der Sprachoptionen eingeblendet.
Hier kdnnen alle wichtigen Optionen eingestellt werden.

E Optionen einstellen @

F-Sprachoptionen

........................

. W Sprechtext markieren POk
SprEChS'_lll'StEm ElﬂStE”Eﬂ S e
[~ Tastatur mitsprechen
v Lautrein I Zeichen der Tastatur mitsprechen
[~ Buchstahiere Wortteil [ Wendund Schaltlachen varlesen
[ Buchstahieren [ Himweistafeln vorlesen
|EI w | Wiortpausa in ms v Zwischenablage sprechen (MULTITEXT minimiert L

v Sprachihersetzung ein

16.1 Lautrein

Diese Option ist nur bei Sprachausgabe Uber Loquendo in deutsch und italienisch,
Speak&Win Thomas und Dagmar, oder Talking Blaster einstellbar.

Ein "B" wird nicht als "Bee", sondern als "B" vorgesprochen.

Mit eingeschalteter Funktion "Wortteil mitsprechen", wird der geschriebene Textteil eines
Wortes zusammengezogen vorgesprochen.

16.2 Buchstabiere Wortteil
Mit eingeschalteter Funktion "Wortteil mitsprechen”, wird der geschriebene Textteil eines
Wortes immer wieder in Einzelbuchstaben vorgesprochen.

16.3 Buchstabieren
Wortteil mitsprechen und Spreche Wort (F5) wird in Einzelbuchstaben vorgesprochen.
Die Funktion Buchstabiere Wortteil und Lautrein kann nicht gewahlt werden.

16.4 Sprechtext markieren
Der an die Sprachausgabe Ubergebene Text wird im Textfeld markiert dargestelit.

16.5 Tastatur mitsprechen

Es werden alle Zeichen der Tastatur vorgesprochen.

Vorsprechen aktuelles Wort nach Pfeil auf, Pfeil ab, Bild auf, Bild ab, Pos1, Ende.
Vorsprechen Ubersprungenes Zeichen nach Pfeil links, Pfeil rechts.

Bestatigungston nach Start und Beenden von MULTITEXT.

Der Mauszeiger wird beim Start von MULTITEXT links oben positioniert um ein
ungewolltes Vorlesen von Schaltflachen zu vermeiden.

Die Funktionen Wortteil mitsprechen, Buchstabiere Wortteil, Lautrein sind nicht wahlbar.

16.6 Zeichen der Tastatur mitsprechen
Es werden nur Zeichen vorgesprochen die ein Zeichen in das Textfeld schreiben.
Die Funktionen Wortteil mitsprechen, Buchstabiere Wortteil, Lautrein sind nicht wahlbar.

16.7 Menii und Schaltflachen vorlesen
Es werden selektierte Menuzeilen und Hinweistexte zu Schaltflachen vorgelesen.

16.8 Hinweistafeln vorlesen
Es werden die Textinhalte von Hinweistafeln vorgelesen.
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16.9 Zwischenablage sprechen (MULTIiTEXT minimiert)
Wenn MULTITEXT minimiert wurde, kdnnen Texte aus allen anderen Anwendungen uber
Textstelle Markieren und Kopieren vorgesprochen werden.

16.10 Sprachiibersetzung ein
Dabei werden Schreibzeichen durch einen entsprechenden Sprechtext ersetzt und zur
Sprachausgabe weitergeleitet (siehe Sprachubersetzung).

17 Sprachausgabe verwenden

17.1 Text aus dem Textfeld vorsprechen

Mit den Funktionstasten F5 spreche Wort, F6 spreche Satz, F7 spreche Absatz, F8
spreche Alles oder den Symbolschaltflachen konnen beliebige Texte aus dem Textfeld
vorgesprochen werden. Nach dem Sprechen eines Absatzes wechselt MULTITEXT
automatisch an den Anfang des nachsten Absatzes. Damit kann ein langerer Text Absatz
fur Absatz vorgelesen werden.

@ MULTITEXT - unbenannt (=3
Datel Optionen Druck  Bearbelten  Ansicht  Tabelle Einflgen Rechnen  Schrift Textfeld Sprache 2

¢ Mo’k & B[] F U halac4/4[0l0 /0@
[

+

I
Hallo-ich-bin- S Text i

v

| Spreche Wort F5 @@ @@ DE v|l< > ~

17.2 Markierten Text vorsprechen
Wird markierter Text mit Spreche Wort vorgesprochen, wird das jeweils aktuell
gesprochene Wort markiert hervorgehoben.

17.3 Wortteil-, Wort-, Satz mitsprechen

In der Statusleiste von MULTITEXT oder Uber das Menu Sprache, Bildschirmtext, kann ein
Mitsprechen beim Erstellen von Texten eingestellt werden. Die Optionen T (Wortteil
mitsprechen), W (Wort mitsprechen) oder S (Satz mitsprechen) ermoglichen eine sofortige
akustische Ruckkopplung wahrend des Schreibvorganges. Ein Satz wird dabei erst nach
Einschreiben eines Leerzeichens nach dem Satzendezeichen vorgesprochen.

@ (Standard.Benutzer) MULTIiTEXT - unbenannt Q@S
Datei Optionen Druck Bearbeiten Ansicht Tabelle Einfligen Rechnen Schrift Textfeld RSt ?
Opti .
. e almal ala an
L] O @ H Bildschirmtext il v Wortteil mitsprechen Umsch+F4 2 —H
= Sprachilbersetzung * v Wort mitsprechen Umsch+F5
v Safz mitsprechen Umsch+F6
| Spreche Wort F5 -
. . Spreche Safz F6 ~
Ich bin ein L2 et H
Spreche Alles/Markierung F8
v
[ Spreche Wort s [TIMS] W0 oE < > -

17.4 Sprachausgabe vorzeitig abbrechen
Mit der Taste ESC, kann die Sprachausgabe abgebrochen werden.

17.5 Sprachausgabe unterbrechen und wieder starten
Mit der Taste Pause kann die Sprachausgabe gestoppt und wieder gestartet werden.
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18 Sprachibersetzung

Uber das Men( "Sprache", "Sprachiibersetzung", "Sprachibersetzung Bearbeiten...", wird
die Oberflache fur Sprachubersetzungen eingeblendet.

& Ubersetzung EJ
Beenden  Bearbeiten  Aufnahme  Liste 2

Schreibzeichen im Text Sprechtext / Wave Datei
. K, . mql .

F6 F7 F8 F9 F11 F12
B0 x|celer] ¢

-*-  Jmal- |
/. rgeteilt

HE -geteilt-
-t - plus .
P—_— -m:i.nus-
ss!- B!- v
Markierten Listeninhalt bearbeiten Ubersetzungen 1 8 Eintrage

Durch die Verwendung von Ubersetzungen erméglicht MULTITEXT eine einfache
Anpassung der Sprachausgabe. Dabei werden Schreibzeichen durch einen
entsprechenden Sprechtext ersetzt und zur Sprachausgabe weitergeleitet. Sie kdnnen
damit aber auch fehlerhafte Aussprachen |hrer Sprachausgabe korrigieren. Alternativ
konnen auch Wave Dateien als Sprechtext eingefugt werden. Wahlen Sie Uber das Meni
"Ubersetzung" oder mit den Funktionstasten F2 - F5 eine von vier Ubersetzungslisten aus.
Die Liste vier steht nur fir Ubersetzungen im Rechenfeld zur Verfligung und wird dabei
automatisch verwendet.

Jede Liste kann bis zu 1000 Ubersetzungen oder Wave Dateien beinhalten. Die Wave
Dateien mussen auf der Festplatte des Rechners gespeichert sein.

18.1 Ubersetzung neu aufnehmen

Schreiben Sie in das Textfeld "Schreibzeichen" die Zeichenfolge ein, die spater durch
einen beliebig langen Sprechtext ersetzt werden soll. Der Text "Schreibzeichen" kann aus
maximal 20 Zeichen bestehen. Schreiben Sie anschliel}end den entsprechenden
Sprechtext in das Textfeld "Sprechtext " ein. Dieser kann beliebig lang sein.

Mit F12 kann die Ubersetzung sofort getestet werden.

Achten Sie beim Aufnehmen einer neuen Ubersetzung darauf, ob ein Leerzeichen am
Anfang oder Ende der Schreibzeichen oder des Sprechtextes stehen soll!

Ubersetzungslisten kdnnen fiir die vier Sprachen Deutsch, Englisch, Franzésisch und
Italienisch getrennt angelegt werden. In der Oberflache "Optionen einstellen" kann auf
Tafel "Weiteres" eine automatische Umschaltung der Liste nach MenUsprache, der
Sprachausgabe, dem Tastaturlayout oder einer eigenen Auswahl eingestellt werden.

18.2 Ubersetzung durch Aufnahme iiber Mikrofon

Schreiben Sie in das Textfeld "Schreibzeichen" die Zeichenfolge ein, die spater durch
einen beliebig langen Sprechtext ersetzt werden soll.

Uber das Men(i "Aufnahme”, "Mikrofon" kénnen bei angeschlossenem Mikrofon eigene
Wave Dateien direkt in MULTITEXT aufgenommen und gespeichert werden.

Mit F11 oder der entsprechenden Schaltflache wird der Pfad der gespeicherten Wave
Datei in das Textfeld "Sprechtext / Wave Datei" geladen.

Mit F7, oder der entsprechenden Schaltflache wird die Aufnahme in die aktuelle
Ubersetzungsliste Gibernommen.
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18.3 Gesprochenen Text der Sprachausgabe als Wave Datei speichern

Schreiben Sie in das Textfeld "Schreibzeichen" die Zeichenfolge ein, die spater
gesprochen und als Wave Datei gespeichert werden soll.

Uber das Men( "Aufnahme”, "Sprachausgabe”, kann bei eingeschalteter Sprachausgabe
uber "Wave speichern..." der gesprochene Text als Wave Datei gespeichert werden.

Eine langsame Aussprache mit kurzen Pausen kann dabei durch Einfigen von Kommas
oder Punkten mit Leerzeichen auf beiden Seiten erreicht werden.

Diese Funktion steht nur bei den Sprachausgabesystemen Loquendo, ELeX und SAPI 5.1
zur Verfligung.

19 Sprachsysteme manuell Installieren

Die Sprachausgabe wird bei der Installation automatisch installiert.
Bei Problemen kdnnen die Systeme auch manuell installiert werden.

19.1 SAPI 5.1 Schnittstelle manuell installieren
Fir die Sprachsysteme Loquendo und Speak&Win muss die SAPI 5.1 Schnittstelle von
Microsoft installiert sein. Diese wird bereits bei der Installation automatisch installiert.

Uber das Menli Start, Programme, MULTITEXT, SAPI 5.1 kann die SAPI 5.1 Schnittstelle
bei Problemen manuell installiert oder deinstalliert werden.

19.2 Registrierung der SAPI Stimmen manuell durchfiihren
Die Eintrage in die Registrierung von Windows fur die installierten Stimmen von Loquendo
oder Speak&Win werden bei der Installation automatisch vorgenommen.

Uber das Men( Start, Programme, MULTITEXT, RegPhones, kann die Registrierung bei
Problemen manuell gestartet werden.

19.3 Loquendo Ausnahmelexikon konfigurieren

Im Verzeichnis von "C:\Programme\Multitext\Loquendo" stehen fur jede Sprache
Ausnahmelexika (z.B.: "D.lex") bereit.

In diesen konnen automatische Aussprachen fur z.B. UN mit dem Eintrag "un" = "un
ausgeschaltet oder sonstige Aussprachen korrigiert werden.

Die Grol3- Kleinschreibung wird dabei ignoriert.

19.4 Speak&Win von ELeX manuell installieren

Speak&Win wird bei der Installation von MULTITEXT automatisch installiert.

Uber das Men( Start, Programme, MULTITEXT, Setup-ETeX, kann Speak&Win bei
Problemen manuell installiert oder deinstalliert werden.
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20 Bild einfliigen und bearbeiten

EEX

@ MULTITEXT - unbenannt
Datei Optionen Druck Bearbeiten Ansicht Tabelle Einfligen Rechren  Schrift  Textfeld Sprache 2

o Mo D[R B[& B F U aad24]4:|0|0 O|@)
| | =
Hallo hier steht mein kleines 1

Pferd
| (= wlls] (m] 0]

20.1 Bild einfugen
Uber den Zwischenspeicher von Windows kénnen beliebige Bilder iber Men( Bearbeiten,

Einfugen oder der Tastenfolge Strg - V eingeflgt werden.
Uber das Menu Einflgen, Bild..., kdnnen Bilddateien in das Textfeld geladen werden.

20.2 Bild bearbeiten
Eingefiigte Bilder kdnnen mit der Maus verschoben und in der Grélke verandert werden.

Uber das Menii Bearbeiten, Bild bearbeiten oder einem Klick mit der rechten Maustaste
uber dem Bild kann das Bild in einem Dialog bearbeitet werden.

Bildattribute
Teutflul:
| O | O | O
Al Zeichen Unterhalb fortsetzen Alz Bechteck

Pazitionierung:

%) Ohbjekt mit Text verschisben
() Eeste Position auf der Seite:

Harizontale Ausrichtung:
) Links () Zentriert ) Rechts () andere Position

Abzolute Position: 163 % mm vom linken Absaterand

Wertikale Auzsrichtung:

Ahzolute Position: 01 2| mm  vom oberen Abszatzrand

| ok | [ abbrechen
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21 Rechenfeld

Ein Rechenfeld ermdglicht das Darstellen und Bearbeiten von Rechenaufgaben.

Im Rechenfeld kann auch nach links geschrieben werden. Die Darstellung des
Rechenfeldes kann unter Optionen einstellen, individuell eingestellt werden.

Uber das Meni "Einfligen" mit Befehl "Rechenfeld", der Symbolschaltflache oder mit der
Funktionstaste F2 wird ein Rechenfeld eingefiigt oder nach unten erweitert.

& MULTITEXT - 518-01.RTF E@@
Datei Optionen Druck Bearbeiten Ansicht Tabelle Einfligen Rechnen Schrift Textfeld Sprache 2
o |0 |0 oy || | &l [ | | o8 | ams | 228 388 | = [1e1-|=v | A€ | ED)
| [ |
222 : 3 =74 i
21
8 8« 88
2 6
2 70 4
4
O v

| [Tiw|is]m]u]loE~<> -

21.1 Schreibrichtung andern
In einem Rechenfeld kann die Schreibrichtung durch Klick auf die entsprechende
Symbolschaltflache, Uber das Menu oder mit der Taste F3 beliebig eingestellt werden.

21.2 Wechsel in die Folgezeile
Das Wechseln in die Folgezeile wird durch Klick auf die Symbolschaltflache, tUber das
Menul oder mit der Tastenfolge Strg — F1 vorgenommen.

21.3 Rechenaufgabe unterstreichen

Das Unterstreichen einer Rechenaufgabe und Wechsel in die Folgezeile wird durch Klick
auf die entsprechende Symbolschaltflache, Uber das Menu oder mit der Tastenfolge Strg -
"-" (Minus) vorgenommen.

21.4 Rechenaufgabe unterstreichen mit Merkzeile unten

Das Unterstreichen der Rechenaufgabe mit Einfligen einer Merkzeile und Wechsel in die
Folgezeile wird durch Klick auf die entsprechende Symbolschaltflache, Uber das Menu
oder mit der Tastenfolge Strg - "L" vorgenommen.

In die Merkzeile wird bei Bedarf mit der Taste Pfeil nach oben gewechselt. MULTITEXT
wechselt nach Einschreiben des Ubertrags automatisch in die Lésungszeile zuriick.

21.5 Rechenaufgabe unterstreichen mit Merkzeile oben

Das Unterstreichen der Rechenaufgabe mit Einfligen einer Merkzeile oben und Wechsel in
die Folgezeile wird durch Klick auf die entsprechende Symbolschaltflache, tber das Menu
oder mit der Tastenfolge Strg - K vorgenommen.

In die Merkzeile wird bei Bedarf mit der Tastenfolge Strg T (Pfeil nach oben) gewechselt.
MULTITEXT wechselt nach Einschreiben des Merkers automatisch in die Lésungszeile
zuruck. Die unter dem Merker stehende Zahl wird dabei automatisch durchgestrichen.

21.6 Einfugen von Zeichen in eine vorhandene Aufgabe

Mit der Taste Einfg kdnnen leere Stellen in eine Aufgabe eingefligt werden. Die rechts von
der Einfugestelle vorhandenen Zeichen werden dabei nach rechts verschoben und am
Zeilenende abgeschnitten. Beim Einfligen in einem Bruchstrich wird dieser verlangert.
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Rechenfeld

© MULTITEXT - S18-01.RTF (=13
Datel Optionen  Druck  Bearbeiten  Ansicht  Tabelle Einflgen Rechinen  Schrift  Textfeld Sprache 2

=] IX

s | o |0 | T | | 468 [ ans | 22| 83| = |11-|=v | A€ | Q)
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21
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21.7 Wechsel beim Dividieren

Das Wechseln zwischen Ergebnisweiterschreibung und Rechenkontrolle bei einer Division
wird mit den Tasten "Pos1" und "Ende" vorgenommen.

Schalten Sie dazu die Option "Sonderfunktion ein" im Menu "Rechnen", "Optionen
Rechenfeld" auf ein. Die Taste "Pos1" wechselt dabei an den Rechenanfang links unten,
eine Zeile unter dem letzten Eintrag. Das Rechenfeld wird im Bedarf automatisch nach
unten erweitert. Die Taste "Ende" wechselt an das Rechenende oben rechts. Ohne Zahlen
in der Gegenprobe wechselt die Taste Ende in das Ergebnis eine Stelle vor dem
Rechenende. Dadurch kann ein falsches Teilergebnis einfach tGberschrieben werden.

21.8 Rechenzeichen einschreiben F11

Mit der Funktionstaste F11 kdnnen in einem Rechenfeld die Rechenzeichen (€, %, :, *, =
eingeschrieben und die Funktionen Komma und Tausendertrennzeichen ausgefihrt
werden. Mit Strg + F11 oder mit Klick der rechten Maustaste Uber der Schaltflache kann
das aktuelle Zeichen geandert werden.

21.9 Komma / Punkt (Tausender Trennzeichen) einfiigen / entfernen

Die Funktion Komma einfugen ersetzt Uber das Menu oder mit der Tastenfolge Strg - ","
eine vorhandene Zahl durch eine Zahl mit Komma oder entfernt ein vorhandenes Komma.
Die Funktion Punkt einflgen ersetzt Uber das Menu oder mit der Tastenfolge Strg - "." eine
vorhandene Zahl durch eine Zahl mit Punkt oder entfernt einen vorhanden Punkt.

Wird die Funktion M , , . in der Oberflache Optionen einstellen, Tafel Rechenfeld, Format,

aktiviert, kann die Funktion auch ohne die Taste Strg ausgefuhrt werden.

21.10 Merker einschreiben bei Aufgaben mit Unterstreichung der obersten Zeile
Uber das Menii, oder mit der Tastenfolge Strg — Pfeil nach oben, kann bei
Rechenaufgaben mit einer Unterstreichung der obersten Zeile, rechts von der obersten
Unterstreichung ein Merker eingeschrieben werden. Nach dem Einschreiben der Merkzahl
wechselt MUTLTITEXT automatisch wieder an die Ausgangsposition.

Eine Merkzahl kann durch Uberschreiben mit einem Leerzeichen wieder geléscht werden.

21.11 Text markieren mit Einfingerbedienung

Mit der Tastenfolge Strg — M, kann in den Markiermodus gewechselt werden.

In der Statusleiste erscheint ein X in der Anzeige M. Markierungen z.B. fur Wurzel oder
Klammeraufgaben kdnnen danach einfach mit den Richtungstasten vorgenommen werden.
Durch Wiederholen der Tastenfolge Strg — M, wird der Markiermodus wieder abgeschaltet.
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2112 Pos1

Setzt die EinfUgemarke an den Anfang von "+, - *" Rechnung in der gleichen Zeile.
Setzt die Einflgemarke einer Division an das linke untere Ende der Rechnung, das
Rechenfeld wird bei Bedarf automatisch nach unten erweitert.

2113 Ende
Setzt die Einflgemarke aus jeder Zeile einer Rechnung an das Ende einer Rechnung
rechts oben, die Schreibrichtung wird nach rechts geandert.

22 Rechenfeldspalten Hintergrundfarbe andern

Die Hintergrundfarbe einzelner Spalten im Rechenfeld kann wie folgt geandert werden:

1. Markieren einer oder mehrerer Zeichen einer Zeile und Aufruf der Funktion Textfarbe /
Texthintergrund Uber das MenU Schrift oder Uber die Funktionstaste F12.

2. Mit der Taste Alt kann in der erscheinenden Oberflache zwischen Schriftfarbe, Textfarbe
/| Texthintergrund und Sonderzeichen gewechselt werden.

3. Auswahl der entsprechenden Texthintergrundfarbe.

Vorgang eventuell mehrfach wiederholen bis die Farbmarkierungen der ersten Zeile

eingestellt sind.

|4\.
[w)X ]
e
!

w=|=v | A€

4 IE‘ ‘ 468 468 LI

* Texthintergr... E|

4
8

ﬁ
EESFeF7

| Schriftfarbe / Texthintergrund / Sonderzeichen... F12 T|w|s] [m|u] DE - <

4. Die nach unten oder oben zu Ubertragenden Spalten markieren.
5. Mit der Taste Strg + 1 oder Strg + | wird die Markierung auf andere Zeilen tbertragen.

@ MULTITEXT - unbenannt

Datel  Optionen  Druck  Bearbelten  Ansicht  Tabelle Einfligen Rechrnen  Schrift  Textfeld Sprache 2
=] |% sns
o |Bd ] [l [ 408 [ sos |92 [ 288 | = [11=|= v [ A€[ Q)
B — — —
[ ||
4
[T |wls] [m] o]
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23 Klammer-, Wurzel-, Bruchaufgaben darstellen

Das Rechenfeld von MULTITEXT ermdglicht auch ein Darstellen und Bearbeiten von
komplexen Rechenaufgaben. Dazu gehort auch das Darstellen von Klammer-, Wurzel- und
Bruchaufgaben Uber mehrere Zeilen.

© MULTITEXT - S21-01.RTF =13
Datel Optionen Druck Bearbeiten Ansicht Tabelle Einfligen Rechnen Schrift Textfeld Sprache 2

X
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| [Tiw|s|mu]loE <> -

23.1 Wurzelzeichen uber Text setzen

Markieren Sie den entsprechenden Text und setzen Sie mit der Tastenfolge Strg — W ein
Wurzelzeichen Uber die Markierung. Ein Wurzelzeichen wird Uber alle dartuber liegenden
Zeilen gesetzt, bis zur Zeile an der Leerzeichen an der Stelle der Markierung stehen.
Beachten Sie dies beim Einschreiben Ihrer Rechenaufgabe.

23.2 Text in Klammer setzen

Markieren Sie den entsprechenden Text und setzen Sie diesen mit der Tastenfolge

Strg — K in eine normale und mit der Tastenfolge Strg — E in eine eckige Klammer.
MULTITEXT fragt nach dem Setzen der aktuellen Textstelle in eine Klammer und dem
Markieren der daruber liegenden Textstelle ob die Funktion auch fur diese Zeile ausgefuhrt
werden soll. Mit der Taste ESC kann das in Klammer setzen beendet, mit der Taste Enter
nach oben weitergefihrt werden.

23.3 Bruchaufgabe einschreiben

Das Unterstreichen einer markierten Textstelle als Bruch kann mit der Tastenfolge

Strg — - (Minus) vorgenommen werden. Wird die Textstelle nicht markiert, unterstreicht
MULTITEXT mit der gleichen Tastenfolge die Textstelle bis zum Antreffen von einem
Leerzeichen links und rechts von der aktuellen Position der Einfligemarke.

23.4 Bruchaufgabe kiirzen

Mit der Tastenfolge Strg — D kann eine links von der Einfugemarke stehende Zahl zum
Klrzen durchgestrichen werden. Eine Wiederholung hebt die Durchstreichung wieder auf.
Wird eine auf oder unter einem Bruchstrich vorhandene Aufgabe nach rechts erweitert,
wird der Bruchstrich automatisch verlangert.

34



24 Rechenfeld Optionen

Alle Optionen zum Rechenfeld kdnnen Uber das Menu "Optionen", mit Befehl "Optionen
einstellen..." in der Tafel "Rechnen" eingestellt werden.

Ed Optionen einstellen X
‘ A-VWeiteres ‘ B-Tastatur | i-Rechenvorgabe D-Sonstiges ‘ E-YWortvorhersage
F-Sprachoptionen - Textfeld H-Rechenfeld ‘ -Standard Schriten | J-Seite einrichten

Hiltslinien Taschenrachnar Fechenfeldzeilen
Ok

E — ¥ ]I Wardergrund Ad v | Meues Blatt

2w | Im Text
Farmat Fechenprifung
16 | (O =+ CIHinweis ein Werhalten
. [#|nach Posi bei ; immer =

4:3=17333 w —
, . [¥] nach Unterstreichen immer =
24.1 Hilfslinien

Das Rechenfeld wird mit einem Gitternetzhintergrund dargestellt. Dadurch kann der
Eindruck eines Rechenheftes eingestellt werden.
Linienfarbe und Linienstarke konnen eingestellt werden.

24.2 Format

Hier kann eine feste Schriftgro3e sowie die Rechenkastchenart (schmal, quadratisch, breit)
fur ein Rechenfeld eingestellt werden.

Eine Anderung der Einstellung wirkt sich nur auf ein neues Rechenfeld aus.

Die Punkt Funktion ersetzt beim Einschreiben ein Stern Zeichen gegen einen dicken Punk.
Die Komma-, Tausendertrennzeichenfunktion fugt ein Komma oder
Tausendertrennzeichen direkt an eine bestehende Zahl an.

24.3 Taschenrechner
Taschenrechner ein.
Bei Taschenrechner im Vordergrund, kann der Taschenrechner eingeblendet bleiben.

24.4 Rechenpriifung

Rechenprifung ein. Ein richtiges Ergebnis wird doppelt unterstrichen, ein falsches
Ergebnis wird in roter Schriftfarbe dargestellt.

Hinweismeldung Uber ,Richtig“ oder ,Falsch® nach erfolgter Rechenprifung.
Anzahl der Nachkommastellen fur die Rechenprufung.

24.5 Rechenfeldzeilen

Anzahl der Rechenfeldzeilen bei einem leeren Blatt durch Rechenfeld einfligen.
Bei Auswahl "A4", wird ein Rechenfeld Uber eine Seite eingeflgt.

Mit ,Im Text“ kann die Anzahl der Rechenfeldzeilen flir eine Erweiterung eines
bestehenden Rechenfeldes eingestellt werden.

24.6 Verhalten

,Nach Pos1 bei : immer <“ stellt bei einer Division nach Pos1 immer eine Schreibrichtung
nach links ein. Entsprechend wird die Einfugemarke rechts positioniert.

,Nach Unterstreichen immer <“ stellt beim Unterstreichen einer Aufgabe mit den
Funktionen ,Rechnung unterstreichen", ,Unterstreichen mit Merkzeile oben" und
,Unterstreichen mit Merkzeile unten", immer eine Schreibrichtung nach links ein.
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25 Rechenvorgabe

Die Rechenvorgabe von MULTITEXT erméglicht ein selbstéandiges Uben von
Rechenaufgaben. Diese werden entweder selber eingeschrieben oder durch MULTITEXT
vorgegeben und anschlielRend von Hand gelost.

£ MULTITEXT - unbenannt =13
Datel Optionen Druck Bearbeiten Ansicht Tabelle Einfligen Rechnen Schrift Textfeld Sprache 2
X

o g oD ey & | |G || = 48 |0s | 222 | 258 1+1==1/A€‘
|

+

18 + 9 =2 7
35/-15 =20
177+ 18 =
2+ 17 =
25 -16 =

| [Tiw|s|mu]loE~<>

Die Art der Rechenaufgabe und deren Zahlengréf3e kann unter "Optionen einstellen..." in
der Tafel "Rechenvorgabe" eingestellt werden. Es sind Rechenaufgaben in den
Grundrechenarten und dem 1 X 1 der Zahlen 1 bis 19 als Rechenvorgabe einstellbar.
Dabei sind ZahlengréfRen bis 999 999 maoglich.

25.1 Rechenvorgabe einfiigen
Das Einfugen einer neuen Rechenvorgabe wird tGber das Mend, einer Symbolschaltflache
oder mit der Tastenfolge Strg — Enter vorgenommen.

25.2 Schreibrichtung vorgeben

Mit der Taste Enter wechseln Sie von einer zur nachsten Rechenaufgabe.

Je nach Schreibrichtung wird die Texteinfligemarke dabei entsprechend positioniert.

Die Schreibrichtung kann durch Klick auf die entsprechende Symbolschaltflache, Uber das
Menu oder mit der Taste F3 beliebig eingestellt werden.

25.3 Ergebnis uberpriifen

Uber das Menii Rechnen einer Symbolschaltfliche oder die Tastenfolge Strg - "+" (Plus)
konnen Rechenaufgaben in den Grundrechenarten auf Richtigkeit Uberprift werden. Die
Einfiugemarke muss sich dabei im Ergebnis befinden.

Die Rechenaufgabe muss mindestens zwei Kastchen Abstand zu einer Aufgabe in der
gleichen Zeile aufweisen.

Der Abstand nach oben und unten muss mindestens ein Kastchen betragen

Falsche Ergebnisse werden rot markiert, richtige Ergebnisse werden doppelt unterstrichen.
Zusatzlich kann ein Hinweis eingeblendet werden.

Bei abgeschalteter Option "Rechenprifung" erscheint die Symbolschaltflache
"Rechenprifung" als Symbolschaltflache fur "Doppelt unterstrichen".

Die Funktion Rechenprifung kann unter "Optionen einstellen..." in der Karteikarte
"Rechenfeld" ein-/ausgeschaltet werden.
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26 Rechenvorgabe Optionen

Alle Optionen zur Rechenvorgabe kénnen Uber das Menl "Optionen”, mit Befehl "Optionen
einstellen..." in der Tafel "Rechenvorgabe" eingestellt werden.

Ed Optionen einstellen X
‘ F-Eprachoptionen G-Textfeld | H-Rechenfeld ‘ |-Standard Schriten | J-Seite einrichten
A-WWeiteres ‘ B-Tastatur ‘ C-Rechenvorgabe D-Sonstiges ‘ E-Wortvorhersage

Recherwvargabe ein - [ ]1x1 K
Aufyabe Forrmat
0 v | M+ g o 0 8 [#] Aufgabenblock
1 - . = 1 [ tehrzeilig ein
[1x [ Merkzeile ein
o s P SN & B S 4 N i 1 B

26.1 Rechenvorgabe ein
Rechenvorgabe ein / aus.

26.2 1x1
Hier kann auch eine Rechenvorgabe aus dem 1x1 von 1 bis 19 eingestellt werden.

26.3 Aufgabe

Hier lassen sich die moglichen Rechenarten fur eine Rechenvorgabe durch MULTITEXT
einstellen.

Es kann getrennt fur Zahl 1 und Zahl 2 die minimale und die maximale ZahlengrofRe flur
eine Rechenvorgabe eingestellt werden.

Es kann die minimale und die maximale ZahlengrofRe flr das Rechenergebnis fur
Aufgaben + (Addition) und — (Subtraktion) eingestellt werden.

26.4 Format Aufgabenblock
Rechenvorgaben werden als Aufgabenblock zu je 5 Aufgaben in einzeiliger Schreibweise
eingeflgt.

26.5 Format Mehrzeilig ein
Rechenaufgaben werden in mehrzeiliger Schreibweise eingeflgt.

26.6 Format Merkzeile ein
Rechenaufgaben werden bei mehrzeiliger Schreibweise mit Merkzeile unten eingefugt.

26.7 Format Trennzeile ein
Rechenvorgaben werden mit einer Trennzeile eingefugt.
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27 Taschenrechner

27.1 Taschenrechner mit einfachen Funktionen

Uber das Menii "Rechnen"”, mit Befehl "Taschenrechner...", oder die Tastenfolge
Strg - F2 wird ein Taschenrechner eingeblendet.

Der Taschenrechner kann in Gro3e und Position frei verandert werden.

i Rechner

2¢6 =12

~

8 |9 C ||CE| | >M

»
o+
=

S
2

0 . +/- <>
XXX 123

1+1=X||=X|| J || | || Beenden |

In den Taschenrechner von MULTITEXT kann die gesamte Rechenaufgabe ohne
Beschrankung eingeschrieben und anschliel3end berechnet werden.

Mit den Tasten M kann das Ergebnis oder die zuletzt eingeschriebene Zahl in den
Speicher geladen werden. Die Taste +M addiert das Ergebnis oder die zuletzt
eingeschriebene Zahl zum Speicherinhalt.

Mit M kann der Speicherinhalt zur weiteren Verwendung in die Rechenaufgabe
eingeschrieben werden.

Mit wiederholen der Taste = kann ein vorhandenes Ergebnis zur weiteren Verwendung in
einer neuen Rechenaufgabe gesetzt werden.

Mit der Taste = X kann das Rechenergebnis, mit der Taste 1+1 = X kann die komplette
Rechenaufgabe in das Textfeld von MULTITEXT Ubertragen werden. Mit der Taste | kann
die Einfugestelle z.B. in Tabellen eine Zeile tiefer gestellt werden. Mit der Taste . kann ein
Zeilenwechsel im Textfeld von MULTITEXT eingeschrieben werden.

Die Schriftgréfie der Anzeige kann nach Doppelklick auf die Anzeige eingestellt werden.

Die Anzahl der Nachkommastellen kénnen Sie durch Doppelklick auf XXX,124 einstellen.
Es kdnnen 1 - 6 Nachkommastellen eingestellt werden.
Durch die Eingabe anderer Zeichen (z.B.: 0) wird die Rundung ausgeschaltet.

Ubertrag mit Kommazahlen, wenn die Option Komma, Tausendertrennzeichen unter
Optionen einstellen, Tafel Rechenfeld eingeschaltet ist.

Der Taschenrechner lasst sich komplett mit der Tastatur oder per Maus bedienen.
Der Taschenrechner kann uber Menu Optionen, Optionen einstellen..., Tafel Rechenfeld,
auch abgeschaltet werden.

Mit Klick auf X oder Beenden oder der Taste B wird der Rechner beendet, alle
Rechnungen werden geloscht.
Mit der Taste ESC wird der Taschenrechner beendet, die letzte Aufgabe bleibt erhalten.
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27.2 Taschenrechner mit wissenschaftlichen Funktionen

Mit der Schaltflache <> kann der Taschenrechner zwischen einfachen und
wissenschaftlichen Funktionen umgeschaltet werden.

M Rechner

7118 |/|9||C|ICE||>M |[1IX|| Pi ||sin|]sin-1
4 (|5 | 6 + || - M X2 || YA ||cos | |cos-1
1112 3 i I || +M v || Y~ ||tan | [tan-1
0 : +H-|| = <> ( ) log In
XXX 123
1+1=X||=X|| 1 || | || Beenden | a blc

Zur Verwendung der wissenschaftlichen Funktionen muss immer zuerst die entsprechende
Funktion und anschlieRend die entsprechende Zahl eingegeben werden.

Z.B. log 1000, um den Log der Zahl 1000 zu berechnen.

Bei den Funktionen Wurzel” oder X* wird auch zuerst die Funktion, anschliel3end der
Exponent und nach einem weiteren Klick auf die Funktion die entsprechende Zahl
eingeschrieben.

Der Inhalt des Speichers M wird automatisch rechts unten angezeigt.

Offene Klammern werden rechts unten an Stelle des Speicherinhaltes angezeigt.

Alle Tastenkurzel bis auf die nachfolgend beschriebenen sind auf den entsprechenden
Schaltflachen unterstrichen dargestellt, weitere Tastenkurzel sind:

N Nachkommastellen einstellen
S Anzeige in M speichern
A Anzeige + Speicher
R 1/X Kehrwert
Vv (+/-) Vorzeichen wechseln
w Wurzel
H Wurzel » Exponent
F1 Funktionstastenubersicht einblenden
F2 Aufgabe mit Ergebnis zum Textfeld Ubertragen
F3 Ergebnis zum Textfeld tGbertragen
F4 Zeilenwechsel zum Textfeld Ubertragen
F5 Einfugemarke in nachste Zeile
F6 Einschreiben einer Bruchzahl
(erster Klick vor Eingabe des Zahlers, zweiter Klick vor Eingabe des Nenners)
B Rechner beenden, Aufgaben werden geldscht
ESC Rechner beenden, Aufgaben bleiben erhalten

27.3 Beispielaufgabe:

Hier ein Beispiel fur die Aufgabe: a? + b? = c?, C = Wurzel (a? + b?)
Als Beispiel mit Wert 2 fir a und b: C = Wurzel (22 + 2?)
Eingabe am Taschenrechner von MULTITEXT: w (X2 + X 2) =
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27.4 Berechnen von Briichen am Taschenrechner

Der Taschenrechner von MULTITEXT erlaubt auch das Rechnen mit Bruchen.

Es kdénnen im Ergebnis Briche mit einem Nenner von 2-1000 angezeigt werden.

Dabei mussen die Eingaben auf und unter den Bruchstrichen bei mehreren Aufgaben je
nach Anzahl der Ebene in Klammern gesetzt werden.

Hier ein Beispiel fur die Aufgabe: (3/4 +1/2)/(3/4) =
Eingabe am Taschenrechner (F6 entspricht einem Klick auf die Schaltflache ,a b/c”):
(F63F64+F61F62)/F63 F64

M Rechner IQI@@

(_3l4+ 112)e 213

711819 C ||CE||[>M | [1/X || Pi ||sin|]|sin-1

4 5 6 + - M X2 YA | | cos||cos-1

1 2 3 * / +M v v+ || tan | tan-1

0 . +H-|| = <> ( ) log || In
XXX.123
‘1+1 =X ‘ ‘= }{‘ Jd |l | ||Beenden a blc

Nach Eingabe von = wird das Ergebnis berechnet und die Aufgabe mit Ergebnis als Bruch
angezeigt.

Durch Klick auf >M kann das Ergebnis flr weitere Berechnungen auch als Bruch in den
Speicher geladen werden.

M Rechner IQIIEI@

(3/4+1/2)2/3=5/6

711819 CI||CE||[>M | [1/X || Pi ||sin|]|sin-1

4 5 6 + - M X2 Y~ || cos||cos-1

1 2113 * / +M J J~ || tan | tan-1

0 . +-|| = <> ( ) log || In
AXX.123
‘1+1 =X ‘ ‘= }{‘ A1l 4 ||Beenden a blc
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28 Tabelle einfiigen

In das Text- oder Rechenfeld kann Gber das Menu Tabelle, Tabelle einfugen, eine Tabelle

eingefugt werden.

Dabei erscheint folgendes Dialogfeld zum Einstellen der Tabelleneigenschaften:

= Tabelle einfiigen

Zeilen: Spalten:

Linien:

3?‘

Hier kdnnen die Zeilen und Spaltenanzahl, die Linienstarke und die Hintergrundfarbe der

Tabelle eingestellt werden.

Beim Einflgen einer Tabelle in ein Rechenfeld oder wenn Linien eingeschaltet sind, ist die
maximale Linienstarke der Tabelle 0 oder 1.

Dadurch bleibt das vorhandene Raster erhalten.

@ MULTITEXT - unbenannt

Datel Optionen  Druck  Bearbelten  Ansicht TatJEI_\rE Einfligen Rechnen Schrift  Textfeld Sprache 2
o @ ‘_\ D B Einfligen Tabelle..  SrgtT AA A€ 2 4 42 @ @ O ‘
I ||
Einkauf Verkauf Gewinn 1
100 150 50
200 260
| Tabelle... Strg+T [Tw]s] [m]U]

Uber das Menii Tabelle, Eigenschaften kann eine vorhandene Tabelle (nicht im
Rechenfeld oder unter Hilfslinien) in folgender Oberflache individuell gestaltet werden:

X

Tabellenattribute X
i Hahmen und Hintergrund | Grofe und Formatierng
Rahmen:
. » ‘ “] ‘ “]]
Y 4 Ohne Box Aille Gitker
[ L.....
Linienbreite: pt
Hintergrund:
Earbe: ||:|.-'1'mu:|ere b | [ Andere... ]
Ahstand zum Text:
Oben: i Links: i
Urten: i Bechts: i
| ok | | abbrechen |
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Uber das Menii Tabelle, Einfligen, kdnnen Zeilen oder Spalten in eine vorhandene Tabelle
eingefugt oder geloscht werden. Mit Klick der TAB Taste wird eine Tabelle am Ende
automatisch nach unten erweitert.

& MULTITEXT - unbenannt

Datel  Optionen Druck  Bearbeiten  Ansicht T1Lw|\>~ Eirfligen Rechren  Schrift Iextfe\d Sprache 2
o Covten SO IAAIAE 24142 ® | © ‘
[ ||
Einkauf Verkauf Gewinn 1
100 150 50
200 260
| Tabelle... Strg+T [T/ wl[s][m]u]

Die vertikalen Linien einer Tabelle konnen mit der Maus verschoben werden.

29 Textfeld einfigen

In ein Rechenfeld kann an beliebiger Stelle Uber das Menu Einfligen, Textfeld einfigen, ein
Textfeld eingefugt werden.

Das Textfeld erscheint mit der fur Datei neu eingestellten Schriftart. Die SchriftgroRe wird
an das vorhandene Rechenfeld angepasst um das Raster zu erhalten.

Es kdnnen beliebig viele Text- und Rechenfelder nacheinander eingefligt werden.

@ MULTITEXT - unbenannt

Datel Optionen  Druck  Bearbeiten  Ansicht  Tabelle Einflgen Rechinen  Schrift  Textfeld Sprache 2
= |X
g 11| F | U [AAjA€|24/42|@ | @|© ||
[ ||
2 0+ 4 3 =
Ich bin ein Textfeld |
| [T w]s][m]u]

Das Hintergrundraster bei einem Rechenfeld oder eingeblendete Hilfslinien kdnnen bei
sehr langen Texten bedingt durch Abweichungen der Schriften geringfligige abweichen.
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30 Textbausteine bearbeiten

Uber Men(i "Bearbeiten", "Textbausteine bearbeiten...", die Tastenfolge Strg — F9 oder eine
Symbolschaltflache wird diese Oberflache eingeblendet.

Beenden  Bearbeiten Liste 2
Kurzel Textbaustein
adr Fritz-Hindelang
MusterstraBe- 10

F6 F7 F8 F9 D-12345:-Musterhausen

8 x |ce

Textbausteine 1 0 Eintrag

30.1 Textbausteinliste wechseln:

Uber das Menl "Liste" oder mit den Funktionstaten F2 - F5 kann zwischen vier Listen
ausgewahlt werden. Jede Liste kann bis zu 1000 Eintrage enthalten.

In einem Rechenfeld wird automatisch immer die Liste 4 verwendet.

30.2 Textbaustein einfligen:

Schreiben Sie ein Kirzel mit maximal 10 Zeichen Lange in das Textfeld "Kurzel".

Das Kiurzel darf kein Leerzeichen enthalten.

Schreiben Sie anschlieBend in das Textfeld "Textbaustein" den entsprechenden
Textbaustein mit beliebiger Lange ein. Dieser kann auch Zeilenwechselzeichen enthalten.
Diese werden anschlieliend in der Textbausteinliste als Doppelquadrat angezeigt, jedoch
richtig als Zeilenwechsel in das Textfeld eingefugt.

Ubernehmen Sie den neuen Textbaustein mit F7 oder der Schaltflache mit Pfeil nach unten
in die Liste.

30.3 Textbaustein bearbeiten:

Markieren Sie in der Textbausteinliste den entsprechenden Textbaustein.

Ubernehmen Sie die Werte mit F6 oder der Schaltflache mit Pfeil nach oben zu den
Textfeldern. Bearbeiten Sie den Textbaustein entsprechend und speichern Sie diesen mit
F7 oder der Schaltflache mit Pfeil nach unten in die Liste zurtck.

30.4 Textbaustein Ioschen:
Markieren Sie in der Textbausteinliste den entsprechenden Textbaustein.
Ldschen Sie diesen mit F8 oder der Schaltflache mit dem "X".
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31 Textbausteinfunktion

31.1 Textbausteine in das Textfeld einfligen

Textbausteine konnen nach dem Einschreiben des entsprechenden Kirzels und F9 direkt
in den Text eingefligt werden.

Sind nicht alle Kirzel bekannt, kann mit F9 die Textbausteinliste angezeigt werden.

Bei eingeblendeter Textbausteinliste kann mit F1 - F4 zwischen 4 Textbausteinlisten
gewahlt werden. Die Liste 4 ist fur Textbausteine im Rechenfeld vorbehalten.

Der entsprechende Textbaustein kann mit Maus oder Richtungstaste markiert und mit
Maus oder Enter in den Text eingeschrieben werden.

Der Textbaustein kann mit der Funktionstaste F6 auch direkt in den Text eingefuigt werden.
Die Textbausteinliste wird danach automatisch wieder ausgeblendet.

In einem Rechenfeld wird automatisch immer die Liste 4 verwendet.

* Textbaustein

lindelanglMusterstraBe-100D-12345-Musterhausen
hte:etwas- zum'Essen. *
hte-etwas-kihles: zum- Trinken. -

Worterbuch 2 F2
imt Wirterbuch 3 F3
Wiorterbuch 4 F4

Sprechen FS
Einfligen F&

31.2 Textbausteine vorlesen
Die Textbausteinliste wird nach Betatigen der Funktionstaste F9 angezeigt.

Der Textbaustein kann direkt mit der Funktionstaste F5 gesprochen werden.

Die Textbausteinliste bleibt eingeblendet.
Dadurch wird eine schnelle und einfache Dialogfiihrung mit vorgefertigten Standardsatzen
moglich.

Bei eingeblendeter Textbausteinliste kann mit F1- F4 zwischen 4 Textbausteinlisten
gewahlt werden.

Textbausteinlisten kdnnen fur die vier Sprachen Deutsch, Englisch, Franzosisch und
Italienisch getrennt angelegt werden. In der Oberflache "Optionen einstellen" kann auf
Tafel "Weiteres" eine automatische Umschaltung der Liste nach MenUsprache, der
Sprachausgabe oder einer eigenen Auswahl eingestellt werden.

31.3 Liste ohne Kiirzel
Mit der Option" Liste ohne Kurzel" werden in der Textbausteinliste die Textbausteine ohne
Kurzel angezeigt. Einstellbar uber das Menu Datei.

31.4 Schriftart der Listenanzeige andern
Schriftart und SchriftgroRe der Textbausteinliste kann bei eingeblendeter Textbausteinliste
uber das Menu "Datei", mit Befehl "Schriftart andern" eingestellt werden
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32 Schriftfarbe, Texthintergrund, Sonderzeichen einfiigen

Uber Men(i "Schrift", mit Menlibefehl "Schriftfarbe / Texthintergrund...", kénnen
nachfolgende Dialogfelder eingeblendet werden.

Uber die Funktionstaste F12 oder eine Symbolschaltflache wird das zuletzt gedffnete
Dialogfeld eingeblendet.

Mit der Taste Alt kann zwischen allen Dialogfeldern gewechselt werden.

~ Texthintergr... FZI

“. Schriftfarbe

X]

90
F4F5

Uber Meni "Einflgen", mit Meniibefehl " Sonderzeichen...", oder Strg+F5 kann
nachfolgendes Dialogfeld eingeblendet werden.

a/BinA .

Die aktuelle Auswahl wird mit einem Rahmen hervorgehoben. Mdchten Sie eine bestimmte
Textstelle in einer geanderten Schriftfarbe oder mit farbigem Texthintergrund darstellen,
muss diese vor Aufruf des Dialogfeldes markiert werden. Ansonsten wirkt sich die
Anderung auf die Stelle der Einfligemarke im Textfeld aus. Die geénderte Schriftfarbe oder
Texthintergrund wird erst ab einer neuen Texteingabe wirksam. Die gewunschte Auswahl
wahlen Sie bitte durch Eingabe der entsprechenden Zahl von 1 — 0 und den
Funktionstasten F2 — F7 oder den Richtungstasten und der Taste Enter aus.

Uber die Oberflache Sonderzeichen kénnen bis zu 80 Sonderzeichen in das Textfeld
ubernommen werden. Die zuerst angezeigte Erstauswahl enthalt eine individuell
zusammengestellte Auswahl der 80 moglichen Sonderzeichen.

Mit den Tasten ,Bild nach oben" und "Bild nach unten" kénnen alle Sonderzeichen in
weiteren vier Tafeln mit je 16 Sonderzeichen gewahlt werden.

Wabhlen Sie das entsprechende Sonderzeichen mit den Richtungstasten aus und
Ubertragen Sie es mit der Taste Enter oder klicken Sie mit der Maus auf das
entsprechende Sonderzeichen.

Uber Menii Einfigen mit Befehl "Wiederholen Sonderzeichen" oder der Tastenfolge
AltGr-F5 kann das letzte Sonderzeichen wiederholt eingefligt werden.

32.1 Erstauswahl zusammenstellen

Suchen Sie mit den Tasten "Bild nach oben" und "Bild nach unten" das entsprechende
Sonderzeichen. Markieren Sie es mit den Richtungstasten oder mit dem Mauszeiger.
Dricken Sie einmal die Taste "Umschalt", die Erstauswahl erscheint.

45



Markieren Sie den Einfligeplatz mit den Richtungstasten und fligen Sie das Sonderzeichen

mit der Taste Enter, oder mit einem Klick auf den entsprechenden Einfugeplatz ein.

33 Tastenkombinationen fiir Sonderschriftzeichen

Taste
a

e
A
E

Taste

cCm»c oo

—
Q
]
—
()

—com» <00

Tastenkombination Strg + Komma, dann

c schreibt C

C schreibt C
Tastenkombination Strg + &, dann
e schreibt e

E schreibt CE

S schreibt R
Tastenkombination Strg + :, dann
e schreibt e

i schreibt T

a schreibt a

0] schreibt 0

u schreibt u

A schreibt A

@) schreibt )

u schreibt U

", dann
schreibt
schreibt
schreibt
schreibt

*, dann
schreibt
schreibt
schreibt
schreibt
schreibt
schreibt

A dann
schreibt
schreibt
schreibt
schreibt
schreibt
schreibt
schreibt
schreibt
schreibt
schreibt

m > @ O

C-mX>c o o

—_CcOoOm>»— o O O ™
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34 TAB Funktionen

34.1 TAB Funktion mit Mausbedienung

Ein Mausklick in der TAB Leiste mit der linken Maustaste setzt eine neue TAB Position.

Ein Mausklick in der TAB Leiste mit der rechten Maustaste I6scht eine dort vorhandene
TAB Position.

Mit einem Mausklick auf eine vorhandene TAB Position, kann diese bei gedrickt
gehaltener linker Maustaste an eine neue Stelle verschoben werden.

34.2 TAB Leiste einblenden

Schalten Sie die TAB Leiste Uber das Menu "Ansicht", mit Befehl "Menu und Symbolleisten
einrichten..." in der Oberflache "Menl und Symbolleisten einrichten" ein.

In der TAB Leiste werden alle TAB Positionen unabhangig von der nachfolgend
beschriebenen Bedienart angezeigt.

34.3 TAB Funktion ohne Mausbedienung

MULTITEXT bietet eine besonders einfache Art, TAB Positionen im Textfeld auch ohne
Mausbedienung einzufligen oder zu I6schen.

Mochten Sie einen Text mit TAB Positionen erstellen gehen Sie bitte folgendermalden vor:

34.4 TAB Position einfiigen

Mochten Sie eine TAB Position einfigen, mussen Sie die Einfigemarke mit Hilfe von
Leerzeichen bis an die entsprechende Position schieben.

MULTITEXT ersetzt mit der Tastenfolge Strg — TAB oder Uber das Menu "Einfigen" mit
Befehl "TAB Position einfugen" alle links von der Einfugemarke stehenden Leerzeichen
durch ein TAB Zeichen und setzt gleichzeitig eine TAB Position an die Stelle der
EinfGgemarke.

34.5 TAB Position I6schen

Mochten Sie eine TAB Position I6schen, mussen Sie die EinflUgemarke an die
entsprechende TAB Position setzen.

MULTITEXT I6scht mit der Tastenfolge Strg — TAB oder Uber das Menu " Einfugen ", mit
Befehl "TAB Position 16schen" ein links von der Einfligemarke stehendes TAB Zeichen und
die dazugehorige TAB Position.
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35 Wortvorhersage

Die in MULTITEXT enthaltene Wortvorhersage ist eine Leichtversion der Wortvorhersage
EMU der Technischen Universitat Wien.

Die Wortvorhersage erfolgt optional aus einem umfangreichen allgemeinen Waorterbuch
und aus drei Worterbuchern mit benutzerspezifischen Eintragen.

Die Wortvorhersage ist nur in MULTITEXT aktiv.

Die Wortvorhersage wird Uber das Menu "Optionen", mit Befehl "Wortvorhersage ein" ein-
oder ausgeschaltet.

Die Wortvorhersage kann direkt in das Textfeld oder alternativ in vier Auswahlfelder der
Statuszeile erfolgen. Umschaltung uber Menu "Optionen”, mit Befehl "Wortvorhersage in
die Statuszeile" ein oder aus.

Es stehen fur die Sprachen (Deutsch, Englisch, Franzdsisch und Italienisch) jeweils 3
unabhangige Worterbicher zur Verfligung. Das verwendete Warterbuch passen sich
bereits nach kurzer Benutzung automatisch dem Wortschatz des Benutzers an.

Die Optionen fur die Wortvorhersage werden tUber Menl "Optionen”, mit Befehl "Optionen
einstellen..."auf Tafel "Wortvorhersage" eingestellt.

In der Oberflache "Optionen einstellen" kann auf Tafel "Weiteres" eine automatische
Umschaltung der Wérterblcher nach MenUsprache, der Sprachausgabe, dem
verwendeten Tastaturlayout oder einer manuellen Vorgabe eingestellt werden.

35.1 Wortvorhersage in die Statusleiste
Ubernahme durch die Funktionstasten F1- F4.

£ MULTITEXT - unbenannt (=13
Datei Optionen Druck Bearbeiten Ansicht Tabelle Einfligen Rechren  Schrift  Texifeld Sprache 2

- || D [/ R|R|& B[] F| U |asad4]4-|0|@|0)@
||

+

~

lch bin d

|F1=der F2 = doch F3 = durch 'F4 =die

| [Tiw|s]m]u]loE <> -

35.2 Wortvorhersage direkt in das Textfeld
Ubernahme mit Taste Rechts, nachster Wortvorschlag mit Taste Pfeil nach unten.

@ MULTITEXT - unbenannt (=3
Datel  Optionen  Druck  Bearbeiten  Ansicht  Tabelle Einflgen Rechinen  Schrift  Textfeld Sprache 2

A= 1+ F | U [aAlae)24/42|@|@|O]@
||

~

Ich bin 3§

v

| (T Iwis] [m]o]oE <>

35.3 Wortvorhersage Riickgangig
Mit der Taste ESC wird der eingefugte Wortvorschlag wieder rickgangig gemacht.
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36 Wortvorhersage Optionen

Offnen Sie Uber Menii "Optionen", mit Befehl "Optionen einstellen...", diese Oberflache.
Nach Klick auf die Tafel "Wortvorhersage" erscheint folgendes Dialogfeld.

Ed Optionen einstellen X

G-Textfeld | H-Rechenfeld ‘1—Standard5chriﬂen

‘ F-Eprachoptionen J-Seite einrichten

A-\Neiteres ‘ B-Tastatur ‘ C-Fechenvorgabe

D-Sonstiges ‘ E-Wortvorhersage

Ausatz Wirterbuch
®a4 OB OC L

Wiarterbuch Bearheiten...

[¥]Wiortvarhersage ein

[ Iwvarterbuch automatisch erweitern; [
[w]wiarterbuch mit Abfrage erweitern
] Grok-fkleinschreibung [

Wiirterbuch Erganzen...

Wiarterhuch Ersetzen. ..

[¥] Zusammenhingende Warte varschlagen

[v] Grundwirterbuch verwenden Haufigkeit Léschen

Auswabhlfelder fur das "aktuelles Worterbuch" A, B oder C.

Mit der Option " Worterbuch automatisch erweitern" werden alle individuell verwendeten
Worte automatisch in das entsprechende Waorterbuch aufgenommen.

Bitte beachten Sie, dass dabei allgemein vorkommende Worte mit Option
"Grundworterbuch verwenden" nicht aufgenommen werden.

Mit der Option " Worterbuch mit Abfrage erweitern” werden alle individuell verwendeten
Worte erste nach einer Abfrage in das entsprechende Wérterbuch aufgenommen.

Eine Abfrage erfolgt beim Wechsel der Waorterblcher und beim Beenden von MULTITEXT.
Bitte beachten Sie, dass dabei allgemein vorkommende Worte mit Option
"Grundworterbuch verwenden" nicht aufgenommen werden.

Mit der Option "Gro3-/Kleinschreibung" wird bei der Wortsuche nach der Grol3-
/Kleinschreibung unterschieden.

Mit der Option "Zusammenhangende Worte vorschlagen" werden bei der Wortsuche auch
zusammenhangende Worte vorgeschlagen. Der Wortvorschlag kann dabei im Einzelfall
auch aus unsinnig zusammengesetzten Worten bestehen.

Mit der Option "Grundworterbuch verwenden" wird bei der Wortsuche neben dem aktuellen
Woérterbuch auch das sehr umfangreiche Grundworterbuch verwendet.

Bei der Wortsuche wird auch der Satzaufbau berlcksichtigt, die Wortsuche wird nach jeder
Texteingabe sofort neu gestartet.

Ohne diese Option wird nur das aktuelle Worterbuch verwendet, die Wortsuche wird erst
ab dem ersten Zeichen gestartet. Diese Einstellung eignet sich fur Schreibanfanger und fir
Nutzer mit eingeschranktem Wortschatz und entspricht weitgehendst dem bisherigen
Wortvorhersageverhalten von MULTITEXT.

Mit der Schaltflache "Haufigkeit Loschen" kdnnen alle im entsprechenden Woérterbuch
enthaltene Eintrage auf eine Haufigkeit von 1 zuriickgesetzt werden.

Uber die Schaltflache " Wérterbuch Erganzen" kann das aktuelle Worterbuch mit Text aus
dem Zwischenspeicher oder nach dem Offnen einer Textdatei mit dem entsprechenden
Text erganzt werden. Bereits vorhandene Worte werden nicht nochmals aufgenommen.
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Uber die Schaltflaiche " Wérterbuch Ersetzen" kann das aktuelle Worterbuch durch Text
aus dem Zwischenspeicher oder nach dem Offnen einer Textdatei durch den
entsprechenden Text ersetzt werden.

36.1 Worterbuch bearbeiten

Die Schaltflache " Waorterbuch Bearbeiten" 6ffnet einen eigenen Editor zum individuellen
Bearbeiten des aktuellen Worterbuchs.

Es werden nur individuelle Eintrage angezeigt und aufgelistet die mindestens einmal
verwendet wurden. Allgemein gebrauchliche Worte sind dort mit Option "Grundwérterbuch
verwenden" nicht aufgelistet.

Im Editor kdnnen Eintrage gesucht, geandert, hinzugeflgt und geléscht werden.

E Eintrage: 11

HWort Haufigkeit

|Test 1 i]

MULTITEXT

und lerne 1

i(;:h bin 1 ’ Wort suchen ]
]:]:jé?ne % ’ Eintrag dndern ]
Tch 1 ’ Eintrag hinzufiigen ]
ich 1 : -
Schule 1 ’ Eintrag |dschen ]
der Schule 1 ’ ]

Beenden

36.2 Listenspalten sortieren
Durch Klick auf die jeweilige Kopfzeile der Liste kann diese auf- oder absteigend sortiert
angezeigt werden.

36.3 Wort suchen

Wort in das Textfeld Wort einschreiben

Mit Klick auf "Wort suchen" prifen ob das entsprechende Wort bereits im Worterbuch
enthalten ist.

Unabhangig davon kann das entsprechende Wort im allgemeinen Worterbuch enthalten
sein. Das Allgemeine Worterbuch kann aufgrund des Umfangs nicht angezeigt werden

36.4 Eintrag andern

Entsprechenden Eintrag aus der Liste anklicken.

Haufigkeit oder Wort im entsprechenden Textfeld andern und mit Klick auf "Eintrag andern”
entsprechend andern.

36.5 Eintrag hinzufugen

Wort in das Textfeld Wort einschreiben.

Durch Klick auf die Schaltflache "Eintrag hinzufigen" wird das entsprechende Wort in das
Woérterbuch aufgenommen und als erster Eintrag in der Liste angezeigt.

36.6 Eintrag l6schen

Entsprechenden Eintrag in der Liste anklicken.

Durch Klick auf die Schaltflache "Eintrag |I6schen" wird der entsprechende Eintrag nach
einer Sicherheitsabfrage geldscht.
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37 Rechtschreibpriifung

Mit der Funktionstastenfolge Strg - R, Uber das MenU "Bearbeiten", mit Befehl
"Rechtschreibprufung” oder einer Symbolschaltflache kann die Rechtschreibpriufung von
MULTITEXT aufgerufen werden.

Es stehen fur jede Sprache (Deutsch, Englisch, Franzdsisch und Italienisch) unabhangige
Lexika zur Verfugung (derzeit nur Deutsch).

In der Oberflache "Optionen einstellen" kann auf Tafel "Weiteres" eine automatische
Umschaltung der Lexika nach Menusprache, der Sprachausgabe oder einer eigenen
Auswabhl eingestellt werden.

Wart im Text :
J Andern
Yorschlage Alle
_
eng lgnorieren
LIni
Alle

Ersetzen durch
2in

Abbrechen

Die Prufung erfolgt immer von Textbeginn zu Textende.

Wurde ein Text markiert erfolgt die Prifung nur fir den markierten Text.

Ein gefundenes Wort wird im Textfeld "Wort im Text" angezeigt.

Die entsprechenden Wortvorschlage werden in der Auswahlliste "Vorschlage" angezeigt.

Mit der Schaltflache "Andern" wird das im Textfeld "Ersetzen durch" stehende Wort gegen
das im Text stehende Worte ausgetauscht.

Ist ein entsprechendes Wort noch nicht im Lexikon enthalten, kann ein im Textfeld
"Ersetzen durch" stehendes Wort mit der Schaltflache "Aufnehmen" zusatzlich in das
Lexikon eingeschrieben werden.

Mit Schaltflache "Ignorieren" kann die Priifung ohne Anderung fortgefiihrt werden.

Mit der Schaltflache "Abbrechen" kann die Prifung abgebrochen werden.

37.1 Rechtschreiblexikon von MS Word verwenden

Mit dieser Option kann das Lexikon der Rechtschreibprifung von MS Word in MULTITEXT
verwendet werden. Dazu muss MS Word auf dem Rechner installiert sein.

Das Rechtschreiblexikon von MS Word kann in der Oberflache Optionen einstellen, auf
Karteiblatt Sonstiges, eingestellt werden.
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38 Umschaltung der Listensprachen (Textbausteine, Wortvorhersage, usw.)

In der Oberflache Optionen einstellen, kann auf Tafel Sonstiges, die Umschaltung der
Listensprachen fur Textbaustein, Wortvorhersage, Rechtschreibung und Sprachausgabe
eingestellt werden.

Dabei stehen folgende Umschaltkriterien zur Wahil:

e Menusprache

e Sprachausgabe

e Auswahlsprache

e Eingabegebietsschema

E Optionen einstellen X
‘ F-Eprachoptionen G-Textfeld | H-Rechenfeld ‘ |-Standard Schriten | J-Seite einrichten
A-Weiteres ‘ B-Tastatur ‘ C-Rechemvargabe D-Sonstiges ‘ E-WWortvorhersage
[ Meniund Symbolleiste eintichten... | |Textbaustein wie Auswahlsprache w | ’ Ok ]
[ Texthausteine einrichten... ] | Wortvarhersage wie Auswahlsprache w |
[ Sprachibersetzung einrichtern... ] |Rechtschreihung wig Auswahlsprache v|
[ Sprachsystemn einstellen... ] |5prachausgahe wie Auswahlsprache v|
CAProgrammemULTITEXTWWMousete [E‘;] |Auswah|sprache =deutzch b | B

Bei Wahl nach Auswahlsprache, kann in der Oberflache Optionen einstellen und in der
normalen Oberflache die entsprechende Auswahlsprache eingestellt werden.
Damit kann im Unterricht z.B. schnell von Deutsch auf Englisch umgeschaltet werden.

@MULTITEXT - unbenannt FE)x
Datel  Optionen  Druck  Bearbeiten  Ansicht  Tabelle Einflgen Rechinen  Schrift  Textfeld Sprache 2

¢ (oD R &|ELL F|UAAAE 24|42/ @ @O
O

+

"~

EN
FR
IT

Tlwis] [m]o] bE~i<> -
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39 Drucken

39.1 Seitenansicht

Die Seitenansicht zeigt die entsprechende Seite oder bei Dokumenten mit mehreren Seiten
wahlweise auch gleichzeitig zwei Seiten wie diese gedruckt aussehen wurden.

Bei Vorlagen kann Uber die Schaltflache "Drucken nur Text" auch nur der Text in eine
Originalvorlage gedruckt werden.

£ MULTITEXT - BEISPIEL-02.XTP

Drucken [Drucken nurIext”OK| C3200 ¥ <-|+>| 2seiten | Zoom + I Beenden }Seite: 1 von 1

Jﬁ:é Schriftliche Addition @

Rechne die Zohlen in jeder Spalte von
unten nach oben zusemmen.
Beginne ganz rechts mit den Einern,
donn kommen die Zehner und zum
Schluss die Hunderter.

z|E]| zl|E z|E zl|E z|E
5|2/ 6|3 8 7 5 6 4 (1
+1]6 +|1]2 =11 +|3 2 + 5|8
618 | 7.5 98 8 8 9/ 9
H Z|E H|Z|E H|Z|E H Z|E
1 2|4 5116 4|35 8 2|4
+l2 41 +22]2 +3|5|4 +11]6]|5
3 615 71318 71819 9,819
H z|E Hlz|E H|z|E H|Z|E
588 7/a|3 6|73 26
+|2 1|1 +|2|6(5 +| 111 +|714 2
7ol 9lals 7l 8l4 716 8
Hlz|E H|z|E H|z|E H|z|E
2153 180 2|ofo 4)3 3
+|2]40 + 4|07 + 3|50 + 2022
+ 1[0 4 + 20111 -+ 4|4 +/3|4 3
519 7 7918 51914 919 8
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39.2 Drucker wechseln

& |l ] F L

EI

A

——— v OKIC3200 —
MARX POF Converter
HP Deskjet 5700 Series

Der gewunschte Drucker kann unter Optionen einstellen auf Tafel Seite einrichten, in der
Oberflache Seitenansicht, oder mit Klick der rechten Maustaste Uber der Schaltflache
Drucken eingestellt werden.

39.3 Druck mit Schriftfarbe schwarz
Mit dieser Option im Menu Druck wird nur in schwarzer Farbe gedruckt.

39.4 Druck mit Linien

Mit dieser Option im Menu Druck werden auch Hilfslinien oder wenn ein Rechenfeld
vorhanden ist Gitterlinien mit gedruckt.
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40 Sende Mail

Der aktuelle Text im Textfeld von MULTITEXT kann auch direkt als Mail versandt werden.
Eine im Textfeld von MULTITEXT markierte Textstelle wird dabei als Betreff in das
Mailprogramm ubernommen.

Sie versenden den aktuellen Text tuber das Menu "Datei", mit Befehl "Sende Mail...".

40.1 Textmail versenden

& MULTITEXT Mail =13
. Datei Bearbeiten Ansicht Einfligen Format Exiras Machricht 2 "

= X 9 & 9 | i

Senden Priffern  Rechtschr... Eirfligen

o | info@hindelang-software.de  ({info@hindelang-software. de) b
AN ||

G e |

Betreff:  |MULTITEXT Mail

Halles wrie geht es Dir?

41 PDF Export

Mit dieser Funktion im Menu Datei, PDF Export... oder mit Strg+F3 kénnen alle in
MULTITEXT erstellten Dokumente und Vorlagen in das PDF Format exportiert werden.
Nach dem Aufruf der Funktion kann der entsprechende Speicherort gewahlt werden,
anschlie®end wird der Export durchgefuhrt.

Nach dem Export wird zur Kontrolle der Standard PDF Betrachter gestartet.

Mit dieser Funktion werden Dokumente und Vorlagen auch allen anderen Nutzern ohne
MULTITEXT zuganglich.

Probearbeiten an Schulen kbnnen damit z.B. gesichert werden.

Eine Veranderung ist dann nur noch mit groem Aufwand und speziellen Programmen
moglich.
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42 Funktionstasteniibersicht

F1

Strg - F1
F2

Strg - F2
F3

Strg — F3
F4

Strg - F4
F5

Strg - F5
AltGr - F5
F6

Strg - F6
F7

Strg - F7
F8

Strg - F8
F9

Strg - F9
F11

F11

Strg - F11
Strg - F11
F12

Strg - F12

Strg - A
Strg- B
Strg-C
Strg-D
Strg - E

Strg - E

Strg-F
Strg- G
Strg - H
Strg - |

Strg - J

Strg- L

Strg-M
Strg- N
Strg- O
Strg-P
Strg - Q
Strg - R
Strg- S
Strg-T
Strg- U
Strg -V
Strg - W
Strg - X
Strg-Y

Hilfe aufrufen

Rechnung nachste Zeile

Rechenfeld einfligen

Rechner einblenden

Schreibrichtung im Rechenfeld andern
PDF Export

Druck / Seitenansicht aufrufen
Vordruck / Zeichnen

Spreche Wort

Sonderzeichen einfugen...
Wiederholen Sonderzeichen einfligen
Spreche Satz

MULTITEXT minimieren auf Symbol
Spreche Absatz

Schriftartenauswahl aufrufen

Spreche Alles

Spreche Zwischenablage von Windows
Textbaustein einsetzen
Wortvorhersage

Im Textfeld Schriftarten Kurzwahl

Im Rechenfeld Rechenzeichen einfligen
Im Textfeld Schrift kleiner

Im Rechenfeld Rechenzeichen einfligen Rechenzeichen andern
Schriftfarbe / Sonderzeichen

Schrift groRer

Alles markieren

Schriftformat Blocksatz

Kopieren

Schriftart durchstrichen

Leerzeichen durch Linie ersetzen

(nur im Rechenfeld wenn Leerzeichen markiert)
markierten Text in Eckige Klammer setzen
(nur im Rechenfeld wenn Text/Zahlen markiert)
Schriftformat fett

Datei Speichern unter

Schriftart hochgestellt

Schriftformat zentriert

Textfeld einfigen

Schriftformat linksbtindig

Markieren mit Richtungstasten

Datei neu

Datei 6ffnen

Drucken

Optionen einstellen

Rechtschreibprifung aufrufen

Datei speichern

Tabelle einfligen

Schriftart unterstrichen

Einflgen

Wurzelzeichen Uber markierten Text setzen
Ausschneiden

Wiederherstellen
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Strg-Z Ruckgangig
Strg - TAB TAB - Position einrichten / 16schen
Strg - Entf TAB - Position aufheben
Nur im Rechenfeld
F11 Rechenzeichen einfigen
Strg - F11 Rechenzeichen einfligen Rechenzeichen andern
Strg — F1 Rechnung nachste Zeile
Strg - Minus Rechnung unterstreichen
Strg - K Rechnung unterstreichen mit Merkzeile oben
Strg - K markierten Text in Klammer setzen
Strg - L Rechnung unterstreichen mit Merkzeile unten
Strg - Komma Komma einfigen oder entfernen
Strg - Punkt Punkt einfugen oder entfernen
Strg - Plus Rechenergebnis prifen (je nach Wahl)
Strg - Plus Rechenergebnis unterstreichen (je nach Wahl)
Strg - Enter Rechenvorgabe einfligen
Strg - Pos1 Textanfang
Strg - Enter Textende
Strg - TAB TAB - Schrittweite festlegen
Ende Rechenaufgabe nach rechts
bei Division nach oben rechts
(nur im Rechenfeld, Sonderfunktion ein)
Pos1 Rechenaufgabe Anfang gleiche Zeile
bei Division nach links unten
(nur im Rechenfeld, Sonderfunktion ein)
Strg + Zahl Zahl 0-9 tief gestellt im Rechenfeld
AltGr + Zahl Zahl 1-6 hoch gestellt im Rechenfeld
Umsch - F2 Optionen speichern
Umsch - F3 Optionen laden
Umsch - F4 Mitsprechen Wortteil
Umsch - F5 Mitsprechen Wort
Umsch - F6 Mitsprechen Satz
Umsch - F9 Programm starten
AltGr + Pos1 Einflgestelle an den Textanfang
AltGr + Ende EinfUgestelle an das Textende
AltGr + Pfeil > setzt Einflgestelle an das nachste Wort rechts
AltGr + Pfeil < setzt Einflgestelle an das nachste Wort links

AltGr + Umsch + Pos1
AltGr + Umsch + Ende
AltGr + Umsch + Pfeil >
AltGr + Umsch + Pfeil <

markiert ab der aktuellen Einfligestelle bis zum Textanfang
markiert ab der aktuellen Einflgestelle bis zum Textende
markiert ab der aktuellen Einfligestelle bis Ende nachstes Wort
markiert ab der aktuellen Einfugestelle bis Ende nachstes Wort

Pause Sprachausgabe Pause ein / aus
Einfg Uberschreiben ein / aus
Esc Zusatzoberflache / Hilfe verlassen

Mit der Option "Strg, Umsch Taste 1x halten", einstellbar unter Menu Optionen, Optionen

einstellen... in der

Tafel

Tastatur, koénnen alle mit Strg — X aufgefihrten

Tastenkombinationen nacheinander eingegeben werden. Sie mussen also nicht die Taste
Strg gedrlckt halten und zusatzlich eine weitere Taste dricken, um eine gewilnschte
Funktion auszufthren.
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43 Vorlagen / Zeichnen

43.1 Allgemeines

MULTITEXT ermdoglicht in einer eigenen Oberflache das Bearbeiten von Vorlagen, in Form
von Formularvorlagen, Arbeitsblattern oder Ausziigen aus Heften und Blchern.

Die entsprechenden Vorlagen kdnnen nach dem Einrichten der TexteinfUgestellen mit Text
beschrieben werden.

Zusatzlich kdnnen Vorlagen auch mit den Werkzeugen Strich, Linie, Kreis, Rechteck,
Fullen bearbeitet werden.

Neben dem einfachen Malen in eine Vorlage, kdnnen auch technische Zeichnungen wie
von Hand mit Lineal, Winkelmesser, Geodreieck, Zirkel usw. konstruiert werden.

Die Oberflachen sind ubersichtlich gestaltet und kdonnen zum Einrichten von Vorlagen
(Lehrer, Eltern) oder zum Bearbeiten von Vorlagen (Schuler, Benutzer) Gber das Menu
Ansicht umgeschaltet werden. Fur die unterschiedlichen Arbeitsschritte sind die jeweils
erforderlichen Werkzeuge Ubersichtlich angeordnet.

Durch eine integrierte Tastaturmaus reicht dabei die Bedienung mit nur einem Finger aus.

43.2 Ubersicht Arbeitsschritte zum Einrichten einer Vorlage

e "Vorlagen / Zeichnen..." Uber das Menu "Datei" von MULTITEXT aufrufen

e "Vordruck erstellen" Uber Menu "Ansicht" einstellen

e Vorlage Uber Scanner oder wenn als Office, PDF oder Bilddatei vorhanden, tUber die
entsprechende Schaltflache fur Datei 6ffnen in das Bildfeld laden

e Wenn Teile der Vorlage beim Ausfullen mit Farben geflllt werden sollen, kann Uber die
Schaltflache [El die Vorlage auf Eignung getestet und bei Bedarf bearbeitet werden.

e "Textfelder einrichten" Uber Menu "Ansicht" oder mit Klick auf die Auswahl einstellen

o Art der Textfelder einstellen (Text-, Rechenfeld, Anzahl der Zeichen und Zeilen, Auto
Modus, Hintergrundfarbe einstellen, Rahmen ein oder abschalten.

¢ Bei gleicher Zeilenhdhe oder Zeilenspalten die Funktion "Textfeld beim Einfligen nach
Vortextfeld ausrichten" einschalten.

e Einrichten der Textfelder mit unterschiedlicher Schriftart, Schriftfarbe und
Hintergrundfarbe mit und ohne Textfeldrahmen

e Wenn erforderlich die Reihenfolge der Textfelder bei Weiterschaltung Uber die Tab
Taste festlegen

e Einfugen von Feldern mit Dauerhalten der Taste Strg und Aufziehen eines Rahmens mit
der linken Maustaste an entsprechender Stelle der Vorlage

e "Vordruck erstellen" Uber Menu "Ansicht" einstellen, Vordruck speichern

43.3 Ubersicht zum Verwenden einer Vorlage

"Vorlagen / Zeichnen..." Uber das Menu "Datei" von MULTITEXT aufrufen

Vorlage Uber "Datei 6ffnen” laden

Textfelder mit Maus oder Uber die TAB Taste ansteuern, Text einschreiben
Schreibrichtung bei Rechenfeldern wahlweise andern

Vordruck "Malen" oder "Zeichnen" Gber Menl "Ansicht" einstellen

Vordruck mit Maus oder Einfingerbedienung bemalen oder Zeichnungen erstellen
"Vordruck ausflllen" Gber Menu "Ansicht" einstellen, Datei drucken oder speichern

43.4 Ubersicht zur Erstellung einer Zeichnung

"Vorlagen / Zeichnen..." Uber das MenU "Datei" aufrufen

e Zeichenblatt Uber "Datei neu" laden oder eine Vorlage einscannen

e "Vordruck Malen" oder "Zeichnen" Uber Menu "Ansicht" einstellen

e Zeichenblatt bemalen oder technische Zeichnung mit Maus oder Einfingerbedienung
erstellen

e "Vordruck ausfillen" Gber Menl "Ansicht" einstellen, Datei drucken oder speichern
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44 Maximale Auflosung unter Vorlagen / Zeichnen einstellen

Die Auflésung von Vorlagen hangt von der Auflésung des Monitors ab.

Eine hohere Auflosung ermoglicht eine hohere Zoomeinstellung fur eine Darstellung uber
die gesamte Monitorbreite. Zur Einstellung einer optimalen Auflésung gehen Sie bitte wie
nachfolgend beschrieben vor:

e Wahlen Sie im Menu Zoom das Menu ,Maximale Auflosung einstellen®

e Die maximale Auflosung wird dabei automatisch ermittelt und eingestellt.

¢ |Ist dieser MenUpunkt nicht sichtbar, ist die optimale Auflésung bereits eingestellt.

B MULTITEXT - EICHEN.XTP =
Datel  Bearbeiten Einfligen Optionen  Ansicht Zoom [

Blatthihe F2
Ciptimal Fi2

F5 | el e g Fa

Maximale Aufldsung einstellen

) |
Es erscheint folgender Hinweis.

MULTITEXT

Der Wert fur die maximale Auflésung wurde verandert. Bitte nehmen Sie anschlieBend eine
Justierung mit den Pfeiltasten der Tastatur vor !

2OK

Nehmen Sie anschliel3end eine Justierung wir beschrieben mit den Pfeiltasten der Tastatur
vor.

Nach Deckung blauer Rahmen mit gelbem Feld ist die Justierung abgeschlossen, es kann
weiter gearbeitet werden.

EMULTITEXT - EICHEN.XTP.

Datel Bearbeiten Einfugen Optionen  Ansicht [ Zoom 7

-2

[¥] ABC>> >

DTDW@ 1

Bitte mit Klick der Pfeiltasten der Tastatur die gelbe
Markierung in den blauen Rahmen bewegen. X
Bei Deckung ist die Eichung abgeschlossen.

¥

[Scannen... (144 dpi) | 150% ~

Wird die Maus Uber die Schaltflache fiir den Scanner bewegt, kann im Infotext die
erforderliche Aufldsung zum Scannen abgelesen werden.
Die Maximale Auflésung kann auch manuell unter Optionen einstellen eingestellt werden.
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45 Vordruck erstellen Beschreibung der Oberflache

Diese Oberflache dient zum Erstellen einer Vorlage die als Blatt oder Datei vorliegt.
Damit kdnnen Vorlagen geladen und wenn erforderlich optisch verandert werden.
Das Einrichten der Felder zum Ausfullen der Vorlage wird in der Ansicht Textfelder
einrichten vorgenommen. Diese ist nachfolgend beschrieben.

Einstellbar Gber Menu Ansicht, Vordruck erstellen.

Die einzelnen Schaltflachen sind nachfolgen beschrieben.

EMULTITEXT - unbenannt
Datei Bearbeiten EinfUgen Cptionen Ansicht Zoom %

% O], |
e PO, 0%

125% ~

Neues Zeichenblatt erstellen
Vorhandene Vorlage 6ffnen
Vorlage speichern

Zurlck zu MULTITEXT
Seitenansicht der Vorlage zeigen
Vorlage drucken

e Scanner aufrufen, Vorlage als Blatt / Heft / Buch

e Office, PDF Datei importieren

e Scanner oder andere Bildquelle auswahlen

o Vorlage wieder herstellen wie vor Werkzeugwechsel

— e Vorlage um 90° nach links drehen
| |:i. il e Vorlage um 90° nach rechts drehen
e Bild bearbeiten

¢ Breite fir Randbearbeitung in mm einstellen

e Bilddatei importieren, Vorlage als Bilddatei (bmp, gif, jpg, png)

e Bildeigenschaften bearbeiten (Helligkeit, Gamma, Kontrast)

24 IEl D e Seitenrand einfigen, ohne gentigend Rand fir einen Druck
—— e Seitenrand ausgleichen, ausgefranster Rand nach dem Scannen
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46 Vordruck ausfillen Beschreibung der Oberflache

Diese Oberflache dient zum Ausflllen einer bereits eingerichteten Vorlage oder zum
direkten Ausfullen einer Vorlage mit Tastatur und Mausbedienung oder mit einer
Einfingerbedienung der Tastatur.

Einstellbar Uber Menu Ansicht, Vordruck ausfullen.

Die einzelnen Schaltflachen sind nachfolgen beschrieben.

B MULTITEXT - BEISPIEL-02.XTP
Datei  Bearbeiten Einflgen Optionen  Ansicht  Rechren  Zoom 2

e Office, PDF Datei importieren

e Scanner auswahlen
e Bild bearbeiten (Helligkeit, Kontrast, Gamma)
e Textinhalt Idschen, Alle Textinhalte [6schen

Dje~|&)
B[\
248 Z|E| Z|E
502 63
— +[1]6 +{1]2
E 6|8 719 -
|H z E| Hlz|E |H]z E] |0 z|E]
O1 Ow @ | 135% ~
e Neues Zeichenblatt erstellen
e Datei 6ffnen (eingerichtete Vorlage)
D b E e Datei speichern (bearbeitete Vorlage)
e  Zurick zu MULTITEXT
‘:' m EI e Seitenansicht der Vorlage zeigen
e Vorlage drucken
L e Scanner aufrufen
@ @ H o Bilddatei importieren, Vorlage als Bilddatei (bmp, gif, jpg, png)
CE
Cc

D|[E

dmin e H E

Schreibrichtung links
Schreibrichtung rechts
e Taschenrechner

e Texifeld mit Endlosweite

Temporegler Tastaturmaus
e Tastaturmaus ein

Text beim Schreiben mitsprechen
Text Wortweise mitsprechen

F8 spreche Alles

F5 spreche Wort (ohne Schaltflache)

L]

—

[

1=
@
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47 Scannen

In der Oberflache Vordruck erstellen oder Vordruck ausfillen kdnnen Vorlagen,
Buchauszuge, usw. uber einen Scanner direkt in MULTITEXT geladen werden.

Folgende Schritte sind dazu erforderlich:

e Wechsel in Ansicht Vordruck erstellen oder Vordruck ausfullen
¢ Kilick auf die Schaltflache Scanner wahlen, Auswahl des gewlnschten Scanners

e Kilick auf die Schaltflache Scannen

Wichtiger Hinweis:

Im Infotext wird beim Bewegen des Mauszeigers Uber der Schaltflache Scannen, die
erforderliche Auflosung fur den Scanner angezeigt.

Diese Auflésung bitte am Scanner einstellen und zum Scannen verwenden.

Dadurch wird eine optimale Auflosung bei kurzer Scanzeit erreicht.

Hohere Auflésungen verschlechtern das Ergebnis ebenso wie zu niedrige Auflésungen.

Die Oberflache des verwendeten Scanners ist produktabhangig, hier im Beispiel wird die
Oberflache eines Scanners LIDE 500 F von Canon gezeigt.

Wenn moglich stellen Sie in der Oberflache des Scanners unbedingt die in MULTITEXT
angezeigte Auflésung ein.

Verwenden Sie im Ausgabeformat auch bei Auszigen wenn mdglich immer eine feste
Grolke im Format A4.

< ScanGear CS
BNHQ 8667

o
= Eingabe-Einstellungen
- Scannen von : Yorlage v
Wﬁflcr abb{jren ‘:él‘;‘_-. a | 12 Papierfarmat : &4 v
Farbmodus : Farbe v
1 Spruch s das Wl deutlich vor! Wenn diu ein Ada b, mee Cen Krews aue| i oo Zentimeter v

:I_ Kaeuse dinm dig S.:ll.e_a.n_ wirdu ein A s \\JIZZ.:. e uder wn Bide] 3 Ausgabe-Einstellungen
. Ausgabeaufitzung : 163 + |dpi
Auzgabeformat : Ad w
i i) 4
Datengrole : 7.80 MB

Bildeinstellungen

Autom. Farbanpazsung : Ein e
Scharfzeichnen : Az w
| Glatten : Ein hd
| Staub und Kratzer reduzieren : | Mittel w
= Farbkarrektur : Ohie hd
— :\ - Bildglattung : Hiedrig b
./’-_:_E*\
@:\| i L.'::._Z:‘_‘;j Gegenlichtkaorektur Niedrig w
|
| | 4 | | S | Kalibrierungseinstellungen
]

Benutzerdefiniert »

| {3 | |
|
(Al i
T | 1
- Vo
....................................................... T

4,

Nach Klick auf Scannen wird der Scanvorgang gestartet und das Bild anschlieRend direkt
in MULTITEXT geladen.

61



48 PDF Import

In der Oberflache Vordruck erstellen oder Vordruck ausfillen kdnnen Vorlagen, die im
PDF, oder Office Format vorliegen direkt in MULTITEXT importiert werden.

Folgende Schritte sind dazu erforderlich:

e Wechsel in Ansicht Vordruck erstellen oder Vordruck ausfillen

¢ Klick auf die Schaltflache PDF, Office Datei importieren @

Nach dem Aufruf der Funktion kann die entsprechende Datei im Dateidialog ausgewahlt
werden.
Anschliel3end wird ein Import durchgeflihrt und eine Vorschau geoffnet.

= PDF - Seite: 1 von 13 3
<1 ~[ > ][ ok ]

Benutzer von MULTITEXT einrichten

1 mlt unterschiedlichen n {mit Benutzerkonten)

Beim 1. Start von MULTITEXT

1. Windows Banulzer nachi Anlage 1leinrichlen (falls noch nicht geschehen), entfalll bei Einzelarwender
2. wWindows mit entsprechendem Benutzer nach Aniage @ starten. enttallt bei Einzelanwender
3. MULTITEXT slarten

4. OberlEche von MULTITEXT siwichlen

5. Dateldialzg nach Anlags deinrdchen

5. Im Meni Optionen, ,Optionen beim Beenden speichem” auswihlen
T MU TITFXT Reenden

Bei zuklinftigen Starts von MULTITEXT

1.
2.
3
4.

Windows mit entsprechendem Benutzer starten
MULTITEXT starten

MU TITF KT verwenden

MULTITEXT Beenden,

{mil Option Optionen beim Beenden speichem® warden debei alla Anderungen gespeichert)

2 Windows chne unterschiedliche Benutzer (ohnc Benutzerkonten)

Beim 1. Start von MULTITEXT

1. MULTITEXT starten
2. Oberflache von MULTITEXT einrichten -
3. Renutrer anlegen unrl Nateidialngfelr einfchten nach: Anl
4. Im Menii Optionen, Optionen beim Besnden speichem”
§.  MULTITEXT Besndan,

(mit Option Uptionan beim Beanden spaichemn® warden alls Anderurgen gespaichert )

hlen

Bei zuklinftigen Starts von MULTITEXT
1. MULTITEXT starten
3. Benutzer ibar Meni Optionen mit Berutzer laden” nachi Anlane 5ladan
3. MULTITEXT versendan
4. MULTITEXT Boendan,
(il Oplion Oplionen beim Beenden speichem® warden debei alle Anderungen gespeichert)

Benulzer kénnen dber Mend Oplionen mil Benulesr Ibschen® nachifnlage 5 bei Bedarl geldschl werden

Unsere Empfehlung:

Wepgen der wesentlich einfacheren Bedlenung empfehlen wir das Anlegen von Benutzem unter Windows
{WWin 2000, Win XP, Win Vista) wiz unter Punkt 1 beschrieben.

Nadurch erhélt jeder Bennizer eine indwidusll auf seire Redidrisse singestelite Windows Obarflache
MULTITEXT kann nach dem Einrichter ehns weltere Beachtung verwendet werden. alle Optianen und
Listen werden automatisch verwaltet,

Wlir emplehlen auch die Verwendung des Dateidislogfeldes von MULTITERT, welches folgends Vorleils hat:

OlMnen von Yerzeichnissen mil nur einem Klick oder F2 — F10
Offnan von Laufwerken 2 B. bei Verwentung sines USE Stick mit nur sinem Klick oder F11 —F12
Kurrtasten in Hafifarbe darstelibar
Lauwerk- und Werzeichnissuswahl ausblendbar, dadurch sshr Obersichtlich
Lange Dateinamen vellstandig lesbar

HINDELANG-Software, Anton-Bruckner-Str. 1. D-87616 Marktaberdarf Stand 22. Juni 2007

Die importierte Datei kann dann in dieser Vorschau seitenweise betrachtet und die
entsprechende Seite ausgewahlt werden.
Mit Klick auf die Schaltflache OK wird die Seite in MULTITEXT angezeigt.

Alle Seiten bleiben bis zum Laden einer anderen Vorlage gespeichert.
Dadurch wird die Importzeit fir weitere Seiten der gleichen PDF Vorlage verkirzt.

Bei Dateien im Office Format (Word, Excel) wird nur die erste Seite importiert und sofort in
MULTITEXT angezeigt.
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49 Bildeigenschaften bearbeiten (Vorbereitung bei Farbe fiillen)

Soll ein geladene Vordruck mit der Funktion Farbe flllen bemalt werden, oder weist ein
Vordruck nur schwache Konturen auf, kann der Vordruck in dieser Oberflache bearbeitet
werden.

Dabei konnen die Werte fur Helligkeit, Gamma und Kontrast verandert werden.
Folgende Schritte sind dazu erforderlich:

e Wechsel in Ansicht Vordruck erstellen oder Vordruck ausfiillen

¢ Klick auf die Schaltflache Bildeigenschaften bearbeiten

Die Oberflache wird geladen, der Vordruck wird in gleicher Aufldsung angezeigt.

Mit Klick der Maus auf die entsprechenden Flachen im Bild wird die Funktion Flache mit
Farbe fullen mit wechselnden Zufallsfarben ausgefuhrt.

Dabei kann einfach geprift werden, ob die Funktion Flache mit Farbe flllen ohne
Probleme ausgefuhrt werden kann.

Hat ein Bild gute Konturen, konnen jedoch keine Flachen gefullt werden, bitte den
Helligkeitswert erhdhen und mit Klick in die Flachen die Fullfunktion testen.

Ist ein Bild ohne gut sichtbare Konturen, den Kontrast verringern und mit Helligkeit und
Gamma optimieren.

Nach einer Anderung der Bildwerte werden die gefiillten Flachen wieder geldscht.
Den Vorgang bei Bedarf sooft wiederholen, bis das Bild den Anforderungen entspricht.
Damit kann ein Bild sehr einfach auf die entsprechenden Aufgaben optimiert werden.

W

< ?

Nach Optimierung des Bildes kann dieses mit der Schaltflache Ubernehmen ibernommen
werden. Die gefillten Farben werden dabei automatisch wieder entfernt.
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50 Bild bearbeiten (Ausschneiden, Kopieren, Léschen)

In der Oberflache Vordruck erstellen kann eine geladene Vorlage verandert werden.
Es kdnne Teile des Bildes ausgeschnitten, verschoben, in der Gro3e verandert, in eine
neue Datei oder das Textfeld von MULTITEXT Ubernommen werden.

Folgende Schritte sind dazu erforderlich:

Ansicht Vordruck erstellen auswahlen

Funktion Bild bearbeiten einschalten

Die Auflosung (Zoom) wird dabei auf den Wert der optimalen Auflésung eingestellt
Mit gedruckter linker Maustaste einen Rahmen um die entsprechende Stelle aufziehen

Es erscheint ein Kontextmenu mit folgenden Funktionen:
o Kopieren > MULTITEXT
Kopiert den Bildausschnitt in den Zwischenspeicher und stellt diesen dadurch auch
anderen Anwendungen zur Verfugung
Dabei wird automatisch zum Textfeld von MULTITEXT gewechselt.
e Ausschneiden > Neu
Flgt die Markierung in ein Bildfeld in eine neue Datei ein
e Ausschneiden >
Kopiert die Markierung zur weiteren Verwendung in ein Bildfeld und I16scht die
Markierung
e Kopieren >
Kopiert die Markierung zur weiteren Verwendung in ein Bildfeld
e LOschen
Loscht die Markierung
e Abbrechen

Bricht die Funktion ab

Py
OR& | % | cEals - 50 g
| | Schriftliche Addition g
s
2t ‘L |
77777 Kopieren > MULTITEXT
< Rechne die Zahli  ausschneiden » New on
@ & unten nach aber Ausschneiden » ..
Beginne ganz re  Kopieren> . ,
dann kommen d """ ‘Qj
e Abbrechen e - —
Schluss die Hunt 4 Hﬂ-_ 2@?’ & /fé/:\
N& 24 AT A - =

4 ) |

Das Bildfeld kann anschlieRend mit der Maus neu positioniert werden.
Das Bildfeld kann am rechten und unteren Rand in der Gro3e anpasst werden.

Mit Klick der rechten Maustaste Uber dem Bildfeld erscheint ein Kontextmeni mit
folgenden Funktionen:

e Einflgen, fugt das Bildfeld in den Vordruck ein
e Abbrechen, bricht die Funktion ab

Am Ende der Bearbeitung muss die Funktion Bild bearbeiten mit Klick auf die Schaltflache
wieder beendet werden.
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50.1 Bild aus dem Zwischenspeicher in eine Vorlage einfligen

In der Oberflache Vordruck erstellen kann ein Bild aus der Zwischenablage in eine Vorlage
eingefugt werden.

Folgende Schritte sind dazu erforderlich:
e Ansicht Vordruck erstellen auswahlen

e Funktion Bild bearbeiten einschalten

o Klick der rechten Maustaste Uber dem Bildfeld
Befindet sich eine Grafik im Zwischenspeicher erscheint das Kontextmenu ,Einfugen®.

E MULTITEXT - unbenannt

@ E H Einfiigen

(]

|
Nach Klick auf ,Einflugen® wird die Grafik in ein Bildfeld eingefugt.

E MULTITEXT - unbenannt

Das Bildfeld kann anschliel3end neu positioniert werden.
Das Bildfeld kann am rechten und unteren Rand in der Gro3e anpasst werden.

Mit Klick der rechten Maustaste Uber dem Bildfeld erscheint ein Kontextmenu mit
folgenden Funktionen:

e Einflgen, fugt das Bildfeld in den Vordruck ein

e Abbrechen, bricht die Funktion ab
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51 Teilaufgabe aus Vordruck ausschneiden

Bei Aufgaben z.B. aus einer Probearbeit kdnnen einzelne Aufgaben aus einer Vorlage
ausgeschnitten und in der normalen Oberflache von MULTITEXT bearbeitet werden.
Dabei ist die Bearbeitung z.B. in einem Rechenfeld nicht auf die Blattgrol3e der Vorlage
begrenzt. Ein Rechenfeld kann beliebig nach unten erweitert werden.

Folgende Schritte sind erforderlich:

e Wechsel in die Oberflache Vorlagen / Zeichnen
e Wechsel Uber Menu Ansicht in Vordruck erstellen
e Vorlage entsprechend 6ffnen (Scan, Bilddatei, Office, PDF)

E MULTITEXT - unbenannt
Datei Bearbeiten Einfigen Optionen  Ansicht Zoom 7

B [ 2 kg 3

‘EE Aufgabe 1:

Welche Fliache hat ein Rechteck.
D e et pem
2lam|
Aufgabe 2:
Welc he Flache hat ein Quadrat.

" Die Seitenlange betrdagt 20 cm?
=m0

< A |
\ 150%

¢ Bild bearbeiten ein
e Aufgabe mit gedrtickter linker Maustaste markieren
¢ Maustaste losen, es erscheint ein Kontextmenu

Taufaabe 1- T 71
Ne B :Aufgabe 1: :
oR& | Welc he Fliche hat ein Rechteck. |
_ : Linge 10 cm, Breite 8 cm? }
5 @ H Kopieren = MULTITEXT
@ "\ Ausschneiden = Neu
: Aufgabe 2: i;;f;?;:fen}

Léschen
Welc he Fliche hat ein Quadrat. Anbrechen
Die Seitenldnge betragt 20 cm?
|

e Kopieren > MULTITEXT wahlen
AnschlielRend wird automatisch in die Oberflache von MULTITEXT gewechselt
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Die Oberflache von MULTITEXT erscheint.
Hier kann die Aufgabe ohne Seitenbegrenzung geldst werden.

@ MULTITEXT - unbenannt FEX

Datei Optionen Druck Bearbeiten Ansicht Tabelle Einfugen Rechnen Schrift Textfeld Sprache ?
=] X
v |0 D 1} F | U aala€)24]4-| 0@ O]9
| |
Rickgangig Strg+Z
Einfilgen
[Bearbeiten (F]w(s) W]

e Menu Textfeld die Option Seitenansicht ein (mit eingefligtem Bild kénnen keine Linien
im Rechenfeld dargestellt werden, deshalb Wechsel auf Seitenansicht)

e Kilick der rechten Maustaste Uber dem Textfeld erscheint ein Kontextmen
Auswahl Einflgen, der Inhalt des Zwischenspeichers wird eingefugt

e Je nach Aufgabe anschlieRend z.B. ein Rechenfeld einfligen und die Aufgabe Iosen.

£ MULTITEXT - unbenannt EEX
Datei  Optionen Cruck Bearbeiten Ansicht Tabelle Einfugen Rechnen Schrift Textfeld Sprache 7
=X
oD R|&|ELE F|UAAAE 24 |42|@|® | Q|
| I

Aufgabe 1:

Welche Flache hat ein Rechteck.
Linge 10 cm, Breite 8 cm?

10 « 8

8 0

Das Rechteckes hat eine Flache von 80 cm 2

| (Tiwls| M0

Durch Wiederholen der Schritte kdbnnen umfangreiche Aufgaben einzeln im Text oder
Rechenfeld bearbeitet werden.

Es empfiehlt sich vor dem Wechsel in Vorlagen / Zeichen einen Zeilenwechsel unter die
aktuelle Aufgabe zu setzten, damit die neue Aufgabe anschlieRend sofort wieder eingefugt
werden kann.
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52 Vordruck direkt bearbeiten (Vorlage einrichten nicht erforderlich)

MULTITEXT bietet die Mdglichkeit Vorlagen ohne vorheriges Einrichten direkt zu
beschreiben. Hier werden zwei Bedienarten unterschieden:

Bedienung mit Maus und Tastatur

Bedienung mit der Tastatur (es reicht bereits eine Einfingerbedienung aus).

52.1 Vordruck direkt bearbeiten Bedienung mit Maus und Tastatur

B MULTITEXT - unbenannt

Datei Bearbeiten Einfugen Optionen Ansicht Rechnen Zoom 7
[HET FeTIRELF7 R4 *\-———J:___al )
00 )
|
[c|B8)] Z|E| Z|E Z|E
\E 5|2 6|3 411
: +| 116 +11 |2 + 518
6 8 ? 5 Texdfeld einfigen |
Textfeld einflgen wiedsrholen I
v \?\fztizeugleiste k
H Z E| E H|Z | E H Z|E
1 24 6 4135 8|24
o ow[Q) 12 41 2 +[3]5 4 +11]6|5
‘< 150%

Wechsel in die Ansicht Vordruck ausfullen

Vordruck Uber Scanner, Bilddatei 6ffnen oder Office/PDF Datei 6ffnen laden

Mauszeiger an die gewunschte Position des neuen Feldes links oben stellen

Neues Feld mit Klick der rechten Maustaste und nachfolgendem Klick der linken

Maustaste auf das Kontextmenu "Textfeld einfugen..." erstellen

Mausposition nicht verandern und warten bis das entsprechende Feld eingefugt wird

e Ziehen des neuen Feldes nach rechts unten auf die gewilnschte GroRe

e Formatieren des Feldes mit Auswahl Anzahl Zeilen, Textfeldart, Schriftausrichtung,
usw. von unten links nach oben rechts

e Ubernahme durch Klick auf OK, oder ohne Ubernahme des Feldes auf Abbrechen

e Text einschreiben, Vorgang beliebig oft wiederholen

Mit Auswahl "Textfeld einfigen wiederholen", wird das zuletzt eingefiigte Feld mit gleichem
Format an der aktuellen Stelle eingefugt und kann sofort beschrieben werden.

Mit Klick der rechten Maustaste Uber einem bereits eingefligten Textfeld kann dieses
nochmals bearbeitet oder geloscht werden.

Schrift...

Textfeld bearbeiten
Textfeld |Hschen
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52.2 Vordruck direkt bearbeiten Bedienung nur mit der Tastatur

FEMULTITEXT - unbenannt =03
R = o7 = <D 3
Sy -
Hintergrund  H )
I, O Z|E| z z|E Z|E
5|2 b 5 6 41
+| 1|6 + 11 + +13 2 + 5|8
6|8 B N
H Z _ E H{Z|E HIZ|E H Z|E
1T 2|4 51116 41315 8 2|4
+12 41 +1212)|2 +]13|5|4 +|16|5
|UNDO Riicktaste, Weiter Leertaste, Fertigstellen Enter 150%:

e Wechsel in die Ansicht Vordruck ausflllen

e Vordruck Uber Scanner, Bilddatei 6ffnen oder Office/PDF Datei 6ffnen laden

e Mauszeiger an die gewlinschte Position des Textfeldes links oben stellen
Kann nur die Tastatur bedient werden, mit F9 die Tastaturmaus dazu verwenden
Beschreibung der Tastaturmaus siehe Tastaturmaus verwenden

¢ Neues Textfeld mit der Funktionstaste F11 einfligen

e Der Infotext unten zeigt dabei die Tasten fur Zurlick, Weiter oder Fertigstellen eines
neuen Textfeldes, der Infotext links mittig zeigt die moglichen einstellbaren Optionen
e Auswahl T fur ein Textfeld mit fester Schriftgrof3e, A fur ein Textfeld mit automatischer

SchriftgroRe, 0 fur ein Rechenfeld mit fester SchriftgroRe oder die Zahlen 2 — 9 fur
Feld mit entsprechender Spaltenzahl

e Leerzeichen Taste fur Weiter

e Positionieren des Textfeldes durch verschieben des Mauszeigers mit den
Richtungstasten

e Leerzeichen Taste fur Weiter

e Anderung der GroRe des Textfeldes durch verschieben des Mauszeigers mit den
Richtungstasten

e Leerzeichen Taste fur Weiter

Anderung von Schriftformat, Schriftfarbe, Umrandung und Hintergrundfarbe

Anderung der Schreibrichtung bei einem Rechenfeld

Leerzeichen Taste fur Weiter

Anderung der Textausrichtung links, rechts oder zentriert

Leerzeichen Taste fur Weiter

Textfeld fertig !

Leerzeichen Taste fur Fertigstellen

Textinhalt einschreiben, Vorgang beliebig oft wiederholen

Der gesamte Vordruck kann mit der Bild auf und Bild ab Taste verschoben werden

Mit der Ricktaste kdnnen beliebig viele Schritte zurtick geschaltet werden um die

ein

entsprechenden Formatierungen neu einzustellen oder das Textfeld am ersten Schritt zu

[6schen.

Mit der Enter Taste kann ein Feld bei jedem Schritt auch sofort Gbernommen werden.
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52.3 Textfeld bearbeiten

Mit der Tastenkombination Strg+B kann ein bereits eingefugtes Textfeld nochmals
bearbeitet werden.

Die Einfugemarke muss sich im entsprechenden Feld befinden.

52.4 Textfeld loschen

Mit der Tastenkombination Strg+E kann ein bereits eingeflugtes Textfeld wieder geldscht
werden.

Die Einflgemarke muss sich im entsprechenden Feld befinden.

52.5 Textfeldschrift formatieren

Wahrend der Formatierung eines Feldes kann die Schrift und die Schriftformate mit dem
nachfolgenden Dialogfeld eingestellt werden.

Schriftart X
Schriftart: Schriftgrad:
i 22
Agency FB -~ = - Ahbrechen
Algerian 7
Atz a
A ] 3
&irial Black b 10 b’
Stilmerkmale: Pozition:
[ ] Marmal [ ] Eursiv (%) Mormal
Eett [ ] Durchgestrichen (") Hochgestell
Unterstreichung: | ohne w O Tietgestelkt
Farbe:
Text: Tegthintergrund:
oo Qoo

In einem Rechenfeld wird unabhangig von der Einstellung immer die Schriftart MULTITEXT
verwendet.

52.6 Tastaturmaus verwenden

Die Bedienung einer Maus kann durch eine in MULTITEXT vorhandene Tastaturmaus
ersetzt werden.

£ }

Der Mauszeiger kann mit den Richtungstasten und diagonal auch mit den
Tasten Pos1, Ende, Bild auf und Bild ab bewegt werden.
Mit der Leerzeichentaste wird ein linker Mausklick ausgefuhrt.

Die Tastaturmaus wird mit der Funktionstaste F9 ein- und
ausgeschaltet. Die farbig hinterlegte Symbolschaltflache zeigt dabei
die aktive Unterstutzung an.

Je nach aktueller Bedienung wird die Tastaturmaus durch MULTITEXT auch wieder
deaktiviert um die entsprechenden Tasten anderweitig verwenden zu kdnnen.

Die Tastaturmaus muss bei Bedarf dann mit F9 wieder aktiviert werden.

In der Ansicht "Vordruck ausflllen" kann das Tempo der Mauszeigerbewegung bei aktiver
Mausunterstutzung eingestellt werden.
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53 Textfelder einrichten Beschreibung der Oberflache

Diese Oberflache dient zum Einrichten von Feldern fur die entsprechenden Einfugestellen
einer Vorlage.

Es kdénnen Textfelder mit unterschiedlicher Schriftausrichtung, Rechenfelder mit einer
festen Anzahl von Spalten mit wahlbarer Schreibrichtung oder Rechenfelder mit allen
Funktionen die in der Oberflache von MULTITEXT verwendet werden eingefligt werden.
Die Felder konnen mit und ohne Rahmen mit Hintergrundfarbe oder transparent eingefugt
werden. Schriftart und Schriftfarbe kdnnen in Textfeldern frei gewahlt werden.

Das Einflgen eines Feldes wird mit gedrtickter Strg Taste der Tastatur und Klick der linken
Maustaste mit gleichzeitigem Aufziehen eines Rahmens Uber der Vorlage von links oben
nach rechts unten eingeflgt.

Die einzelnen Schaltflachen sind nachfolgend beschrieben.

N MULTITEXT - unbenannt M=
Bearbeiten Einflgen Optionen  Ansicht Zoom 2
2 (EgA ' . I ] -
HYITH
fe e ]

e+ Y X

=]_O

- EYE

L\ 1 PN i

[Textfeld < : >|—.

1Zeile v |Textfe|d einfiigen mit Strg + linker Maustaste 135% «

e Hier wird das eingestellte Textfeld angezeigt, wie es nach dem Einflgen in die Vorlage
aussehen wurde.

e Markiermodus einstellen

¢ |In diesem Modus kdénnen markierte Textfelder ausgeschnitten, dupliziert und
verschoben werden. Damit lassen sich Vorlagen mit gleichen Textfeldanordnungen
schnell und einfach erstellen. Zusatzlich kdnnen die Eigenschaften (Schriftfarbe,
Hintergrundfarbe, usw.) von markierten Textfeldern geandert werden.

e Markierte Textfelder ausschneiden

e Ausgeschnittene Textfelder wieder herstellen

o Markierte Textfelder duplizieren
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% l— H"l"l‘

e Textfelder mit "X" fullen

e Inhalt der Textfelder I6schen

e Textfeld beim Einrichten nach vorherigem Textfeld ausrichten
Damit kdnnen Textfelder mit gleicher Gréflke und Ausrichtung einfach erstellt werden.
Der Fangbereich der Ausrichtung wird durch ein Kreuz des Mauszeigers angezeigt.
Beim Aufziehen des Textfeldes erscheint im Raster ein roter Textfeldrahmen.
Beim loslassen der Maustaste wird dann die gezeigte Position und Grol3e eingestellt.

e Reihenfolge der Ansteuerung durch die Tab Taste fur alle Textfelder neu festlegen
Damit kann durch anschlieRenden Klick auf die entsprechenden Textfelder auch eine
abweichende Reihenfolge festgelegt werden.

e Hintergrundfarbe fur Textfeld auswahlen
e Hintergrundfarbe ein oder Hintergrund transparent
e Textfeld mit Rahmen

BAt
===

Schriftfarbe auswahlen

Schriftart und Schriftformatierung auswahlen
Automatische Schriftgrof3e einstellen
Schriftausrichtung links

Schriftausrichtung zentriert
Schriftausrichtung rechts

3 Spalten |2
1Zeile  +

Text- oder Rechenfeld mit Anzahl der Spalten je Zeile auswahlen
Anzahl der Zeilen oder Bruchdarstellung einstellen
Schreibrichtung im Rechenfeld nach links

Schreibrichtung im Rechenfeld nach rechts

53.1 Rechenfeld einstellen

e Anzahl der Zeichen je Zeile oder Rechenfeld mit fester Schriftgrof3e auswahlen
e Anzahl der Zeilen oder Bruchdarstellung einstellen

e Schreibrichtung einstellen, kann nachtraglich geéndert werden

e Schriftfarbe, Hintergrundfarbe, Rahmen einstellen

53.2 Textfeld einstellen

e Auswahl Textfeld

e Anzahl der Zeilen einstellen

e Schriftfarbe, Schrift, Textausrichtung, Hintergrundfarbe, Rahmen einstellen

53.3 Sonderfeld einstellen
e Auswahl Sonderfeld
e Hintergrundfarbe, Rahmen einstellen
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53.4 Textfeld mit fester SchriftgroBe einstellen
Mit Zeilenumbruch beschreibbar, die Grolle wachst mit, wenn als Option unter Bearbeiten
eingestellt.

E MULTITEXT - unbenannt
Bearbeiten  Einfligen  Optionen  Ansicht Zoom 2

L1 [m]

= EYH

3+
- \Textfeld einfiilgen mit Strg + linker Maustaste 135%

53.5 Textfeld einzeilig mit automatischer SchriftgroRe, einzeilig einstellen
Mit Zeilenumbruch beschreibbar, die Grolle wachst mit, wenn als Option unter Bearbeiten
eingestellt.

E MULTITEXT - unbenannt
Bearbeiten  Einfligen  Optionen  Ansicht Zoom 2

X

LTI (]
= EYES

Textfeld |
1zeile  |v||— \Textfeld einfiigen mit Strg + linker Maustaste 135%

53.6 Textfeld mit automatischer SchriftgroRe, dreizeilig einstellen
Mit Zeilenumbruch beschreibbar, die Grofe bleibt.

H MULTITEXT - unbenannt

Bearbeiten Einfligen Optionen  Ansicht Zoom 2

T ]

Bl

Textfeld || -

37Zellen v | —» \Textfeld einfiigen mit Strg + linker Maustaste 135%
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53.7 Rechenfeld mit automatischer SchriftgroRe, drei Spalten, einzeilig einstellen
Das Rechenfeld kann nur innerhalb der Vorgabe beschrieben werden.

H MULTITEXT - unbenannt

Bearbeiten Einfligen Optionen  Ansicht Zoom 2

3Spalten

1zeile v \Textfeld einfiigen mit Strg + linker Maustaste 135%

53.8 Rechenfeld mit automatischer SchriftgroRe, drei Zeichen, als Bruch einstellen
Das Rechenfeld kann nur innerhalb der Vorgabe beschrieben werden.

Bearbeiten  Einfligen  Optionen  Ansicht Zoom 2

3 Spalten

3 Bruch Ad

\Textfeld einfiigen mit Strg + linker Maustaste 135%
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53.9 Rechenfeld mit fester SchriftgroBe als Rechenfeld einstellen

Das Rechenfeld kann innerhalb der Vorgabe beschrieben werden.

Das Rechenfeld kann nachtraglich nicht erweitert werden.

Das Rechenfeld besitzt die gleichen Mdglichkeiten wie in der Hauptoberflache.

H MULTITEXT - unbenannt

Bearbeiten Einfligen Optionen  Ansicht Zoom 2

LI
8

I
)]

\Textfeld einfiigen mit Strg + linker Maustaste 135%

53.10 Textfeld mit Endlosweite

Ein einzeiliges Textfeld wachst mit Option "ABC > > >" beim Beschreiben in der Weite und
Hohe automatisch mit. Ein Zeilenwechsel kann an beliebiger Stelle eingeschrieben
werden. Einstellbar unter Ansicht Vordruck ausfillen.

E MULTITEXT - BEISPIEL-04.XTP
Datei  Bearbeiten  Einfligen  Optionen  Ansicht Zoom 2

@ Name: FritZ] Datum: 162
Noch ein Rechentrick

-l 4+3-M 2+5-

Dlmu@ § -4 — 9 A L 2 = Q

53.11 UNDO Funktion unter Textfeld einrichten

Die letzten 10 Aktionen folgender Schritte kbnnen wieder rickgangig gemacht werden:
Textfeld einfligen, I6schen, verschieben, verandern der GroRe und alle Anderungen die
innerhalb der Option Textfeld markieren vorgenommen wurden.

53.12 REDO Funktion unter Textfeld einrichten
Die letzte UNDO Aktion kann mit dieser Funktion wieder riickgangig gemacht werden.
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53.13 Reihenfolge der Felder neu festlegen

Uber die Funktionstaste kann nachtraglich die Reihenfolge der TAB Ansteuerung der

vorhandenen Felder neu festgelegt werden.

H (Standard.Benutzer) MULTITEXT - BEISPIEL-03.XTP

Liztel  Bearbeiten Einfligen O en Ansicht “=chnen Zoom 2

Reihenfolge

fostegen o

He S L

EE| O], [

BAL | 2] T2

E=EE|| o —

o] = E + & — 5

ol EN I
|Reihenfolge neu festlegen durch Klick in die Felder

[a1% -~

Reihenfolge neu festlegen Schritt fur Schritt

Klick auf die Funktionstaste

Alle vorhandenen Felder werden mit einem Rahmen dargestellt
Klick in der richtigen Reihenfolge in die angezeigten Felder

Jeder erfolgreiche Klick wird durch einen Kontrollton bestatigt

Die aktuelle Reihenfolge wird im Hinweistext links oben angezeigt

Wurden alle Felder angeklickt wird die Funktion automatisch beendet.
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54 Sonderfeld

Ein Sonderfeld ermdglicht bestimmte Funktionen wie das Sprechen eines Hinweises oder
den Vergleich von Eingaben.

54.1 Sonderfeld einfugen:

S MULTITEXT - BEISPIEL-03-VERGLEICH.XTP

1
m[A
55

Bearbeiten  Einflgen  Optionen  Ansicht Zoom 2
@ | Cébj
[A] 1]
N a — 2
|Textfeldauswahl und Schreibrichtung 135% «

e |Im Auswahlfeld Sonderfeld auswahlen

e Mit gedruckter Strg Taste und linker Maustaste ein Sonderfeld an entsprechender
Stelle aufziehen

¢ In dem daraufhin erscheinenden Dialogfeld Sonderfeld die entsprechende Funktion
auswahlen und den Hinweis oder Vergleichstext einschreiben

54.2 Sonderfeld Hinweis:
Diese Funktion spricht einen hier eingegebenen Hinweis und schaltet den Focus auf das
nachste Feld.

= Sonderfeld X

@ Hinweis eine-Ente-plus-eine-Ente-sind-gleich-‘ﬂ ‘

OK ‘

) Vergleichen

‘ Ahbrechen ‘

Die Funktion Hinweis unterstiutzt den Benutzer zusatzlich zu den Angaben in Vordruck.

77



54.3 Sonderfeld Vergleichen:

Diese Funktion vergleicht die Eingabe aus dem vorherigen Feld mit dem hier
eingegebenen Text.

Entspricht der Wert aus dem Vorfeld der Eingabe wird der Hintergrund des Sonderfeldes
grun, der Focus wird auf das nachste Feld gesetzt.

Entspricht der Wert aus dem Vorfeld nicht der Eingabe wird der Hintergrund des
Sonderfeldes rot, der Focus wird zur Korrektur nochmals auf das entsprechende Feld
gesetzt. Dieser Vorgang wird bis zu dreimal wiederholt.

~ Sonderfeld X

Hinweis 2
D |
= Vergleichen
[%] GroR- Kleinschreibung [“] Vergleich kommentieren ‘ Abbrechen ‘

Mit der Option Grof3-/ Kleinschreibung werden auch Leerzeichen am Textanfang und
Textende beachtet.

Mit der Option Vergleich kommentieren wird ein Hinweistext gesprochen.

Der Hinweistext kann unter Optionen einstellen in Tafel Sonderfeld eingegeben werden.

= Optionen einstellen

[ Text- # Rechenfeld T Zeichnen T Ansicht
Koordinaten T Sonstiges T Sunderfeld
Kommentar
= |richtig !

<> |leider falsch |

54.4 Sonderfeld Einstellungen andern:

Das Dialogfeld Sonderfeld kann nur in der Ansicht Vordruck erstellen, Textfelder einrichten,
mit Klick der rechten Maustaste Uber dem entsprechenden Sonderfeld im Kontextmenu
aufgerufen werden.

Bitte beachten Sie beim Einrichten die Reihenfolge der mit der TAB Taste nacheinander

anzusteuernden Feldern.
Sie kénnen die Reihenfolge Uber die Funktion nachtraglich neu festlegen.

78



54.5 Beispiel mit Sonderfeld
Die Sonderfunktionen funktionieren nur in der Ansicht Vordruck ausftllen.

Je Begriff (im Beispiel je Zeile) sind also ein Sonderfeld Hinweis (im Beispiel mit
Hintergrundfarbe blau), ein Textfeld zur Eingabe des gefragten Begriffes und ein
Sonderfeld Vergleich vorhanden.

Der hier gezeigte Vordruck gibt im Sonderfeld Hinweis (blau) einen Hinweis zum
entsprechenden Bild (spricht z.B. ,Kassette®).

Im nachfolgenden Textfeld kann der Nutzer den Begriff dann einschreiben.

Nach Klick auf die TAB Taste zur Weiterschaltung auf das nachste Feld wird die Eingabe
im Sonderfeld Vergleich (anfangs gelb) gepruft.

Entspricht der Wert aus dem Vorfeld der Eingabe wird der Hintergrund des Sonderfeldes
grun, der Focus wird auf das nachste Feld gesetzt.

Entspricht der Wert aus dem Vorfeld nicht der Eingabe wird der Hintergrund des
Sonderfeldes rot, der Focus wird zur Korrektur nochmals auf das entsprechende Feld
gesetzt. Dieser Vorgang wird bis zu dreimal wiederholt.

= MULTITEXT - K-WORTER.XTP
Datei Bearbeiten Einflgen OCptionen  Ansicht Zoom 2

%% Korper ]
2]
II;\B-:I:":> Kasettel .

01 Ow @ | 135%

Mit Klick auf die Funktion ,Alle Textfeldinhalte I6schen®, wird ein Sonderfeld Vergleich
wieder neutral mit gelbem Hintergrund dargestellt.
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55 Optionen Vorlage / Zeichnen einstellen

MenU Optionen, Optionen einstellen...

= Optionen einstellen
[ Koordinaten T Sonstiges T sonderfeld

Text- £ Rechenfeld T Feichnen T Ansicht

Fapierfarmat

® DIM A4 Hochformat
(3 DIM A4 Querfarmat

[+] Tastaturkilrzel auf Schaltlachen einhlenden

Maximale Aufldsung

100% | 96 dpi

Papierformat, Tastaturkurzel einblenden, Maximale Auflésung manuell einstellen.

= Optionen einstellen

[ Koordinaten T Sonstiges T monderfeld
Text- / Rechenfeld | Zeichnen! 1 Ansicht
Raster feichenblatt amensfeld Zeichenhblatt
- — o | OKarolinien A [¥] Daturn
(%) Punkte
() Linien auf Blatt Fritz Mustemann Hauptschule 8 E
Wwerkzeuy feichenblatt
H--

Raster Zeichenblatt, Werkzeug Zeichenblatt, Namensfeld Zeichenblatt.
Die Einstellungen der Linienstarke fur das Werkzeug verandert auch die Linienstarke von
Messpunkten.

= Optionen einstellen

[ Text- f Rechenfeld T Zeichnen T Ansicht
Koordinaten: | Sonstiges [ Sonderfeld
Faormat

ﬂ—v

Format (Schrift, Linienfarbe, Linienstarke) flir Koordinatensysteme.



= Optionen einstellen

[ Koordinaten T Sonstiges T =onderfald
Text- / Rechenfeld: T Zeichnen T Ansicht
Markierung aktives Feld standardschrift
M A
Rechenfeld
[+] Flatzhalter anzeigen

Markierung des aktuellen Text- / Rechenfeldes mit Fokus mit Farbauswahl
Standardschrift fur Text-/Rechenfeld einfligen

In einem Rechenfeld wird unabhangig davon die Schrift Multitext verwendet.
Platzhalter im Rechenfeld anzeigen

= Optionen einstellen
[ Text- £ Rechenfeld T Zeichnen T Ansicht

Koordinaten T ESnnsﬁgesf T Sonderfeld

[]¥veiterschaltung mit TAB + Enter

55.1 Textfeldweiterschaltung

Eine Weiterschaltung von Textfeld zu Textfeld erfolgt mit der TAB Taste.

Mit gerasteter Umschalttaste erfolgt die Weiterschaltung ruckwarts.

Mit der Option Weiterschaltung mit TAB und Enter, kann die Weiterschaltung zusatzlich
auch mit der Enter Taste erfolgen.

Ein Zeilenwechsel in einem Textfeld erfolgt dann mit der Tastenfolge Umschalt + Enter.
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56 Vorlage einrichten Schritt fur Schritt (Beispiel-1.xtp)

Hier wird Schritt fur Schritt das Einrichten einer Schulvorlage mit Textfeldern beschrieben.
Sie befinden sich in der Oberflache Vorlagen / Zeichnen.

e Menu Ansicht Vordruck erstellen wechseln

e Bilddatei 6ffnen (C:\Programme\Multitext\Beispiele\Beispiel-1.xtp)

e Beim Laden einer Vorlage Uber einen Scanner die im Infotext angezeigte Auflésung
(Mauszeiger uber dem Scansymbol) wenn moglich am Scanner einstellen.
Dadurch werden eine optimale Auflésung und eine kurze Einscanzeit erreicht.

S MULTITEXT - unbenannt
Datei Bearbeiten EinfUgen Optionen WAREEN
]

B ordru :. en ~
Gleicl Zeichren |
EI wordruck bearbeiten FS

1. | ‘ : - ; =—
s a
4.-2=_
~iEio e o .

| 125% -
= &

Gleichungen
I 4=2+_‘ V4=_+1 4_1=_1
4=1+__ 4=__+2 4 -3=_
4=3+ 4=_+4 4 . 4=

sl O 4=0+_J L4=—+3 4 .2=__
= EYES
' 5=2+_ 5-_+3 | | 5.4-_
1 B=1+__ 5= +2 5.3=_ ‘ .

|Textfeld einfligen mit Strg + linker Maustaste 125% v

Alle Optionen in dieser Ansicht immer von unten links nach oben rechts einstellen.

1 Zeile auswahlen

Textfeld auswahlen

Schriftausrichtung zentriert

Schriftfarbe Blau oder nach Wahl

Schrift Arial 16 oder nach Wahl

Option TextgroRe automatisch einstellen auswahlen
Hintergrundfarbe hellgelb oder nach Wahl
Feldhintergrund aus

Feldrahmen aus

Textfeld beim Einfligen nach Vortextfeld ausrichten ein
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Alle Optionen zu den erforderlichen Textfeldern sind jetzt eingestellt, wir beginnen mit dem

Einrichten der Textfelder auf der geladenen Vorlage.

o Taste Strg der Tastatur gedrickt halten
e Mit gedruckter linker Maustaste an der gewunschten Stelle in der Vorlage einen
Rahmen von links oben nach rechts unten ziehen

E MULTITEXT - unbenannt
Bearbelten  Elnflgen  Optionen  Ansicht Zoom 2

X
Gleichungen

4=2+|;|

4=1+__
4=3

& O -

Lm0 —
B
Fe o, )

5=2+__ 5=__+3
T 5=1+_ 5=__+2
E_2, B _ . |

\Textfeld einfiigen mit Strg + linker Maustaste ‘ 125% v‘

e Maustaste I6sen, es erscheint ein Textfeld mit X als Textinhalt

b
Il
N
+
>

4=3+
L0
Durch die Option , Textfeld beim Einfligen nach Vortextfeld ausrichten®, werden alle

Textfelder in gleicher GroRe eingeflgt. Beim Aufziehen des zweiten Feldes erscheint ein

roter Rahmen. Bei sichtbaren roten Rahmen kann die linke Maustaste gelost werden.
Das Textfeld erscheint mit gleicher Gro3e wie das erste Textfeld.

r 2+Z;‘

1+
3+
0+

& bbb

4
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Den Vorgang anschliel3end wiederholen bis die ersten vier Textfelder eingerichtet sind.

 he2ex )

4=1+i
4=3+i
L A=0rX

Alle weiteren Felder konnen in gleicher Weise eingerichtet werden.
Bei Vorlagen mit vielen gleichen Feldern konnen die Feldgruppen im Markiermodus sehr
einfach und schnell dupliziert und positioniert werden.

Wir schalten deshalb mit der Taste den Markiermodus ein.

B MULTITEXT - unbenannt

Gleichungen

a=2fex [\ [ a=_ 41 4 . 1=_

4=1}+X 4= +2 4.3=_

4=3}+X 4=_+4 4.-4=_

4=0+X 4=_+3 4 -2=__
- YH e
5=2+__ 5=_+31 5-4=_
o 5=1+_ 5= +2 5-3=_

E_72., [ - 2 A R 1 -

\ [125% ~

e Mit gedruckter linker Maustaste in der Vorlage einen Rahmen von links oben nach
rechts unten Uber die entsprechenden Textfelder ziehen

Mae2ix | Taeat Y [ao1a

- X | 4
4=1+X 4= +2 4 -

4

4

4=3+X 4=_+4

...........

L 4=0+4X | 4=_+3 |

e Alle Felder erscheinen markiert, zusatzlich ist ein Quadrat zu sehen
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e Durch Klick auf die Schaltflache Duplizieren, werden die markierten Felder nochmals
erzeugt und seitlich versetzt dargestellt.

r

A

4=_
4=_
4=_
_+3

4=

+1
+ 2
+4

1

A

r N

D =

= g

4 .
G 2‘—4

e Die neu erzeugten Textfelder konnen jetzt durch Klick auf das blaue Quadrat mit
gedruckter linker Maustaste an die entsprechende Position verschoben werden.
e Den Vorgang mit Klick auf Duplizieren und Verschieben wiederholen.

B MULTITEXT -

s

E w11

1wl

Bl
III

Textfeld L

1Zeile |

unbenannt

Cptionen

Zoom 2

Gleichungen

r4=2+£1 4=1+11
4=1+£ 4=l+2
4=3+£ 4=l+4
4=0+L 4=l+3
~
r5=2+_ 5=_+3‘1 r5 4=
5=1+__ 5= +2 5-3=__
E_-2. E- A E 1.
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Jetzt kdnnen auch alle 12 Textfelder markiert und dupliziert werden, bis die Vorlage
eingerichtet ist. Stimmen dabei die Positionen von Gruppen nicht mit der Vorlage Uberein,
konnen diese auch einzeln markiert und verschoben werden.
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e |Ist die Vorlage fertig eingerichtet den Markiermodus wieder beenden
B MULTITEXT - unbenannt
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B 2 [k -~

X Gleichungen
1

4=2+X
= O
ChE

==
e | r5=2+x‘ r5=x+31 r5-4=xw -

1Zeile v 3>

\Text in allen Textfeldern léschen 150% ~

e Kilick auf ,Text in allen Textfeldern I6schen® (alle X werden in den Textfeldern geldscht)
e Menu Ansicht Vordruck erstellen wechseln

E MULTITEXT - unbenannt
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e Vordruck mit Klick auf Datei speichern abspeichern

Eine Vorlage besteht immer aus zwei Dateien. Diese werden automatisch verwaltet.
Mochten Sie eine eingerichtete Vorlage auf einen anderen Rechner kopieren, immer beide
Dateien kopieren. Im ,Beispiel-01.xtp“ hat die zweite Datei den Namen ,Beispiel-01.xic".

56.1 UNDO Textfeld einrichten

e Mit dieser Funktion kdnnen 10 Schritte beim Einrichten wieder rlickgangig gemacht
werden.

56.2 REDO Textfeld einrichten

e Mit dieser Funktion kann ein UNDO Schritt wieder riickgangig gemacht werden.

56.3 Textfeld / Rechenfeld verschieben

e Textfeld mit Dauerklick der linken Maustaste an den Seitenrandern verschieben

56.4 Textfeld / Rechenfeld GroRe dandern
e Texifeld mit Dauerklick der linken Maustaste an den Ecken in der GrofRe verandern

56.5 Textfelder im Markiermodus neu formatieren

e Markiermodus ein schalten

e Textfelder mit Klick der linken Maustaste und aufziehen eines Rahmens markieren
e Textfelder neu formatieren (Schriftfarbe, Hintergrund, Rahmen, usw.)

e Markiermodus wieder aus schalten
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57 Malen

Diese Oberflache dient zum einfachen Malen in eine Vorlage.
In diese Bedienart kann erst gewechselt werden, wenn eine leeres Zeichenblatt oder eine
Vorlage geladen wurde.

EMULTITEXT - MENGENBILDER-03-008.XTP
Cptionen  Ansicht

| 135% ~

Strich
Ellipse
Fullen
Linie
Kreis
Rechteck

il
o]
a

Léschen
UNDO Ruckgangig der letzten 5 Schritte
e Tastaturmaus fur Einfingerbedienung

B
B

e Malfarbe auswahlen mit Mausklick oder entsprechendem Zeichen
der Tastatur

w] | W o

57.1 Malfarben andern

¢ Kilick der rechten Maustaste auf die entsprechende Farbauswahl

e Neue Farbe aus der erscheinenden Farbtafel auswahlen und Gbernehmen

e Die angezeigte Farbe kann geringfugig von der beim Malen sichtbaren Farbe
abweichen. Bei einer Systemeinstellung von 256 Farben und weniger, kbnnen
bestimmte Farben angezeigt aber nicht zum Malen verwendet werden.

| ]
— Strichstarke auswahlen mit Mausklick oder andern mit den Tasten +
B oder-

|11
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57.2 Malfunktion Strich, Linie, Ellipse, Rechteck

¢ Kiick auf die entsprechende Schaltflache

Mauszeiger an den Startpunkt der Figur stellen

Mit Klick der linken Maustaste Startpunkt festlegen

Figur mit der Maus auf Grolie ziehen

Mit Klick der linken Maustaste die entsprechende Figur zeichnen

57.3 Malfunktion Fiillen

¢ Kilick auf die Schaltflache Fullen

e Mauszeiger in den Mittelpunkt des Fullbereiches stellen

e Mit Klick den Fullbereich mit gleicher Farbe ausfullen

Wird die Flache nicht korrekt gefillt oder lauft die Farbe in andere Bereiche, bitte wie unter
Bild bearbeiten beschrieben, das Bild zuvor entsprechend bearbeiten.

57.4 Malfunktion Kreis

¢ Kilick auf die Schaltflache Kreis

Mauszeiger in den Mittelpunkt des Kreises stellen
Mit Klick der linken Maustaste Mittelpunkt festlegen
Kreishilfslinie mit der Maus auf Grol3e ziehen

Mit Klick der linken Maustaste den Kreis zeichnen

57.5 Malfunktion Loschen

¢ Kilick auf die Schaltflache Léschen

Mauszeiger an den Startpunkt des Loschbereiches stellen
Markierung mit Klick der linken Maustaste starten
Markierrahmen mit der Maus aufziehen

Mit Klick der linken Maustaste markierten Bereich l6schen

57.6 Einfingerbedienung Tastaturmaus verwenden

e Tastaturmaus mit F9 einschalten

e Mauszeiger mit Hilfe der Richtungstasten positionieren

e Mauszeiger mit Hilfe der Tasten Pos1, Bild auf, Bild ab, Ende, diagonal verschieben
e Mausklick links mit der Leerzeichentaste ausfihren

57.7 Einfingerbedienung Tastaturkiirzel einblenden

e Uber das Men( Optionen, mit Befehl Optionen einstellen..., kdnnen auf der Tafel
Ansicht die Tastaturbefehle auf den Schaltflachen eingeblendet werden.

e Die Linienstarke kann Uber die Tasten + und — eingestellt werden.
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58 Zeichnen

Diese Oberflache dient zum Erstellen oder Erganzen von Vorlagen mit Text und
Zeichenelementen oder zum Erstellen von technischen Zeichnungen.
In diese Bedienart kann erst gewechselt werden, wenn eine leeres Zeichenblatt oder eine

Vorlage geladen wurde.

E MULTITEXT - unbenannt
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Strich

Ellipse

Fallen

Linie

Kreis

Rechteck

Loschen
Kreisbogen
Malfarbe auswahlen
Textfeld erstellen
Textfeld in die Zeichnung einfigen

e Taschenrechner aufrufen

E

Ao+
NN
+ o] n

Linienstarke einstellen
Linienart fur Linien einstellen
Raster fur Zeichenstift einstellen

Zeichenraster einblenden, Raster auf Blatt zeichnen
Raster fur Zeichenstift ein
Tastaturmaus fir Einfingerbedienung

Winkelmesser einblenden

Zirkel einblenden

Messpunkt zeichnen

Lineal einblenden

Geodreieck einblenden

Rechten Winkel einblenden

Mittellange einblenden

UNDO Ruckgangig der letzten 5 Schritte
REDO Ruckgangig letztes UNDO

89



58.1 Winkelmesser verwenden

Klick auf die Schaltflache Winkelmesser
Mauszeiger in den zu messenden Winkel stellen
Klick der linken Maustaste in den zu messenden Winkel

Hilfslinie entlang der O ° Linie des Objektes ziehen, die Lange der Hilfslinie entspricht

dem spateren Durchmesser des Winkelmessers

Mit Klick der linken Maustaste Endpunkt der 0° Linie festlegen
Erscheinende Hilfslinie mit der Maus in Messrichtung ziehen
Mit Klick der linken Maustaste den Winkelmesser einblenden

58.2 Lineal verwenden

Klick auf die Schaltflache Lineal

Mauszeiger an den Startpunkt des Lineals stellen

Klick der linken Maustaste auf den Startpunkt des Lineals
Hilfslinie mit der Maus entlang des Objektes ziehen

Mit Klick der linken Maustaste das Lineal einblenden

58.3 Geodreieck verwenden

Klick auf die Schaltflache Geodreieck

Mauszeiger in den Mittelpunkt des zuklinftigen Geodreieckes stellen

Klick der linken Maustaste in den Mittelpunkt

Geodreieck mit der Maus in Position und Grélie ziehen

Mit Klick der linken Maustaste Geodreieck einblenden

Geodreieck mit Klick oder den Pfeiltasten auf entsprechende Position verschieben
Mit Klick oder der Taste ESC das Geodreieck festsetzen

58.4 Zirkel verwenden

Klick auf die Schaltflache Zirkel

Mauszeiger an den Startpunkt stellen

Klick der linken Maustaste ausflihren

Kreishilfslinie mit der Maus auf Grof3e ziehen oder Voreinstellung ibernehmen
Mit Klick der linken Maustaste Kreishilfslinie festsetzen

Hilfslinie auf Startpunkt der gewlnschten Zeichenposition stellen

Mit Klick der linken Maustaste den Beginn des Zirkelstriches starten
Zirkelstrich mit der Maus zeichnen

Zirkelmodus mit Klick der linken Maustaste beenden

Der zuletzt verwendete Radius wird flr die nachste Verwendung gespeichert

58.5 Rechten Winkel einblenden

Klick auf die Schaltflache Rechter Winkel einblenden

Mauszeiger an den Startpunkt stellen (gegenuber Rechter Winkel)
Klick der linken Maustaste ausflihren

Hilfslinie mit der Maus entlang des Objektes ziehen, die Linienlange entspricht der
Seitenlange des spater eingeblendeten Rechter Winkels

Mit Klick der linken Maustaste Rechter Winkel einblenden

Klick in die entsprechende Winkeldarstellung

Rechten Winkel auf entsprechende Position verschieben

Mit Klick oder der Taste ESC den Winkel festsetzen

Linienbeginn mit der Maus positionieren

Klick der linken Maustaste die Linie zeichnen
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58.6 Mittellange im rechten Winkel zur Linie

Klick auf die Schaltflache ,Mittellange im rechten Winkel zur Linie*
Mauszeiger an den Startpunkt stellen

Klick der linken Maustaste ausfuhren

Hilfslinie mit der Maus entlang des Objektes ziehen

Mit Klick der linken Maustaste Hilfslinie im rechten Winkel festsetzen
Mauszeiger an den Startpunkt stellen

Klick der linken Maustaste ausfuhren

Linie mit der Maus positionieren

Mit Klick der linken Maustaste die Linie zeichnen

58.7 Zeichenfunktionen Strich, Linie, Ellipse, Rechteck

e Kilick auf die entsprechende Schaltflache

Mauszeiger an den Startpunkt der Figur stellen

Mit Klick der linken Maustaste Startpunkt festlegen

Figur mit der Maus auf Grolie ziehen

Mit Klick der linken Maustaste die entsprechende Figur zeichnen

58.8 Zeichenfunktion Fillen

e Kilick auf die Schaltflache Fullen

e Mauszeiger in den Mittelpunkt des Fullbereiches stellen
e Mit Klick den Fullbereich mit gleicher Farbe ausfullen

58.9 Zeichenfunktion Kreis

¢ Kilick auf die Schaltflache Kreis

Mauszeiger in den Mittelpunkt des Kreises stellen
Mit Klick der linken Maustaste Mittelpunkt festlegen
Kreishilfslinie mit der Maus auf Grof3e ziehen

Mit Klick der linken Maustaste den Kreis zeichnen

58.10 Zeichenfunktion Loschen

¢ Kilick auf die Schaltflache Loschen

Mauszeiger an den Startpunkt des Loschbereiches stellen
Markierung mit Klick der linken Maustaste starten
Markierrahmen mit der Maus aufziehen

Mit Klick der linken Maustaste markierten Bereich [6schen

58.11 Zeichenfunktionen Kreissegment

Klick auf die Schaltflache Kreissegment

Mauszeiger an den Startpunkt stellen

Klick der linken Maustaste ausfihren

Kreishilfslinie mit der Maus auf Grolze ziehen

Mit Klick der linken Maustaste Kreishilfslinie festsetzen

Hilfslinie auf Startpunkt der gewlnschten Zeichenposition stellen

Mit Klick der linken Maustaste den Beginn des Kreissegments starten
Kreissegment mit der Maus zeichnen

Kreissegment mit Klick der linken Maustaste beenden

91



58.12 Textfeld in Zeichnung einfiigen

o Kilick auf die Schaltflache Textfeld erstellen

e Entsprechenden Text in das erscheinende Textfeld schreiben

e Textfeld im Zeichenblatt mit gedriickter linker Maustaste auf die gewtinschte Position
schieben

Schriftart und Farbe Uber das Menl Optionen, Schrift, Textfeld... einstellen
SchriftgroRe Uber Strg + Pfeil links verkleinern

SchriftgroRe Uber Strg + Pfeil rechts vergroRern

Textfeld mit Klick auf Textfeld einfligen oder F12 fest in die Zeichnung einfligen

58.13 Einfingerbedienung Tastaturmaus verwenden

e Tastaturmaus mit F9 einschalten

e Mauszeiger mit Hilfe der Richtungstasten positionieren

e Mauszeiger mit Hilfe der Tasten Pos1, Bild auf, Bild ab, Ende, diagonal verschieben
e Mausklick links mit der Leerzeichentaste ausfuhren

58.14 Einfingerbedienung Tastaturkiirzel einblenden

e Uber das Meni Ansicht mit Befehl Tastaturkiirzel, kdnnen bei Einfingerbedienung die
entsprechenden Tastaturbefehle auf den Schaltflachen eingeblendet werden.

e Die Linienstarke kann uber die Tasten + und — eingestellt werden.

o Weitere Tastaturbefehle sind Uber das Menu ersichtlich.

58.15 Raster fiir die Zeichenstifte beim Zeichnen verwenden
Damit kdnnen Zeichnungen im ausgewahlten Raster erstellt werden.
Bei fehlender Feinmotorik unterstutzt diese Option das Erstellen von Zeichnungen.

50 — w [ —— w

1.0 e |n der Auswahlliste den Rasterabstand der Zeichenstift einstellen.

‘ H:"":““/Ej | e Schaltfliche fir Raster verwenden mit Klick einschalten

58.16 Hintergrundraster anzeigen

Damit wird ein ausgewahltes Raster Uber dem Zeichenblatt angezeigt oder auf das
Zeichenblatt gezeichnet. Dieses erleichtert die Orientierung auf dem Zeichenblatt.
Mit Option Karolinien auf Blatt werden mit dieser Schaltflache Karolinien auf das
Zeichenblatt Ubertragen.

Uber das Men( Optionen, Raster das gewiinschte Raster auswahlen.

| H},{H JE] ‘ e Hintergrundraster mit Klick auf die Schaltflache Hintergrundraster
einschalten
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59 Fadenkreuz ein

Uber das Menii Optionen mit Meniibefehl " Fadenkreuz ein " wird die Mausposition mit
einem Fadenkreuz dargestellt.
Damit kénnen z.B. Diagramme einfach ausgewertet werden.

EMULTITEXT - unbenannt
Einflgen Optionen  Ansicht Zoom 2

1 1 : :\.
5 10 1 20 25
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60 Koordinatenfeld einfiigen

Uber das Menii Einfliigen mit Meniibefehl "Koordinatenfeld einfiigen...", erscheint eine
Oberflache zum Einstellen der Koordinaten. Die entsprechenden Optionen wie Schriftart,
Linienstarke und Linienfarbe kénnen in der Oberflache Optionen auf Tafel Koordinaten

eingestellt werden.

= Koordinaten

5 w 5 w 5"’]"’]
X2 = ¥2 v 1] 1mm

:

X1 «

Hier kdnnen die Langen der Linien, ein Faktor fir die Bemalung und deren Beschriftung

festgelegt werden.

Es kdnnen einfache Zeiger oder komplexe Systeme eingestellt werden.

Nach dem Verlassen der Oberflache mit Klick auf OK oder der Taste Enter, kann das
Koordinatensystem mit der Maus platziert und anschlieend mit einem Klick eingefligt

werden.
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61 Namensfeld einfiigen

Uber das Menii Einfligen mit Meniibefehl "Koordinatenfeld einfiigen...", kann ein zuvor in

der Oberflache Optionen einstellen, Tafel Zeichnen, eingetragenes Namensfeld eingefugt
werden.

Mit Option Datum, wird dabei auch das aktuelle Datum mit eingefugt.

= Optionen einstellen

[ Koordinaten T Sonstiges T =onderfald
Text- / Rechenfeld T Zeichnen T Ansicht
Raster Zeichenhblatt Mamensfeld Zeichenblatt
- — | O Karolinien A [] Daturn
{(*) Punkte
) Linien auf Blatt Fritz Mustemann Hauptschule 8 E
Werkzeug Zeichenblatt
H--

Nach Klick auf Menu Einfugen, Namensfeld, erscheint das Feld auf dem Zeichenblatt links
oben.

Es kann mit der Maus positioniert und mit F3 oder Klick auf die Schaltflache Textfeld
einfigen, auf das Zeichenblatt eingefligt werden.

H MULTITEXT - unbenannt

Einflgen Optionen  Ansicht Zoom 2
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62 MULTITEXT Update

Uber das Menii Hilfe mit Menlbefehl "MULTITEXT Update..." kann eine automatische
Updateprufung durchgefuhrt werden. Der Rechner muss sich dabei Online im Internet
befinden oder online geschaltet werden kénnen. MULTITEXT pruft dabei ob auf der
Internetseite von HINDELANG-Software ein neues Update zur Verfugung steht.

Wird ein neues Update gefunden, wird dies in einer Meldung angezeigt.

Update MULTITEXT Version 4.06.0050 X

9 Miochten Sie das Update ausfihren 7
\{/ Das Update wird nach dem Beenden von MULTITEXT gestartet.

Das Update wird erst nach dem Beenden von MULTITEXT geladen.
Vor dem Laden der Updatedateien wird in nachfolgender Meldung angezeigt, welche
Anderungen das Update beinhaltet und wie lange die Ladezeit sein wird.

% MULTITEXT Update M=
| 07:59:10
| oK |
Update Info MULTITEXT 4.06.0050 -
Starten Fie das Update mwit Elick auf OE.
Das Update heinhaltet alle aufgelisteten Versionen.
Hach dem Laden steht das Update im Verzeichnis ™. ..\MULTITEXTUpdatehI
Die Ladedausr hetragt 00:05 hh:rw.
4.06.0050 Rechtschreib- und Gramratikprifung won Word in MULTITE
12.10.2003 Bildschirmbastatur in Version 1.0.0.26:
Automatische Anpassung suf unterschiedliche Gebietsscl
W
< ?

Das Update kann mit Klick auf OK gestartet werden.

Nach dem Laden wird die Oberflache zur Installation angezeigt.

Wahrend der Installation wird im Verzeichnis von MULTITEXT ein Ordner Update angelegt.
Dieser beinhaltet alle erforderlichen Verzeichnisse von Disk1 bis Disk X.

Wenn Sie das Update auch auf anderen Rechnern ausfiihren mdchten, kopieren Sie die
Verzeichnisse Disk1 bis Disk X auf CD und starten Sie das Update mit Klick auf Setup.exe
im Verzeichnis Disk1.

™ C:\Programme\MULTITEXT\Update\Disk1 =13
'lfr

Datei Bearbeiten  Ansicht  Favoriten  Extras 7
" = 7 T
QZuruck - &l Lj]' - Suchen [i Ordrer | ‘e |3 x “) E\'
Ordner 2 Marme ~
2 £ Updat= 2 __-}AUTORUN.INF
& Diskd |#]D15K1.ID
. “ 'SETUR EXE
— “BSETUP.INI
D DISK3 QseTUR.INS
I DISK4 = sETUR.ISS
=) DISKS v || FrISETUR.FRE h
< ¥ < | Typ: ISS-Datei i *

Hier sind die angelegten Verzeichnisse fir ein Update auf anderen Rechnern ersichtlich.
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63 Fragen / Antworten

63.1 Wie kann ich eine Schulvorlage von Rechner zu Rechner transferieren?

Speichern Sie den Vordruck in ein Verzeichnis Ihrer Wahl.

Kopieren Sie den Vordruck anschlieRend auf eine Diskette, oder brennen ihn auf eine CD.
Beachten Sie dabei, dass ein Vordruck immer aus zwei Dateien besteht, im Beispiel aus
"Vordruck.xtp" und "Vordruck.xic".

Anschliel3end kann der Vordruck auf dem anderen Rechner direkt aus MULTITEXT von
Diskette oder CD gedffnet werden.

63.2 Wie kann ich das Benutzerhandbuch im Programm verwenden?

In der Oberflache von MULTITEXT und der Oberflache in Vorlagen / Zeichnen, erscheint
nach Klick auf F1 die Hilfeoberflache mit den Menus Datei und Benutzerhandbuch.

Mit Klick auf F2 oder Uber das Menl Benutzerhandbuch kann das aktuelle Handbuch von
MULTITEXT geoffnet werden.

@ Hilfe M=1Fd
Datel i i

Funktiol  Benutzer einrichtan -
F1 MULTITERT Fz " 0
Strg - F achste Zeile

Fa AltusPro F3 einfigen

Stryg - F . - blenden

F3 Doubek. Arbeitsblatter ung im Rechenfeld dndern

Ansi Code enansicht aufrufen

St - F4 “Yordruck S Zeichnen hd

In der erscheinenden Oberflache kann Uber Lesezeichen das entsprechende Thema
gesucht und angezeigt werden. Uber das Menl Bearbeiten, Suchen kann auch nach
entsprechenden Themen gesucht werden.

d benutzerhandbuch.pdf - Adobe Reader FEX
Datei Bearbeiten Arzeige Dokument Werkzeuge Fenster Hilfe *

B & e P[ix @@ o] (S (] [ |

Lesezeichen *

[IN[E

u * Optionen

m Seitenibersicht Seite
[| Froduktbeschreibung MULTITEXT
Iﬂ Installation und Inbetriebnahme
[E] Erste Schritte
[| Zusatzobelachen
[| Meni und Symbaolleisten einrichten
[| Textfeldansicht einrichten
| Dateidialogfeld
K Sprachsysteme konfigurieren
[ Sprachausgabe
[ Sprachoptionen M u T TEXT ©
[ Sprachibersetzung
Iﬂ Bild einfiigen und bearbeiten
[E| Rechenfeld allgemein
[E| Rechenfeld Optionen
K Rechenfeldspalten Hintergrundfarbe dndern
[| Klammer-, Wurzel-, Bruchaufyaben darstellen
Iﬂ Tabelle einfiigen
[| Textfeld einfligen
E Rechenvorgabe
K Rechenvorgabe Optionen
[E] Taschenrachner
Iﬂ Texthausteine bearbeiten
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64 Versionsanderungen

2008.01.0001 02.01.2008

¢ Neue Oberflachengestaltung mit einstellbarem Schaltflachenstyle
Menuhintergrundfarbe einstellbar

Alle Optionen Ubersichtlich in Gruppen einstellbar

Send Mail jetzt auch mit anderen Standardmailprogrammen (z.B. Outlook Express)
Passwortschutz fur gesperrte Optionen (Optionen beim Beenden speichern,
Rechtsschreibprifung, Taschenrechner, Rechenprifung)

PDF Import fur Vorlagen Uberarbeitet (hohe Auflosung, sehr schneller Import)
Koordinaten einflgen mit erweiterter Beschriftungsmaoglichkeit der Achsen
Board Tom wird manuell eingeschaltet

MULTITEXT in Version 2008 bendtigt Windows 2000, XP oder Vista!

2008.01.0002 16.01.2008
e Verlangerung Bruchstrich und Wurzelzeichen bei Sonderzeichen und
hoch/tiefgestellten Zeichen

2008.02.0001 04.02.2008

o Benutzer kopieren
Damit kdnnen mit wenigen Klicks eingestellte Optionen von einen auf weitere Rechner
ubertragen werden (z.B. Rechner in Schule und Zuhause)

e Daten synchronisieren
Damit konnen erstellte oder bearbeitete Dateien beim Arbeiten an mehreren Rechnern
mit Hilfe eines USB Stick zwischen mehreren Rechnern automatisch synchronisiert
werden

e Anzeige des aktuellen Benutzers im Menu
(Nur aktiv wenn mindestens ein Benutzer in MULTITEXT angelegt wurde)

e Ubersetzung fir italienisch aktualisiert

2008.02.0002 20.02.2008

¢ Die Oberflache Info zeigt jetzt alle Optionen (Sprachausgabe, Bildschirmtastatur), den
erworbenen und aktuellen Versionsstand und die noch kostenlose Updateversion an
Seitennummer auf Dokument einblenden (Optionen Textfeld)

Lautierfunktion fur deutsch optimiert

Lautierfunktion fur italienisch integriert

Kopieren und Einfligen im Rechenfeld mit Formatubertrag (Schrift, Farbe, usw.)

2008.03.0001 04.03.2008
e Benutzer anlegen, kopieren, laden Uberarbeitet
e Synchronisieren der Datendateien Uberarbeitet

2008.03.0002 17.03.2008
e Darstellung an Bildschirmen mit 90° Drehung optimiert

2008.04.0001 01.04.2008

e Zeichenmodus Uberarbeitet

e Geodreieck mit Parallellinien bereits beim Aufziehen, Geodreieck kann nach dem
Aufziehen auf der Symmetrieachse mit Maus oder Tastatur verschoben werden

e Rechter Winkel kann nach dem Aufziehen mit Maus oder Tastatur verschoben werden

e Der zuletzt beim Zirkel eingestellte Radius wird gespeichert und bei nachsten Zirkel als
Voreinstellung verwendet

¢ Im Infotext unten wird jeder Schritt zur Verwendung der Werkzeuge beschrieben

98



2008.05.0001 08.05.2008

Wechsel der Bezeichnung "Vordruck bearbeiten" in "Vordruck ausfullen" um
Verwechslungen zu vermeiden

Hinweis Sonderfeld mehrsprachig

Vordruck ausfullen mit Spreche Wort Uber Funktionstaste F5

Vordruck ausfillen mit Tastatur mitsprechen

Buchstabieren ein, buchstabiert nur noch "Wortteil mitsprechen", "Wort mitsprechen"
und "Spreche Wort" F5

Dateidialogfeld mit Kurztaste fur "Eigene Dateien" = Strg+E, "Desktop" = Strg+D
Dateidialogfeld, Pfadspeicher beschriften mit Umsch+F2 — Umsch+F10

Meni vorlesen aus allen Oberflachen maglich

Hinweis vorlesen liest auch die mdglichen Schaltflachen (Ja, Nein, Abbrechen) vor
Menil und Schaltflachen vorlesen, mit Bestatigungston nach Datei 6ffnen und
speichern, sowie bei MULTITEXT gestartet und MULTITEXT beendet

Vorlage, Reihenfolge neu festlegen mit Bestatigungston

Strichstarke der Einfligemarke im Textfeld wird automatisch nach SchriftgroRe und
Linienstarke der Hilfslinien eingestellt

2008.06.0001 31.05.2008

Benutzer kopieren Uberarbeitet
Infotext unter Zeichnen ausblenden (Optionen einstellen, Tafel Sonstiges)

2008.07.0001 03.07.2008

Infoanzeige unter Zeichnen wahlweise in mm oder cm

2008.08.0001 26.07.2008

Beenden von direkt gedffneten Dateien Uberarbeitet

2008.09.0001 08.09.2008

Einflgen Bruchfeld in Vorlagen Uberarbeitet
Tastatur mitsprechen fur Schweizer Tastaturen Uberarbeitet

2008.10.0001 25.09.2008

Tastatur mitsprechen fur Schweizer Tastaturen erweitert
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65 MULTITEXT Lizenzvereinbarung

Der Lizenznehmer erklart sich damit einverstanden, dass bei Programmstart Name, PLZ
und Wohnort des Lizenznehmers aus Kopierschutzgrinden kurz angezeigt werden.

HINDELANG-Software gewahrt dem Lizenznehmer das Nutzungsrecht fur die vorliegende
Software zu nachstehenden Bedingungen:

Kopien durfen nur zu Datensicherungszwecken angefertigt werden.
Alle anderen Kopien sind ausdricklich verboten und verstolden gegen das Urheberrecht.

Es ist nicht gestattet die Software abzuandern zu Ubersetzen oder zu entkompilieren, die
Software zu vermieten oder zu verleasen.

Diese Lizenz darf nur an Dritte Gbertragen werden, wenn alle existierenden Kopien der
Software und der Dokumentation Ubergeben werden und der Empfanger sich mit den
Bestimmungen dieses Vertrages einverstanden erklart.

Eine Einzelversion berechtigt Sie, die Software nur auf einen Rechner zu installieren, eine
Mehrfachversion entsprechend der angegebenen Anzahl.

Wenn sichergestellt ist, dass eine Einzelversion nur vom Lizenznehmer genutzt wird, kann
die Software auch auf maximal zwei Rechner installiert werden.

Eine Hausversion berechtigt eine Installation auf allen Rechnern die sich im Besitz des
Lizenznehmers an der angegebenen Adresse befinden.
Die Installation einer Hausversion auf Rechnern von Schilern ist nicht gestattet.

Bei Installation auf einem Netzwerk dirfen nur so viele Personen Zugriff haben, wie in der
Versionsart vermerkt sind.

Eine Mehrfach- oder Hausversion gestattet nicht eine Installation der Software auf
fremden, nicht im Eigentum des Lizenznehmers befindlichen Rechnern.

Diese Lizenzbestimmungen gelten im gleichen Male auch fir alle Zusatzsoftwareprodukte
wie z.B. AltusPro, Loquendo, Speak&Win oder Talking Blaster Sprachausgabesysteme,
die zusammen mit diesem Produkt erworben wurden.

Bei Fragen zu diesem Vertrag wenden Sie sich bitte schriftlich an:
HINDELANG-Software

Anton-Bruckner-Str. 1
D-87616 Marktoberdorf

Stand: 25. September 2008
100



	Seitenübersicht Seite
	Produktbeschreibung MULTiTEXT
	Installation und Inbetriebnahme
	Erste Schritte
	Benutzerprofil einstellen
	Optionen auf Standardwerte wie nach Neuinstallation einstellen
	Weitere Optionen einstellen

	Zusatzoberflächen
	Menü und Symbolleisten einrichten
	Symbolleisten einstellen
	Schaltflächenstyle einstellen
	Symbolleiste Wechsel autom.
	Statusleiste und TAB Leiste ein- oder ausblenden
	Menü einstellen

	Textfeldansicht einrichten
	Seitenansicht ein
	Seitenansicht aus
	Textfeldoptionen einstellen
	Eigenschaften Textfeld
	Hilfslinien
	Aktuelles Wort markieren

	Standardschriften
	Tastaturoptionen (Tastatur, Bildschirmtastatur, Board Tom)
	Tastaturansprechzeit
	Tastaturwiederholung
	Einfingerbedienung
	Bildschirmtastatur, Board Tom

	Dateidialogfeld
	Neue Verzeichnisse für F2 – F10 anlegen (Strg + V)
	Vorhandenes Verzeichnis auf F11 + F12 legen
	Zusätzliches Verzeichnisse anlegen (Strg + V)
	Verzeichnis auswählen
	Vorhandenes Verzeichnis auf eine Funktionstaste F2 – F12 legen
	Datei öffnen
	Datei speichern
	Datei löschen
	Auswahlfelder ein- und ausblenden
	Dateiauswahl mitsprechen
	Synchronanzeige für Pfadspeicher
	Neues Verzeichnis anlegen mit Synchronsymbol
	Vorhandenes Verzeichnis in Eigene Dateien kopieren

	Einstellungen auf weitere Rechner übertragen (Benutzer kopieren)
	Einstellungen speichern
	Einstellungen laden

	Benutzer anlegen (mehrere Benutzer teilen sich einen Rechner)
	Benutzer anlegen
	Benutzer laden

	Benutzer Datendateien synchronisieren
	Automatisch synchronisieren Schritt für Schritt
	Manuel synchronisieren (alle Verzeichnisse)
	Manuel synchronisieren (einzelnes Verzeichnis)

	Optionen sperren
	Tipp Optionen sperren

	Sprachausgabesystem einstellen
	Sprachoptionen
	Lautrein
	Buchstabiere Wortteil
	Buchstabieren
	Sprechtext markieren
	Tastatur mitsprechen
	Zeichen der Tastatur mitsprechen
	Menü und Schaltflächen vorlesen
	Hinweistafeln vorlesen
	Zwischenablage sprechen (MULTiTEXT minimiert)
	Sprachübersetzung ein

	Sprachausgabe verwenden
	Text aus dem Textfeld vorsprechen
	Markierten Text vorsprechen
	Wortteil-, Wort-, Satz mitsprechen
	Sprachausgabe vorzeitig abbrechen
	Sprachausgabe unterbrechen und wieder starten

	Sprachübersetzung
	Übersetzung neu aufnehmen
	Übersetzung durch Aufnahme über Mikrofon
	Gesprochenen Text der Sprachausgabe als Wave Datei speichern

	Sprachsysteme manuell Installieren
	SAPI 5.1 Schnittstelle manuell installieren
	Registrierung der SAPI Stimmen manuell durchführen
	Loquendo Ausnahmelexikon konfigurieren
	Speak&Win von ELeX manuell installieren

	Bild einfügen und bearbeiten
	Bild einfügen
	Bild bearbeiten

	Rechenfeld
	Schreibrichtung ändern
	Wechsel in die Folgezeile
	Rechenaufgabe unterstreichen
	Rechenaufgabe unterstreichen mit Merkzeile unten
	Rechenaufgabe unterstreichen mit Merkzeile oben
	Einfügen von Zeichen in eine vorhandene Aufgabe
	Wechsel beim Dividieren
	Rechenzeichen einschreiben F11
	Komma / Punkt (Tausender Trennzeichen) einfügen / entfernen
	Merker einschreiben bei Aufgaben mit Unterstreichung der obersten Zeile
	Text markieren mit Einfingerbedienung
	Pos1
	Ende

	Rechenfeldspalten Hintergrundfarbe ändern
	Klammer-, Wurzel-, Bruchaufgaben darstellen
	Wurzelzeichen über Text setzen
	Text in Klammer setzen
	Bruchaufgabe einschreiben
	Bruchaufgabe kürzen

	Rechenfeld Optionen
	Hilfslinien
	Format
	Taschenrechner
	Rechenprüfung
	Rechenfeldzeilen
	Verhalten

	Rechenvorgabe
	Rechenvorgabe einfügen
	Schreibrichtung vorgeben
	Ergebnis überprüfen

	Rechenvorgabe Optionen
	Rechenvorgabe ein
	1x1
	Aufgabe
	Format Aufgabenblock
	Format Mehrzeilig ein
	Format Merkzeile ein
	Format Trennzeile ein

	Taschenrechner
	Taschenrechner mit einfachen Funktionen
	Taschenrechner mit wissenschaftlichen Funktionen
	Beispielaufgabe:
	Berechnen von Brüchen am Taschenrechner

	Tabelle einfügen
	Textfeld einfügen
	Textbausteine bearbeiten
	Textbausteinliste wechseln:
	Textbaustein einfügen:
	Textbaustein bearbeiten:
	Textbaustein löschen:

	Textbausteinfunktion
	Textbausteine in das Textfeld einfügen
	Textbausteine vorlesen
	Liste ohne Kürzel
	Schriftart der Listenanzeige ändern

	Schriftfarbe, Texthintergrund, Sonderzeichen einfügen
	Erstauswahl zusammenstellen

	Tastenkombinationen für Sonderschriftzeichen
	TAB Funktionen
	TAB Funktion mit Mausbedienung
	TAB Leiste einblenden
	TAB Funktion ohne Mausbedienung
	TAB Position einfügen
	TAB Position löschen

	Wortvorhersage
	Wortvorhersage in die Statusleiste
	Wortvorhersage direkt in das Textfeld
	Wortvorhersage Rückgängig

	Wortvorhersage Optionen
	Wörterbuch bearbeiten
	Listenspalten sortieren
	Wort suchen
	Eintrag ändern
	Eintrag hinzufügen
	Eintrag löschen

	Rechtschreibprüfung
	Rechtschreiblexikon von MS Word verwenden

	Umschaltung der Listensprachen (Textbausteine, Wortvorhersage, usw.)
	Drucken
	Seitenansicht
	Drucker wechseln
	Druck mit Schriftfarbe schwarz
	Druck mit Linien

	Sende Mail
	Textmail versenden

	PDF Export
	Funktionstastenübersicht
	Vorlagen / Zeichnen
	Allgemeines
	Übersicht Arbeitsschritte zum Einrichten einer Vorlage
	Übersicht zum Verwenden einer Vorlage
	Übersicht zur Erstellung einer Zeichnung

	Maximale Auflösung unter Vorlagen / Zeichnen einstellen
	Vordruck erstellen Beschreibung der Oberfläche
	Vordruck ausfüllen Beschreibung der Oberfläche
	Scannen
	PDF Import
	Bildeigenschaften bearbeiten (Vorbereitung bei Farbe füllen)
	Bild bearbeiten (Ausschneiden, Kopieren, Löschen)
	Bild aus dem Zwischenspeicher in eine Vorlage einfügen

	Teilaufgabe aus Vordruck ausschneiden
	Vordruck direkt bearbeiten (Vorlage einrichten nicht erforderlich)
	Vordruck direkt bearbeiten Bedienung mit Maus und Tastatur
	Vordruck direkt bearbeiten Bedienung nur mit der Tastatur
	Textfeld bearbeiten
	Textfeld löschen
	Textfeldschrift formatieren
	Tastaturmaus verwenden

	Textfelder einrichten Beschreibung der Oberfläche
	Rechenfeld einstellen
	Textfeld einstellen
	Sonderfeld einstellen
	Textfeld mit fester Schriftgröße einstellen
	Textfeld einzeilig mit automatischer Schriftgröße, einzeilig einstellen
	Textfeld mit automatischer Schriftgröße, dreizeilig einstellen
	Rechenfeld mit automatischer Schriftgröße, drei Spalten, einzeilig einstellen
	Rechenfeld mit automatischer Schriftgröße, drei Zeichen, als Bruch einstellen
	Rechenfeld mit fester Schriftgröße als Rechenfeld einstellen
	Textfeld mit Endlosweite
	UNDO Funktion unter Textfeld einrichten
	REDO Funktion unter Textfeld einrichten
	Reihenfolge der Felder neu festlegen

	Sonderfeld
	Sonderfeld einfügen:
	Sonderfeld Hinweis:
	Sonderfeld Vergleichen:
	Sonderfeld Einstellungen ändern:
	Beispiel mit Sonderfeld

	Optionen Vorlage / Zeichnen einstellen
	Textfeldweiterschaltung

	Vorlage einrichten Schritt für Schritt (Beispiel-1.xtp)
	UNDO Textfeld einrichten
	REDO Textfeld einrichten
	Textfeld / Rechenfeld verschieben
	Textfeld / Rechenfeld Größe ändern
	Textfelder im Markiermodus neu formatieren

	Malen
	Malfarben ändern
	Malfunktion Strich, Linie, Ellipse, Rechteck
	Malfunktion Füllen
	Malfunktion Kreis
	Malfunktion Löschen
	Einfingerbedienung Tastaturmaus verwenden
	Einfingerbedienung Tastaturkürzel einblenden

	Zeichnen
	Winkelmesser verwenden
	Lineal verwenden
	Geodreieck verwenden
	Zirkel verwenden
	Rechten Winkel einblenden
	Mittellänge im rechten Winkel zur Linie
	Zeichenfunktionen Strich, Linie, Ellipse, Rechteck
	Zeichenfunktion Füllen
	Zeichenfunktion Kreis
	Zeichenfunktion Löschen
	Zeichenfunktionen Kreissegment
	Textfeld in Zeichnung einfügen
	Einfingerbedienung Tastaturmaus verwenden
	Einfingerbedienung Tastaturkürzel einblenden
	Raster für die Zeichenstifte beim Zeichnen verwenden
	Hintergrundraster anzeigen

	Fadenkreuz ein
	Koordinatenfeld einfügen
	Namensfeld einfügen
	MULTiTEXT Update
	Fragen / Antworten
	Wie kann ich eine Schulvorlage von Rechner zu Rechner transferieren?
	Wie kann ich das Benutzerhandbuch im Programm verwenden?

	Versionsänderungen
	MULTiTEXT Lizenzvereinbarung

